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Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


> 


Tägliche Auflage 


— von —— 


39,000. 


— 


1 Gent, 


Telegruphiſche Depeſchen. 


(Gektefert von der „United Preß*.) 


Inland. 


Großer Geſetz Wirrwar. 
Indianapolis, 20. Nov. Faſt alle 
wichtigen Geſetze, welche von der letz— 


ten Staatslegislatur erlaſſen wurden, 


ſind jetzt durch gerichtliche Entſcheidun— 
gen abgeſchlachtet. 
das Geſetz betreffs der Vertheilung der 
Schulfonds, und der Zurückgabe un— 
verwendeter Schulgelder, im Gericht 
für ungiltig erklärt. 
Bahnftrike, 

Philadelphia, 20. Nov. Seit geftern 
früh ift ein großer Strife der Ange- 
itellten der Lehigh Valley-Bahn im 
Gange. Der Güterverkehr ftodt größ- 
tentheils, während fich im Betrieb der 
-PBerfonenzüge noch fajt nichts geändert 
Dat. Ir Botterpilfe, Ba., hat der She- 


iff Bed Hilfs iffs vereidigt lche 
riff Beck Hilfsſheriffs vereidigt, welche —— —2 


nöthigenfalls dasEigenthum der Bahn— 
geſellſchaft ſchüten ſollen. Doch hält 
man es für unwahrſcheinlich, daß es zu 
irgend welchen Gewaltthätigkeiten kom— 
men wird. Der Ausſtand iſt bedeutend 
beſſer geleitet, als der vorjährige. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Elbe und Dresden von 
Bremen; Nomadic von Xiberpool; 
Dbdam bon Rotterdam. 

New Dort: Kaifer Wilhelm der 
Zweite von Genua. 

Halifar, N. ©.: Marcomannia von 
Hamburg (traf am 14. Nov. denDams 
pfer „Dominion“, von der Dominion= 
Linie, welcher in Brand gerathen war, 
während er von Montreal nach Avon— 
mouth ‚England, fuhr. Das euer 
murde nach einem Tag unter Con= 
trolle gebracht, aber die aus Rindpieh 
beitehende Ladung war jchon zugrun= 
degegangen.) 

Hapdre: La Gascogne von NemY)ork. 

Southampton: Trave, von New 
Hort nach Bremen. 

QAbgegangen: . 


New Dort: Merra nad Genua; 
Burgundia nah Neapel; Lydian Mo- 
nach und Etruria nach Liverpool; 
Spain nad London; WRugia nad) 
Hamburg; Ems nach Bremen. 

Am Lizard vorbei: Saale, von Bre= 
men nach New Yorf. 

Dueenstown: Umbria, von Livers 
pool nach New York. 


Wie aus Liverpool gemeldet wird, 
ift der britifche Dampfer „Sagamore“, 
melcher am 7. November von Bojton 
abfuhr,fchwer beichädigt imMerjey ein- 
getroffen. Das Schiff ift von dem 
jüngiten Sturm hart mitgenommen 
worden,und ein großer Theil des Vieh3 
an Bord des Dampfers ift unterwegs 
entweder verendet oder mußte während 


des Sturmes gefihlachtet werden. — Die | 
Bemannung de3 im jelben Sturme uns | 


tergegangenen Dampfer? „Morney“ 
(15Berfonen) ijt wahrjcheinlich ertruns 
fen. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön, nur 
Strichregen im ſüdlichenTheil; ſüdliche 
Winde; wärmer Dienſtag früh und im 
‚öſtlichen Theil Dienſtag Abend. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Das Befinden des ſchwerkranken 
Jerry Rusk, früheren Gouverneurs 
von Wisconſin und ſpäteren Bundes— 
Ackerbauſecretärs, hat ſich gegen Er— 
warten wieder bedeutend gebeſſert. 

— Zu Newark, N. J. ſtießen Sonn— 
tag früh gegen 1 Uhr ein oſtwärts und 
ein weſtwärts gehender Güterzug zu— 
ſammen. Ein Locomotivführer wurde 
ſchwer verletzt. 

— In Minernyh bei Carrollton, O., 
rannte ein Expreßzug der Cleveland-, 
Canton⸗ de Southern⸗-Bahn amSonn⸗ 
tage in einen Conſtructionszug der 
Lake Erie-⸗, Alliance de Southern— 
Bahn, und 7 Angeſtellte und Arbeiter 
wurden ſchwer, aber nicht tödtlich ver⸗ 
letzt. 

— Aus Eaſt St. Louis, Ill. wird 
mitgetheilt: Im Warteſaal desBahn- 
hofes vernahm man geſtern eigenthüm⸗ 
liche Laute, welche aus einer Reiſeta⸗ 
ſche au kommen ſchienen. Ein Poliziſt 
öffnete dieſelbe und entdeckte darin, 
wohlverpackt und durch ein Loch in der 
Taſche vor dem Erſticken geſchützt, zwei 
lebendige Säuglinge, welche etwa drei 
Wochen alt und anſcheinend Zwillinge 
waren. Man brachte ſie in das St. Ma— 
rys⸗Hoſpital. 

— Zu Waldenburg in Schleſien 
erſchoß ſich der Eiſenbahnverwalter 
Hofffmann, welcher bedeutende Geld— 
fummen unterſchlagen hatte. 


— Die Unterſuchung der Leiche 
des Prinzen Alexander v. Battenberg, 
früheren Fürſten von Bulgarien, er- 
gab, daß die eigentliche Urſache ſeiner 
Krankheit ein Stein im Blinddarme 
war. Wahrſcheinlich wird die bulgari- 
fche Nationalverfammlung befchließen, 
die Zahlung der Penfion de Prinzen 
(10,000 Dollar) an die Witte und 
die Kinder ded Verftorbenen fortzufe- 
ten und bie Koften de3 Leichenbegäng- 
niffes zu beftreiten. Die Königin Bic- 
toria vom England, welche ficd Jeiner- 
zeit fo fehr-barüber ereiferte, daß ber 
Prinz eine Bübnendame heirathete, hat 
nicht nur eine Beileidöbepefche an bie 
Witte, jondern aud, einen perfönli= 
—* —— zur Leichenfeier ge⸗ 
a neh 


Heute wurde auch 


Ausland. 


Stimmt nicht mit Miguel überein. 
Berlin, 20. Nov. Bezeichnend ijt die 


Ahdanfung des Wirklichen Geheimen | 
Oberfinanzrathes Schomer, de3 Gene 


raldirectorg der Abtheilung für indi- 
recte Steuern und Zölle im preußifchen 
rinanzminifterium. Schomer war bon 
Miquel dazu auserfehen, im Reichstag 
den Antrag auf Einführung derTabaf- 
fabrifat-Steuer zu begründen und den 
ganzen Gteuerplan zu bertheidigen. 
Mährend feines Aufenthalt® in den 
Ber. Staaten jedoch gewann er die Ule- 
berzeuguna, daß die Tabaffafrifat- 
Steuer, wie fie in Umerifa eriftirt, in 
Deutjchland nicht mit günftigem Reful- 
tat eingeführt werden fönne. 
Denkmal für Emin Palda. 


Berlin, 20. Nov. Auf Veranlaffung 


des Afrifareifenden Dr. Schweinfurt | 


| it man jeßt dem Gedanfen näher getre- 
ten, dem großen Afrifaforfcher Emin 


| gezweifelt werben fann, in feiner Va— 
| terjtapt Neiffe in Schlefien ein mürdi- 
' ge3 Denfmal zu errichten. Die nöthigen 
| Geldmittel follen durch freimillige Bei= 
träge aufgebracht werben. 

Pie Nationalität des neuen Goburgers. 


Berlin, 20.NoH. Der Reichstag wird 
fih Thon in den erjten Wochen der 
gegenwärtigen Geffion mit der Thron 
folge in Sachjfen-Eoburg-Gotha zu be- 
Ichäftigen haben. €3 ijt eine Sjnterpel- 
lation angefündigt, welche ihren Aus- 
gangspunft von der bekannten Aeuße— 

| rung eine3 englifchen Rechtsanmaltes 
| in Bezug auf den lebten König von 
| Hannover nimmt, Jowie von der jüngjt 
| abgegebenen Erklärung Oladitones, 
| daß Herzog Alfred nach wie vor Mit- 
' glied des englifchen Geheimen Rathes 
fei. Eine große Anzahl deuticher Pa= 
| trioten findet e& befanntlich unange= 
| mefjen, daß ein völlig in englifgen®er- 
| hältniffen und Anfchauungen aufge 
| wachfener Prinz deutfcher Reichsfürt 
murde und als folder natürlich in 
den ganzen Gang und inhalt der deut- 
Ichen PBolitif eingeweiht wird. Da fich 
| die Nachfolge des Prinzen von Edin- 
burg auf dem Thron von Sachſen-Co— 
burg-Gotha auf Grund der Beitim- 
‚ mungen ber coburgifchen Verfaflung 
nicht anfechten läßt, jo mollen jene 
| Batrioten, daß der Herzog jet mwenig- 
| ftens alle „officiellen“ Bande, die ihn 
| an England fnüpfen, abjtreife und fich 
| in einen „Nur=Deutfchen” vermandle. 
Man überfieht in diefem patriotifchen 
Drange vollftändig, daß Herzog Alfred 
der Sohn eines deutfchen Prinzen und 
der Oheim des deutfchen Kaiferz it, 
— ficherlich ein fehr wirffames Gegen= 
gewicht gegen die eingebildeten natio- 
nalen Nachtheile der Zugehörigkeit des 
Herzog3 zum „jehr ehrenmwerthen Ge- 
heimen Rath“ Großbritanniens, 
Arbeiterentlaffungen bei Krupp. 


Effen, Rheinpreußen, 20. Nov. Noch 
zu feiner Zeit hat der Gejchäftsbetrieb 
in den großen Krupp’fchen Werten in 
foldem Maße darniedergelegen, mie ge- 
genmärtig. | der weltberühmten Ge- 
Tchüßgießerei werden noch fortwährend 
in allen Departements Leute maſſen— 
haft entlaffen, und vorläufig feheint 
auch gar feine Ausficht vorhanden zu 
| fein, daß in diefem fpeci:Ilen Zmeigq der 
ı Effener Induftrie wieder ein nennen?- 

werther Aufichwung eintreten werde. 
| (Soll man die3 al3 Zeichen für die@r- 
' haltung des Weltfriedens nehmen??) 

Explofion auf dem Waſſer. 

Kiel, 20. Nov. Auf einem Lichter: 
boot, das, mit Petroleum beladen, in 
ı ber Nähe der Barbarofjabrüce lag, er: 
eignete fish heute eine furdhtbare Er- 
plojion. Die Mannfchaft rettete fich, 
indem fie in das Wafler [prang. Das 
Lichterboot wurde vollftändig zerftört. 


Zuflände auf Sicilien. 


Rom, 20. Nov. Bon Sicilien einge- 
| troffenen Nachrichten zufolge find bie 
| jegt auf der \nfel ftationirten italieni= 
ſchen Truppen mehr mit der Bemwälti- 
| gung der Agitation der ländlichen Ar- 

beiterbünde bejchäftigt, al mit der In- 
terdrüdtung des Räuberunmefeng. Die 
ı Yolge davon ift, daß Morbthaten, Kin- 
| derraube und Einbrüche in den Yändli- 
chen Bezirfen an der Tagesordnung 


— — — — 
— — — — 


Chieago, Montag, den 20. November 1393. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Anheil üher Anheil. 


Der Sturm im britiſchen Canal und zu 
Cande. — Auch die Oſtſee ſehr 
fturmiſch. 

Calais, Nordfranfreich, 20. Nov, — 
Meder die Dampfer von Galais, nod) 
die von Boulogne fonnten heute aus= 
fahren, da der Sturm noch immer 
Ichredlich ift. Außerdem ift der Hafen- 
damm bon der empörten See fogut wie 
polljtändig zerftört, und der Eingang 
zumHafen iſt durch das angeſchwemmte 
Geſtein nahezu geſperrt. 

Antwerpen, 20. Nov. Heute iſt ein 
Schiff in der Schelde geſcheitert, und 
die ganze Mannſchaft iſt verſunken. 

In unſerer Stadt ſind viele Kamine 


durch den Sturm umgeweht worden. 
Der Telegraphenverfehr hat ftarf ges 
litten, und allenthalben liegen die Zes | 


| legraphendrähte darnieder. 

| (Vergleiche auch die Depefchen „300 
| Sturmegonfer“ und „Deutfches Schiff 
| berunglüdt“.) 


| fee brauft ein furchtbarer 
fturm dahin, und e8 wird großeröca- 
den auf dem Waffer und am Gejtabe 
angerichtet. Der Sturm hat auch eine 
ungewöhnliche Hochfluth verurjacht, 
und die Straßen im Hafenpiertel find 
überſchwemmt. 

Die kaiſerliche Jacht Hohenzollern 
riß ſich von ihrem Ankerplatz in der 
Bai los und trieb dem Geſtade zu. 


ges Kabel gelegt, wodurch die Jacht in 
ſicherer Stellung erhalten wurde. 

Oſtende, Belgien, 20. Nov. Die gan— 
ze belgiſche Küſte wird von einem 
Sturm heimgeſucht, welcher eine gera— 
dezu phänomenale Heftigkeit hat. Viele 
Fiſcherboote ſind untergegangen, und 
alle ihre Inſaſſen ertrunken. 

Amſterdam, 20. Nov. Ein ſehr hef— 
tiger Sturm herrſcht hier und ander— 
wärts in Holland. Durch das Scheitern 
von Fiſcherbooten iſt eine Menge Men— 
ſchen umgekommen. Viele andere Boo— 
te werden vermißt, und man fürchtet 
das Schlimmſte für ſie! 

Paris, 20. Nov. Die telegraphiſche 
Verbindung zwiſchen Paris und ande— 
ren Städten Frankreichs hat durch den 
Sturm, welcher über den ganzen nörd— 
lichen und mittleren Theil des Landes 
geht, ſchwer gelitten. 


SFranzöfifdie Politik. 


Paris, 20. Nov. Die Abgeorbneten- 
fammer bat die Wahl von Gafimir Be- 


trier zum Präfidenten des Haufes be= | 
ftätigt. Morgen wird wohl die wirfli= | 
che Thätigfeit der Kammer beginnen, 
denn e3 wird erwartet, daß Premier: | 


minijter Dupuy dann eine Erklärung 
im Namen des Gabinet3 abgeben wird. 
63 ijt ficher, dab die Regierung eine 
tleine Mehrheit in der Kammer hat; 
doch ilt e8 feinedwegs gewiß, daß neue 
Miniiterfrifen vermieden werden kön— 
nen. E83 mwird viel gefprochen von dem 
jüngften Entfhluß der Regierung, die 
allgemein erwartete Amnejtie in Ver- 
bindung mit den rufjiich-frangzöftfchen 
Berbrüderungs-FFeftlicfeiten nicht zu 
gewähren. 
Deutsches Schiff verungfükt. 


Cherbourg, Franfreih, 20.Nov. Das 
nah Liſſabon, Portugal, beſtimmte 
deutfhe Schiff „Eorrientes“ ift in der 
Nähe von Barfleur, 15 Meilen öftlich 
bon bier, zugrunde gegangen. 14 Per- 
fonen befanden fich auf demjeiben, und 
8 derjelben wurden gerettet. 


Anarchiſtiſches. 


Marfeille, 20. Nov. Die Polizei 
durchſuchte 60 Häuſer dahier, welche im 


Verdacht ſtanden, daß ſie von Anarchi- 
ſten bewohnt würden. Eine große An- 


zahl anarchiſtiſcher Schriftſtücke und 
Druckſachen wurden beſchlagnahmt aber 
nur 3 Perſonen verhaftet, welche Au3- 
länder ſind. — Man fand auch an ei— 
nem der Bahngeleiſe 6 Kilo Pulver; 
die Polizei glaubt, daß ein Anarchiſt, 
welcher aus der Stadt geflohen war, 
das Pulver aus dem Zuge geworfen 
habe. 

Madrid, Spanien, 20. Nov. Eine 
Depeſche aus Valencia meldet: Große 
Aufregung wurde in dem benachbarten 

Torrente durch einen Verſuch verurſacht, 


ſind, und daß die Räuber ihr ſauberes das Bürgermeiſteramt mit Dynamii 


Handwerk mit der größten Frechheit 

und ganz ungeſtraft betreiben. Obgleich 

ſtarke Truppenabtheilungen nach Si— 

cilien beordert wurden, iſt dort dieUn— 

ſicherheit von Leben undEigenthum zur 

Zeit größer, als je zuvor. Die auch in 
Sicilien in den letzten Tagen einge— 
tretenen Ueberſchwemmungen haben 
den Räuberhauptmann Raffoldi aus 
ſeinem Schlupfwinkel vertrieben, 
gleichzeitig aber auch den reichen 
Grundbeſitzer Donna, welcher von den 
Räubern zur Erpreſſung eines hohen 
Löſegeldes gefangen gehalten wurde, 
Gelegenheit gegeben, zu entkommen. 

Zum braſiliſchen Zürgerkrieg. 


New York, 20. Nov. Das neugeba⸗ 
dene oder vielmehr umgebadene brafili- 
ice Kriegsfhiff „Nictheron“, das zu= 
fünftige Admiralfehiff der Flotte des 
Präfidenten Peiroto, ift heute nach fei- 
nem Beitimmungsort abgefahren. Hun= 
dert _der angeworbenen Matrofen find 
geborene Amerikaner und ftanden im 
Dienfte der Bundesmarine, 

Später: Das: Schiff jcheint fi 
drei Meilen füdli vom Scotland- 
Leuchtichiff vor Anter gelegt zu haben. 
Die Atmofphäre ift zu neblig, ald daß 
man Genaueres über die Verbältnifie 


in die Luft zu Iprengen. Zwei Bomben 
erplodirten im Bureau des Bürgermei- 
| jter8, doch wurde nur geringer Schaden 
| verurfächt. Wie die Bomben troß aller 
Wacfamkeit der Polizei in die Amts- 
ftube famen, ift unbefannt. 


Sodhwafler an der ewigen Stadt. 


Rom, 20. Nov. Infolge anhaltender 
heftiger Regengüffe ift der Tiber ober- 
halb der Stadt über feine Ufer getre- 
ten und hat meilenmweit da3 Land über- 
ſchwemmt. 

300 Sturmesopfer ! 


London, 20. Nov. Man berechnet 
jegt, daß bei dem neuejten Sturm an 
der englifchen Küfte und auf dem Ca— 
nal im Ganzen 300 Menjchen umge- 
fommen jeien. 


Für den todten Batlenderger. 


London, 20. Nov. In der Privat: 
fapelle de Schloffes Windjor fand 
heute ein ITrauergottedienft zu Ehren 
des verftorbenen Prinzen Alerander 
von Battenberg, früheren Fürften von 
Bulgarien, ftatt. Die Königin Victo- 
ria und ihre ganze Familie nahmen an 
bemjelben theil. 


| sefet die Sountagsbeilage der Abenapok. | fie Mofes 


Kiel, 20. Nov. Ueber die ganzeDit- | 
Nordoſt-⸗ 


Es wurde indeß raſch ein ſchwererAn-⸗ 
ker über Bord geworfen, und ein lan- 


Telegraphiſche Aotizen. 

— Der ruſſiſche Miniſter v. Giers 
hat ſich von ſeiner ſchweren Krankheit 
erholt und die Controlle über das 
Auswärtige Amt wieder übernommen. 

— Das St. Petersburger Blatt 


„Novoje Wremja“ ſagt, es ſeien Unter⸗ 
handlungen für einen Befuch des ruf: | 


ſiſchen Mittelmeergeſchwaders in Con= 
ſtantinopel im Gange. 


In Postau pourbe ein Dantgot- | 
tesdienjt für das Werfchwinden der 


Cholera aus jenr Stadt abgehalten. 
Auch) der Großfürft Sergius mit feiner 
Gemahlin und die Großfürftin Elifa- 
beth wohnten demfelben bei. 

— Die beiden frangzöfifchen Spione, 
melche in Kiel verhaftet worden ma= 
ren, jind jegt in allerfyorin dem Reichs 
gericht in Leipzig übermiefen worden, 
io fie in einigen Tagen procefjirt wer- 
ı ben follen. 

— Die Londoner „Times“ Yäht fi 
aus Berlin melden, daß die dem deut- 
fchen Reichstag unterbreiteten Boran= 
Ichläge au eine Ertrabemwilligung von 
1,000,000 Marf für Deutf-Dftafrita 
und 750,000 Mark für Deutjch-Weit- 
| afrifa einjchlöffen. 


|  — Der neue deutfche Reichstagsab- 
geordnete für den zweiten badifchen 
| Wahlkreis, Fürft Carl Egon zu Für- 
| tenberg, hat jeinen Pla im Reichs— 
| tag2jaal unmittelbar hinter den Natios 
nalliberalen gewählt, obwohl das Prä- 
jidium ihm einen Sit bei den Eonfer- 
bativen rejerpirt hatte. 


— Aus Berlin wird gemeldet, daß 
ber bor mehreren Monaten aus dem 
Sefuitenorden auögetretene Graf 
Hoensbroech, welcher in mehreren?zlug- 
Ichriften den Orden angriff, fich gegen- 
märtig in Rom befindet, um fich mit 
der Kirche wieder außzuföhnen. Er 
wird fich einer Buße unterziehen, wel⸗ 
che ihm den Weg zur Rüdtehr in den 
Drden bahnen fol. 


— Die clericalen Führer im beut- 
Then Reichstag haben bejchloffen, die 
Meinfteuer zu befämpfen, dagegen bie 
Tabakſteuer zu unterſtützen. Im Ue— 
brigen ſcheint der Kanzler Caprivi 
wieder einmal das Glück zu haben, daß 
die ihn bekämpfenden Fractionen nichts 
weniger, als einig ſind, ſondern wahr— 
ſcheinlich jede derſelben unabhängige 
Anträge ſtellen wird. 

— Im Eldorado-Theater zu Bar— 
celona, Spanien, verurſachte bezeich— 
nenderweiſe das Fallen eines Opern⸗ 
guckers beinahe eine allgemeine Panik, 
da viele Leute glaubten, es ſei wieder 
eine Dynamitbombe gefallen. Als ſich der 
Irrthum aufgeklärt hatte, wurde die 
völlige Ruhe wieder hergeſtellt, ohne 
dat Jemand im Gedränge erheblich ver— 
letzt worden war. 


— Nachträglich wurde von gewiſſer 
| Seite in Berlin behauptet, KaiſerWil— 
ı helm habe in feiner Unfprade an die 
| neuen Truppen, welche am lebten Don- 
| nerftag vor dem Schloß den YFahneneid 
; leifteten, auch gejagt, die Soldaten 

follten feinen anderen Willen und fein 
‚ anderes Gefeß fennen, al3 das feinige. 
| Diefe Angabe wird jebt auf das 
Beltimmtefte als völlig erfunden be- 
zeichnet. 


Sofalbericht. 


Erplofion. 


Durch die Erplofion eines Wafferbe- 
hälters im Souterrain des Haufes Nr. 
4046—48 Indiana Ave. wurde heute 

Morgen,kurz vor fieben Uhr, ein Brand 
verurfacht, der von der Feuerwehr in 
furzer Zeit gelöfcht wurde, ohne nen- 
nensmwerihen Schaden angerichtet zu 
haben. Unter den zahlreichen Bemoh- 
I nern des Haufes, die zum Theil noch 
in feitem Schlafe gelegen hatten, ent- 
| ftand eine ungeheure Aufregung. Alles 
| ftürzte Hals über Kopf ins Freie. E83 
I muß falt als ein Wunder betrachtet 
| werben, daß fein Unglüdsfall zu be- 
| Hagen ift. Man vermuthet, daß der 
Mafchinift desHaufes durd; feine Nach- 
läfligfeit den Unfall verjchuldet Hat. 


Unangenehm für beide Parteien. 


Wie an anderer Stelle d. BL. berich- 
tet, wurde am Samjtag Abend der No. 
361 Ambros Str. mohnhafte Charles 

| Flader von dem Poliziften Maroudy 
durch einen Revolverfhuß ſchwer ver— 
mwundet. Der Polizift wurde heute vom 
Dienit fuspendirt und eine eingehende 
Unterfuchung des Falles ift eingeleitet 
worden. 3 ift mahrjcheinlich, daß 
er nicht nur feine Stelle verlieren, fon- 
dern fich nachträglich por dem Crimi- 
'nalgeriht zu verantworten haben 


wird, 
Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
| 6 Uhr 31 Grad, Mitternacht 48 Grad, 
| heute Morgen 6 Uhr 24 Grad, und 

heute Mittag 38 Grab über Nu. Am 
Niedrigften, nämlid auf 20 Grab, 
ftand das Thermometer um 5 Uhr 
heute Morgen. 


— Zom (aus ber Bibel vorlefend, 
ber mit öfterem Stottern): „D Herr, 
hier ift gut fein, laß’ uns...ung,,, 
drei... .gütten bau ... bau... bauen; 
eine fffür Dic, eine Fffür.. “ — 
Lehrer: "WennDu nicht beffer lieſt geb 
ich Dir eine ſchallende Ohrfeige ‚- 
ESchüler (weitet leſend): „und. eine 

und eine; für Elias,“ 


“ 
0.0. 


= L 
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Sollen entlaſſen werden. 


Die Polizei⸗ Unterfuchungs⸗Behörde 


wird heute Abend wahrſcheinlich nicht 
weniger als acht Poliziſten aus dem 
Dienſte entlaſſen. Die einzelnen Fälle 
ſtellen ſich wie folgt: DiePoliziſten Otto 
W. Erickſon, Wm. Triphan und Cla— 
rence Van Blount werden ſich wegen 
Trunkſucht zu verantworten haben. — 
Gegen Charles Peterſon und Thomas 
Hayes iſt eine Anklage wegen Pflicht— 
vernachläſſiguag und Herumtreibens in 
Wirthſchaftslocalen erhoben worden. — 


VPatrick J. Conlin ſoll einen Knaben, 
der auf der Prairie, in der Nähe der 
California Ave., ein ſog. „Freuden- 
in brutaler 
Weiſe mißhandelt haben. David Fra-⸗ 


feuer“ angezündet hatte, 


zer hat angeblich auf ſeinemPoſten wie— 
derholt geſchlafen, und M. J. Gallery 
endlich ſoll ſich der Mißhandlung eines 
Bürgers ſchuldig gemacht haben. 


Der Franfenthalidhe Banterott. 


Richter McEonnell ertheilte heute 
dem Maffenverwalter für die bankerot-= 
te Kleiderfirma Frankenthal, Freuden 
thbal & Eo., Herrn Blod, die Erlaub- 
niß, Waaren zu verfaufen, aber nicht 
unter dem Kojtenpreije. Ausgenommen 
find folde Waaren, auf welche von 
Seiten verjchtedener Gläubiger Eigen 
thumßsrechte erhoben und für die ge— 
richtliche Beichlagnahmebefehle erlaflen 
find. Der Erlös aus dem Verfauf der 
Maaren muß in einen befonderen Tyond 
fliegen, aus dem die verjchiedenen 
Gläubiger nah Mahgabe ihrer For- 
derungen befriedigt werden follen. Nach 
diefer Verfügung des Richters zu ur- 
theilen, ht e3 den Anfchein, ala ob ich 
der Wirrwarr in dem TFranfenthal- 
Freudenthal'ſchen Concursgerichte zu 
löſen beginnt. 


Ein Mord verhindert. 


Lulu Parker, ein der Polizei wohlbe— 
kanntes Frauenzimmer, wurde heute 
Morgen im Polizeigericht an der Ar— 
mory wegen Tragens verborgener Waf⸗ 
fen um 53100 beſtraft und wegen Mord— 
verſuchs unter 85500 Bürgſchaft dem 
Criminalgericht überwieſen. 

Das Frauenzimmer war letzte Nacht 
mit einer Genoſſin, Namens Maggie 
Brown, an der Polk Str. in Streit ge— 
rathen und war gerade daran, ihr eine 
Kugel durch den Kopf zu ſchießen, als 
der Poliziſt Roſenthal erſchien und die 
Waffe zur Seite ſchlug. In demſelben 
Moment krachte der Schuß, doch die 
Kugel richtete keinerlei Unheil an. 


Selbſtmord. 


Der 5OjährigeMaterialmaarenhänd- 
ler 3. W. Atmeger, von No. 97 Wells 
Etr., Schoß fich geftern Abend eine Re- 
bolverfugel in die rechte Schläfe und 
verftarb unmittelbar darauf. 
Leichnam wurde nad) der Morque, No. 
628 Wells Str., gebracht, mofelbit 
heute der Inqueft durch den Coroner 
abgehalten wurde. Das PBerbitt lau- 
tete den Umjtänden entjprechend. Die 
Veranlaffung zu dem Selbjtmorbe ift 
nicht befannt. 


Nod ein Opfer. 


Im Mercy-Hofpital ftarb geftern 
Michael Hein aus MWalden, IU., an 
Verlegungen, die er anläßlich des gro- 
Ben Eifenbahnunglüds bei Egalejton 
erlitten hatte. 

Dies war das dreizehnte Opfer, mel- 
ches die furdhtbare Kataftrophe gefor- 
dert hat. 


Kurz und Reu. 


* Seht heißt e3 wieder, und an- 
fcheinend fehlt der Behauptung auch die 
Begründung nicht, daß die Clan na 
Gael-Genoſſen ernſthafte Verſuche 
machen, um einige Mitglieder des noch 
nicht einmal vollzähligen Geſchwore— 
nen⸗Collegiums in dem Coughlin⸗Pro⸗ 
ceſſe zu beſtechen. 

* Am Samſtag Abend langte Theo⸗ 
dor Clark, ein Mitglied einer New Yor— 
ker Gaunerbande, hier an und begab 
fih in Siegel & Coopers Gejchäfts- 
räume, wo er fofort zu operiren be- 
aann. Er hatte bereits eine Anzahl 
Gegenftände in feinen Bejtt gebracht, 
als ihn ein Bolizift bemerkte und ihn 
für verhaftet erklärte. Clark vrjeßte 
dem Poliziften einen Stoß vor die 
Bruft, Doch im nächften Augenblide flog 
er die in unmittelbarer Nähe befindliche 
Treppe hinab, wobei ihm die Luft zu 
ferneremWiderftande verging. Er ward 
heute in der Armor; um $50 beitraft. 


* Geheimpoliziften entdedten geftern 
Abend in der Schankwirthichaft von 
Sohn Sampfon, Nr. 117 N.Clart St., 
ein Spielerneft und hoben dasjelbe aus. 
Außer dem Wirtbe jelbit jtanden heute 
noch neun Angeklagte vor Richter Ker- 
ften, die fich janmmtlich am unerlaub- 
ten Spiel betheiligt hatten. Der Poli- 
zeirichter beftrafte Sampfon um $100, 
mährend die neun Spieler mit je 810 
Strafe davonfamen. 


* Gin gewiffer M. %. Brandt, der 
unter den verfchiedenften Namen aufzu= 
treten pflegte, wurde heute vom Hhde 
Bart-Polizeirichter unter $1000 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. — — eblich * —* 

mperial“ Tängere Zeit gewohnt, ohne 
Den jemal8 feine Redinung zu be- 

| zahlen. Daraufhin war jhließlich die 


| trifche Leitungsdrähte zu legen. 


Der | 


| (ih von einer Rangirlocomotive 


„Abendpost 


. Unzeigen » 


- Haben eine — 


Kusgezeichnele Wirkung. 


5 


Das erſte Veto. 


Es verlautet mit Beſtimmtheit, daß 
Mayor Swift die „Mutual Electric 
Light and Power“-Ordinanz, welche 
der Stadtrath in ſeiner vorletzten re— 
gelmäßigen Geſchäftsſitzung angenom— 
men hat, mit ſeinem Veto heute Abend 
an denſelben zurückſchicken wird. Durch 
dieſe Ordinanz ſoll die „Mutual Elec— 
tric Lihht and Power Company“ be— 
kanntlich das Recht erhalten, in der 
Gegend der 39. und State Str. elec— 
Der 


Corporationsanwalt und Herr Bar— 


rett, der ſtädtiſche Electriker, haben auf 


Verlangen des Mayors Gutachten über 
die Ordinanz ausgearbeitet, worin ſie 
ſich gegen Ertheilung des Freibriefes 
an die Geſellſchaft ausſprechen. Als 
Haupteinwand wird geltend gemacht, 
daß die Ordinanz der Geſellſchaft das 
Recht gibt, eine unbegrenzte Zahl von 
Telegraphenpoſten zu errichten, daß 
die elektriſchen Drähte in der Beſchaf— 
fenheit, wie ſie zur Anwendung kom— 
men ſollen, gefährlich ſind und über— 
dies die Stadt für die von ihr zu er— 
theilende Vergünſtigung nicht das ge— 
ringſte Aequivalent erhält. Ald. Noble 
und Francis von der 31. Ward und 
Herr Conover, die Befürworter der 
Ordinanz hatten mehrfache Unterre— 
dungen mit dem Mayor, um denſelben 
zur Unterzeichnung der Ordinanz zu 
bewegen, haben aber, wie verlautet, kei— 
nen Erfolg gehabt. 

Ald. Tripp beabſichtigt heute Abend 
im Stadtrath den Oberbaucommiſſär 
durch einen Antrag aufzufordern, den 
ſogenannten „Waſſerpalaſt“ des Herrn 
George Heß am Fuße der Van Buren 
Str. niederreißen zu laſſen. 


Ein gefährlicher Meſſerheld. 


Eine förmliche Panik rief geſtern 
Abend ein Mann, Namens Howard 
Pleaſed, in der Wirthſchaft No. 505 
State Str. hervor, woſelbſt Damen 
zweifelhafter Sorte zu verkehren pfle— 
gen. 

Ganz plötzlich, ohne ein Wort zu 
ſagen, zog der offenbar ſtark angetrun— 
kene Menſch nämlich ein rieſiges Meſ— 
ſer aus der Taſche und fing an, damit 
in ſo bedrohlicher Weiſe herumzufuch— 
teln, daß dieFrauenzimmer laut ſchrei— 
end nach allen Richtungen auseinander 
liefen. 

Betty Porter, Hilda Stanley und 
verſchiedene andere Frauenzimmer be— 
fanden ſich in dem Lokal, als der Meſ— 
ferheld dasfelbe betrat und plößlich 


Miene machte, fie Alle aus der Wirth: | 


Ichaft zu vertreiben. Hilda Stanley 
wollte an dem gefährlichen Menfchen 
bor bei au3 dem Lofale flüchten, erhielt 
aber dabei zmei Mefferftiche im die 
Arme und fiel vor Schred ohnmädtia 
nieder. Dann ftürzte fich Pleafed auf 
Betty Porter und brachte ihr eine 
Wnde in die linke Seite bei. Al3 Bo- 
fizift Quigley durch das Schreien und 
Lärmen berbeigelockt, auf der Bildflä- 
che refchien, war der brutale Patron 
durch eine Hinterthüre entfommen. Die 
am fchmwerften verlegten Bettn Porter 
wurde mitteld Ambulanzwagens nach 
dem St. Yutes Hofpital gebracht, mäh- 
rend Hilda Stanley in ihrer Wohnung, 
No. 215 Plymouth Place, jeßt frant 
darniederliegt. 


—— 


Ein Zeitungsmarder. 


Geftern Morgen vermißten biele 
Bemohner der Schillerftrahe und Nord 
Ave. jchmerzlich ihre gewohnten Zei- 
tungen. Die Aufklärung jollte nicht 
lange auf fi warten lafien. Ein 
Nachtwächter ertappte einen Burfchen, 
Namen? Henry Krupa dabei, als er 
bor verichiedenen Hausthüren die Zei- 
tungen aufla3 und mit fih nahm, Der 
Beamte beobachtete den Burfchen un- 
auffällig, und als derſelbe Anſtalten 
machte, die gejtohlenen Blätter zu ber- 
faufen, hielt er ihn an und übergab 
ihn einem Boliziiten der Oft Chicago 
Upe.-Station. Richter Keriten be= 
ftrafte Kupa mit $15 und den Koften. 


Knappes Entfommen. 


Nur um Haaresbreite entging heute 
Morgen der Arbeiter John Patolid 
einem furchtbaren Tode. Der junge, 
etwa 25 Jahre alte Mann wollte an 
der 65. Str. und Alhland pe. die 
Geleife der Chicaao & Eajtern |lli- 
noi3-Bahn überfchreiten, al3 er plöß- 
er= 
faßt und nahezu 200 Schritte meit 
fortgefchleift wurde. Die Zufchauer 
der jchredlichen Scene waren nicht me= 
nig überrajcht, al3 Patolid, nachdem 
die Mafchine zum Stillitand gebracht 
war, fich eiligjt erhob und feinen Weg 
fortjegte. Er war mit einigen leich- 
ten Hautabjehürfungen und ‚Conti 
ſionen davongekommen. 


Erlag ſeinen Verletzungen. 


In ſeiner Wohnung, No. 28 Zion 
Place, ſtarb während der vergangenen 
Nacht der Arbeiter Frank Prakaſten in 
Folge von Verletzungen, die er vor ei— 
nigen' Tagen durch einen bedauerlichen 
Unfall davongetragen hatte. Praka— 
ſten war damit beſchäftigt, ſeinen Holz⸗ 
vorrath für den Winter aufzuſetzen, 
als plötzlich der Haufen in's Rutſchen 
fam und in jih zufammenftürzte, Der 
unglüdlide Mann wurde mitgeriffen: 
und fiel mit folder Gewalt zu Bo- 
den, daß die Schädeldede zertrümmert 
wurde. \ 


mAdendyon‘‘, täglide Auflage 39,000. 
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Jahrgang. — Nr. 274 


Aus dem Jackfon Part. 
Die Vorſteher aller Departements 
ſind gezwungen, die Anzahl der bei 
ihnen beſchäftigten Leute ganz bedeu— 
tend zu reduciren, da mit jedem Tage 
weniger Arbeit wird. Die Abtheilun— 
gen der amerikaniſchen Ausſteller blei— 
ben größtentheils noch unberührt und 
hier werden die eigentlichen Aufräu— 
mungsarbeiten erſt Mitte des nächſten 
Monats beginnen. Es geſchieht dies, 
damit die Ausländer, welche möglichſt 
ſchnell fortkommen, genügend Raum 
für Arbeiter und Fuhrwerke haben. 
Für das ColumbiſcheMuſeum wur— 
den auch heute wieder werthvolle Ge— 
ſchenke gemacht. Die ganze Samm— 
lung von rohen und glaſirten Töpfer— 
waaren im AnthropologiſchenGebäude, 
welche der Firma Maw ée Co. gehörte, 
iſt dem Profeſſor Putnam übergeben 
worden, ebenſo ein Theil der Abthei— 
lung von Britiſch Guinea. 
Hagenbecks Menagerie wird, mie 
man aus New VYork mittheilt, nächſtens 
im „Tatterſall“ daſelbſt (Ecke der 55. 
Str. und 7. Ave.) ausgeſtellt werden 
Wie zu erwarten war, hat auch die 
Weltausſtellung auf Leute, die frühen 
ganz vernünftig geweſen ſein mögen, 
ſinnverwirrend gewirkt, obgleich im All⸗ 
gemeinen von derartigen Fällen nur 
wenig in die Deffentlichleit gebrungen 
| ift. Ein in feiner äußeren Erſcheinung 
gänzlich verwahrlofter Mann erjchien 
am Samjtag in der Rotunda des Ad« 
miniftrationsgebäudes und frug einer 
Gardijten nach dem Generaldirectog 
Davis. Man jtellte ihn einer anderem 
Perjönlichkeit vor und diefer erklärte 
der Mann, daß die Weltausftelungs- 
gebäude ihm gehörten und ohne feine 
Erlaubniß Mmicht abgeriffen merbem 
dürften. 

Die Leute, mit denen der Mann zu 
thun batte, waren vernünftig genug, 
auf jeine deen einzugehen. Man gab 
ihm das Verfprechen, daß ohne feine 
Erlaubniß nichts eingeriffen merben 
würde, was ihn fichtlich zu beruhigen 
Ihien, denn er entfernte fich mit dem 
Bemerfen, von Zeit zu Zeit wmieber 
zum Rechten jehen zu mwollen. Bis 
heute Mittag war er indeß nicht wie- 
der erjchienen. 

Auch in der Wohnung des Präfis 
denten Hiainbotham, No. 2838 Michis 
gan Ube., fand fich legte Woche ein $n= 
dividuum ein, welches den Präfidenten 
auf alle Fälle jehen und jprechen mwolls 

| te, angeblich in wichtiger Miffion. Der 
Dann fam mehrere Male wieder, blieb ° 
Faber Ihlieglih, da er feinen BZmed 

nicht erreichen fonnte, fort. Der ©i- 
cherheit halber wird das Haus jekt 
bon einem Pinferton’schen Geheimpgs 
liziften bewacht. = 


Ein Poliziit in der „„PBatiche.“ 


In eine ſchöne „Patſche“ ſcheint ſich 
der Privatpoliziſt Michael Farrell, wel 
ſcher in Dienſten der „Chicago und 
| RorthweiternEifenbahn“ fteht, gebracht 
| zu haben. Unter der Antlage, einem 

Urreitanien $23.50 geitohlen zu ba= 
ben, ijt er verhaftet und in einer Zelle 
|der Weit Chicago Ave.-Bolizeiftation 
eingefperrt worden. KLebten Dienftag 
Nachmittag Yerhaftete Farrell in Ge= 
meinfchaft mit Privatpoliziit Muldoon 
den No. 518 Milmaufee Ave. wohn« 
haften Arbeiter Peter Wrobbomsti, 
weil derfelbe angeblich einen Sadfara 
toffeln aus einem Güterwagen gejtoh- 
len hatte. Wie Wroblomäti behauptet, 
babe Farrell ihn durchfuht und ihm 
jein Portemonnaie abgenommen, abey 
nicht wiedergegeben. Farrell follte fich 
| heute Vormittag vor Richter Severfon 
auf die Anklage des Diebjtahl3 verants 
mworten. Die Verhandlung des Falles 
wurde aber bis zum 30, November vera 
ſchoben. a 


ı Dem GEriminalgeriht überwiejen, 


Während der Nacht bemerkte ein Pos 
liziſt einen Mann vor demHauſe Nr. 78 
Sedgwick Str. welcher ihm verdächtig 
vorkam. Der Fremde blickte zuerſt nach 
allen Seiten um ſich und, als er ſich un⸗ 
bemerkt wähnte, öffnete er die Thüre 
des genannten Hauſes mit einem Brech—⸗ 
eiſen. In dieſem Moment waltete den 
Poliziſt ſeines Amtes und verhaftete 
| den Mann. Auf der Oft Chicago Avbe.⸗ 
| Rolizeiftation gab der Einbrecher feinen 
| Namen als Edward Burke an. Gleich» 
| zeitig verlangte er jedoch eine Verlegung 
| feines Falles zu einem anderen Richter, 
Vom Richetr Hamburger, vor melden 
| der Fall jodann gelangte, wurde Burfg 
| unter $500 Bürgihaft demCriminals 
| gerichte überiwiejen. i 


— 


* Jetzt hat auch Erzbifchof Feeharı 
angeficht3 der drohenden Podengefahe 
eine Verfügung erlaffen, nach welchen 
alle Kinder in den Schulen jeiner Did- 
cefe geimpft werden jollen. Ein dieöbe- 
zügliches Schreiben wurde heute dem 
Gejundheitscommiffär Reynolds über» 
mittelt. 

* Im Bundesgericht nahm heute 
| Bormittag vor Richter Großcup ber 
| Proceß gegen die Beamten der „Qua= 

ranty Inveſtment Co.“ feinen Anfang. 
Die von den Bundes-Großgeſchwore⸗ 
nen gegen dieſelbe erhobenenen Ankla⸗ 
gen lauten auf Mißbrauch der Poſt 
zu betrügeriſchen Zwecken. Die Verthei⸗ 
diger der Angeklagten werden dagegen 
verſuchen, den Nachweis zu erbringen, 
daß die Geſellſchaft keinerlei betrügeri⸗ 
ſche Zwecke bei ihren Geſchäften vers 
folge, und demgemäß von einem Miß⸗ 
brauch der Poft feine Rede fein könne, 


* 





. Im neuen Kurs. 


Wie ſich die Maßregeln des Mayor“ 


Swift und des Polizeichefs 
bewähren. 


Paſſanten anzuhalten und nach „Wo— 
her und Wohin?“ zu fragen, nur in ei— 
nem Falle Unheil angerichtet. Die Dro- 


hung des Chefs, jeden Poliziften zu | 


entlaffen, ver Mißbrauch mit der ihm 


Fertheilten Befugniß treibt, Jcheint eini= | 


Sgermaßen gewirkt zu haben, und außer- 
dem find ih die Megelagerer wahr- 
cheinlich noch nicht recht Klar über die 


Rällen hören wird, in denen Bürger 
von mitPolizeiſternen verſehenenStrol⸗ 


chen ausgeplündert worden ſind. 

— Ein Polizeiſtern, oder auch ein ähn— 
ich 
leicht zu erlangen, und Dutzende von 
Verbrechern ſind ſchon verhaftet wor— 
den, die, außer mit ihrem „Handwerks-— 
zeug”, Revolver, Sandſack, Brecheiſen 
und Nachſchlüſſel, 


ausſehendes Stück Metall, iſt 


auch mit ſolchen 
Sternen ausgerüſtet waren. Dem ah— 


© mungslofen Bürger, welchen fein Beruf 


e nad 1 Uhr Nachts auf 


die Straße 
führt, kann e3 alfo paffiten, daß er 


> auf dad Commando eines Mannes jtill 
f Äteht, an deffen Brujt das Abzeichen po- 


Tizeilicher Autorität bligt. Ob er e8 
dann wirklich ınit einem Beamten zu 
4hun bat, der ihn gehen laßt, nachdem 
er jih von feiner Harmloiigfeit über- 


jet einzufchlagende Tattif. Das nächſt 
© au Ermwartende ijt freilich,daß man von 


zeugt hat, oder ob er fich, mdem er den : 


angeblichen Pofiziften . heranfommen 

läßt, bedingungglos einemStraßenräu- 

ber ergibt, ‘das ijt eben Glücsjache. 
Der ebeit:angedeutete Fall ift.ein fol- 


E her, der ih auch unter gewöhnlichen 


Ri 
J 


Verhältniſſen hätte ereignen können. 
Drei Männer, Namens Charles Flader, 
Michael Meskel und 
ſämmtlich bei dem Holzhändler John 
Monroe, Nr. 2630 Main Str., beichäf- 


= tigt, gingen am Samiftag Abend gegen 


Fi 


49 Uhr, aljo lange vor der Polizei- 
Ätunde, die AUrcher Ave. entlang; fie 
Ächienen angetrunten zu fein und führ- 
ten Flader.in der Mitte. Der Polizift 
Maroude bemerkte das Trio und folate 
ihm auf furze Entfernung. Als die 
Drei in die Ulley, nahe dem Gtalle 
Monroes, einbogen, hielt e& der Be— 
amte für an der Zeit, einzufchreiten. 
Er frug zunädjit, mas die Männer an 
jenem Blaß zu thun hätten und erhielt 
bie prompte Antwort, daß ihn dies gar 
nichts angehe. Dann fam es zu einem 


: des „Women’s Medical College“. — 


tereſſant. 


Sohn Ryan, | 


¶ Der Pollziſt RicharhJones wird den 
Verſuch, einen notoriſchen Strolch, Na⸗ 
mens S.Lemwis, zu verhaften, vielleicht 


| mit dem Leben bezahlen müffen. Lewis 
ei - Mr mar im Begriff, an der 28. Straße ei- 
E Bis jet it Durch die Verfügung bes | 

Molizeichef?, nach 1. Uhr Nachts alle - 


ner Dame das Iafchenbuch zu entrei- | 


Ben; wurbe aber Dabei-son Jones über- | 


tafcht. Er wandte fich zur Flucht, doch 
der Bolizift holte ihn bald ein und faßte 
ihn beim Kragen. Indiefem Moment 
drehte Lewis fi um und mit einem 


 muchtigen Fauftfchlage- ftredte er den 


Beamten zu Boden. Dann mißhandelte 
er ihn in der denfbar rohejten Weife, 
morauf er feiner Wege ging. ones 
wurde nach dem Mercy-Hofpital ge- 
bracht, two es fich herausftellte, daß ihm 
drei Rippen gebrochen’ waren und er 
fonjtige innerliche Verletzungen erlit— 
ten hatte, die von den Werzten als le 
bensgefährlich bezeichnet murden. Xe= | 
mis hat fich bisher der Verhaftung zu | 
entziehen gewußt. 


ar. Gharled W. Garle todt. 


Sn feiner Wohnung, Ne 535 Wafh: | 
ington Boulevard, ftarb geitern Nac}- | 
mittag, furz vor zwei Uhr, Dr. Charles 
Marrington Earle, nach viermöchentli= 
chem Kranfenlager, an einer Gehirn- 
hautentzündung. Der Stranfe hatte 
bereit3 am Samftag Nachmittag das | 
Bemwußtjein verloren. Dr. Earle war 
einer der befanntejten und herborras | 
genditen Aerzte Chicagos,. dejien Tod 
pielfeitge Iheilnahme heroorgerufen 
bat. Er war Präfident des „College 
of Phyſicians and Surgeons“, ſowie 


Seine Lebensgeſchichte iſt äußerſt in- 
Charles Warrington Earle 


auf einer Farm im Townſhip Fremont, 

Lake County, niederließ. Der junge 
Earle beſuchte zunächſt die Diſtricts— 
ſchule und ſpäter dieHochſfchule zu Bur- 
lington, Wisconſin. Als der Krieg aus— 
brach, trat der 16jährige Knabe in 
die Armee ein und zwar in die Com— 
pagnie 5. des 15. llinoifer Infanterie- 
Regiments, da3 Damals unter General | 
Fremont in Miffouri jtand. Nach jechs= | 
monatlicher Dienitzeit mußte er infolge | 


' eines Unfalles entlaffen werden. Kaum 


 Chicamauga Theil 


Mortwechjel, und nach der Behauptung | 


des Boliziften wurde von einem der 
Drei der Borjchlag gemacht, ihm den 
Kniüppel mweazunehmen. Der Berfuh 
mißlang jedoch, und Maroude erklärte 
hie. Männer für verhaftet. Mestel er- 


F- Beiden, die fich zur Flucht wandten, 


Ächidte er einige Kugeln nad). Er konnte 


irgend mwehhe Wirkung diefer Schüffe 


micht bemetfen und brachte feinen Ge- 


fangenen tiach der Station. Dort traf 


indeß nach. einigergeit die Nachricht ein, 
2630 Main Str, mit einer Kugel- 


ften begaben-jich nach dem bezeichneten 


imiederhergeitellt, trat‘er in die Gom= 
pagnie „&“ des 96.Illinoiſer Freiwilli— 


J „Ab endyo “Chicago, Moytag, den 20. Robenber 189. 


mn an nn ee 


Feſte und Bergnugungen. 


Teutonia Männedchor. 


Einen glänzenden Eifolg hat der 
„Zeutonia Männerchor” mit feinem 
geitern Abend in Schönhofens Halle 
an der Milmautee Ave. abgehaltenen 
Concert errungen, melches jomohl Durch 
die gefehmadoole Zuſammenſtellung 
des Brogramma mie Durch die fünjtle- 
rifch-gediegene Wiedergabe der einzel- 
nen Nummern beivies, daß das gefang- 
liche Xeben innerhalb des Vereines fich 


in gedeihlichjter Entwidlung befindet. | 


Die „Piece de refiftance” des Abends 
mar die Zöllner’fche Feit-Cantate „Die 
neue Welt,“ melde troß der großen 


ı Anforderungen, die gerade biefes Ton- 


ftüd an die gefanglichen Kräfte ftellt, 
in wahrhaft meifterhafter Weife zum 
Vortrag gebracht wurde. Großen und 
verdienten Beifall fand auch die Can 
tate „Columbu3’ legte Nacht.“ Vor— 


; treffliche Leiftungen boten als Soliſten 
ı Fr. Dr. Hemmi und Herr %. Miüler. 


Sn danfenswerther MWeife hatte Die 
„Liedertafel Vorwärts” unter Leitung 
ihres Dirigenten Guftap Ehrhorn fich 
bereit gefunden, bei dem Concert mit- 


zuwirken. Das „Trinklied“ vonSchultz⸗ 


Weida brachten die Sänger der „Lie— 
dertafel Vorwärts“ in ſo vorzüglicher 
Weiſe zum Vortrag, daß ſie ſich unter 


dem ſtürmiſchen Applaus zu einer Zu— 


gabe entſchließen mußten. Nach dem 
Concert erariff die Muſe des Tanzes, 
Terpſychore, das Scepter, dem die 
tanzfrohe Jugend in ausgiebigſtem 
Maße huldigte. Durch ihre trefflichen 
Arrangements haben die Herren S. 


Levely, Chas. Preh, Wm. Hammel, H. 


Hocher, Adolph Gillmer und Hermann 


arle I ‚, OU mejentlich zum Erfolge des gejtri- 
wurde am 2. April 1845 in MWeftford, | 

. Bermont, geboren. m Jahre 1854 ver- 
ı 30g fein Vater nach Ninois, wo er fich | 
I 


j 


gen-Regimentes ein und murde bald | ! 
ı baltigen Programms mit gefpannte- 


darauf zum Lieutenant ernannt. Er 
nahm an der mörderifchen Schlacht von 


darauf mit feiner Compagnie tot hef= 
tiger Gegenmwehr 


ı Mit einer größeren Anzahl feiner Ka- 


meraben entfloh er |päter aus dem Lib- 


| Bygefängniß und erreichte nad) unfägli= \ 
| chen Leiden die Unionstruppen in der | ten Beifall fanden. 


mwifchte er beim Arm, und den anderen | 


Nähe von Willtamsburg. 


ter Adjutant des Generals Whittater. 
Sm Alter von 20 Jahren trat er nad | 


Haufe, do hatte man den Vermwundes | 


verheirathet und mohnt in No.-561 
Ambrofe Str, 


Mehr Glüd, al3 der Polizift Mas 
troude, hatte ein anderer Namens Wc- 
Comb. Dieſer kam geftern Abend um 
311 Uhr dazu, al3 drei Straßenräuber 
bamit beichäftigt waren, an der Elin- 
ton, nahe der Madifon Str., den Nr. ı 


234 MW. Randolph Str. mohnenden 
Ihomas auszuplündern. Einer dedte 
ben Weberfallenen mit einem Revolver, | 
und: die beiden Anderen räumten ihm | 
die Tafchen-aus. | 

MeEomb jchlich fih an die Gruppe 
heran und ftand den Räubern plöglich | 


mit gezogenem Revolver gegenüber. Der 


mad 


ex den inzwiſchen nach dem County-Hoſpi⸗ 
tal gebracht. Ryan war entflohen. Ob 
Flader mit dem Leben davonkommen 
wird, iſt fraglich, obgleich die Kugeed⸗ 
lere Theile nicht verletzt hat. Flader iſt 


Eine, welcher ſich bereits im Beſitze der 
36 betragenden Baarſchaft befand, gab 
Ferfengeld und verſchwand im Dunkel 
die anderen Beiden 


wurden verhaftet und nach der Station hiebe ermordet zu haben. Am Morgen 


nn 'Ded genannten Tages war Craig mit 
nannte jih Salomon Myer3 und der | 3 . 


der Allen, doc 


an der Desplaines Str. gebracht. Einer 


Andere Thomas: Collins. 

» Nicht Iange darauf überrafchte der- 
jelbe Poligiſt 
Namens Richard Pullman, der einen 


gewiffen Leon Buford an der Kehle ge= | 


faßt hatte und ihn in eine Alley nahe 


der Madifon und Meridian Str. zu | 
Ein gutgezielter | 


Drängen berjuchte. 
Knüppelhieb veranlaßte den Räuber, 
feinOpfer fahren zu laffen und fich ohne 
tmeiterellmftändlichkeiten nach der Sta= 
tion bringen zu lafien. 

Die Boliziiten Fitgerald und Long 
trafen um 104 Uhr in einer Alley nahe 


| Beendigung des Krieges mit dem Rang | 


Er wurde | 
| bald darauf Compagnieführer und |pä= | 


ſtem Intereſſe. 


und gerieth bald Sängerbund brachte unter Leitung 


in Gefangenſchaft. 
trag, 


Heimathslandes. 
ſtern Abend in Brands Halle, an der 
ſtatt | F 3 2 | 
und beitand in muftfalifchen, dramati= | ERBUDE, iptaEren er SEN niet 


gen Abends beigetragen. 


Schweizeriſche Unabhän— 
gigfeitsfeier. 


| Einer alten Töblichen Gepflogenheit | 
folgend feierten die vereinigtenSchwei- 
zer-Bereine Chicagos auch diefes Jahr | 


die Erinnerung an den ruhmreichen 
Unabhängigfeits-KRampf ihres 


Sce der Clark und Erie Str., 
Ichen, und turnerifchen Aufführungen. 


Zange vor Beginn der Feier war der 
geräumige Feltfaal mit Gäften dicht 


bejett und Alle folgten den einzeinen | 
tünftleriichen Darbietungen des reich | 


Der Schmweizer-Elub 


jeines Dirigenten Profeffor Rauch 
mehrere jchmweizerifche Lieder zumBor= 
von Denen Baumgärtners 


„Schweizer Yeitgefang“ und Genns 


Gollege in Wizconfin und ging einige 


dem „Chicago Medical College" Das 


' Doftor-Diplom erwarb und fich. bald 


- jel-  Nahre darauf nach Chicago, wo er auf, 
wurde imRücden liege. Einige Polizi- | 


als Arzt eines bedeutenden Rufes er: 


freute. Seine Praxis bejchräntte fich 


Guropa, große Anerkennung gefunden. 
m Sahre 1871 hatte er Frl. Yanny 
2. Bundy, eine Schmweiter de3 beritor- 
benen Majors 3. M. Bundy, ala Gat- 
tin heimgeführt. Aus der Ehe jind 


‚zwei Kinder, Carrie und William 8. 


Earle, entſproſſen. 


—— —— 


Lebeuslängliche Zuchthausſtrafe. 
Der Mordproceß gegen den Farbi— 


| en James Williams hat am Samſtag 
ı Abend mit der Verurtheilung des An- 


geflagten zu lebenslänglicher Zucht: 
hausftrafe feinen WAbihluß gefunden. 


ı Willtam3 war befchuldigt, feinen Raf- 


fengenoffen James X. Craig am 16. 
Mai in dem Haufe No: 153 W. Yad- 
ſon Str., in brutaler Weile durch llct- 


einer Haffenden Kopfwunde todt auf 
feinem Bette liegend aufgefunden wor— 


| den, während auf dem Fußboden de3 


einen anderen Gtrold), | 


Zintmer3 eine biutbejprigte Art lag. 
Der Verdacht Ientte fih auf Williams, 
da man wußte, daß er und Craig am 
Abend vorher wegen Bezahlung einer 
Trinfjehuld mit einander in Gtreit 
gerathen waren. Obwohl Williams 
während der Verhandlung behauptete, 
dat ein anderer Farbige, Namens 


Auf | 





| 


1 


| 
| 
| 
| 


Sohn T. Thomas, den Mord verübt | 


I 
| 
| 
| 


der Madifon und Halitev Str. einen | 
Mann, melder im Begriffe war, ben | 
Nr. 254 W. Erie- Sir. wohnenden Ch. | 
Meyers auszurauben. Derfterl,welcher | 
behauptet, William D’Nellie zu heißen, | 


mußte Quartier in der Station bezie- 
hen. 

Sn der Station an der Desplaines 
Sir. wurde au Edward Kelly unter: 
gebracht, nachdem ihm eine bon dem 
Poliziſten Gallagher beigebrachte 
Schußwunde verbunden worden war. 
€3 war um 1 Uhr geftern Morgen, als 
der genannte Polizift und fein Kame- 
ehler Hilferufe in der Alley nahe 
Der Madifon und Sefferfon Str. hör- 
ten. Sie eilten dem Plage zu, bon mel- 
chem bie Hilferufe herfamen, und fahen 
zwei Männer, die fich über einen brit- 
ten, am Boden liegenden beugten und 
deſſen Taſchen durchſuchten. Als die 


Räuber der Poliziſten anſichtig wur⸗ 


den, liefen ſie dabon, der vorerwähnte 


in zu Falle gebracht und verhaf⸗ 
det; der andere entkam. — Der Mann, 


jedoch wurde durch einen Schuß 


- welcher von den Strolchen beraubt iver- 


den follte, war der im Gault Houfe 


3% 


erften 
ki go, 


habe, waren doch die Schuldbemweife To 
überzeugend, daß eine Verurtheilung 
nicht ausbleiben fonnte.e Williams' 
Anwälte Haben fofort einen neuen 
Rroceh beantragt. 


— - —  — 


Des Mordes angchlagt. 


Die beiden Italiener Antonio und 
Domimico Engreen wurden heute früh 


 feftgenommen und nach der Harriion | 


Str.-Station eingeliefert. Gegen Un 
tonio Engreen ift die Anklage desMor- 
bes erhoben worden, mährend fein 
Bruder Dominico der Iheilnahme am | 
Morde beihuldigt ift. Am Abend des 
31. October hatten die Beiden ven Ei-, 
ferbahnConducteur William Hemp- 
ftead auf dem Bahnhof der Chicago & 
Erie-Bahn- thatlid angegriffen, weil 
derjelbe ihnen nicht -erlauben mollte, 
mit einem Zmeiter-Clafje Billet erfter 
Claſſe zu fahren. 

Hempitead ift geitern an den Folgen. 


‚der. .Meflerftiche, welche ihm Antonio 


beibrachte, geitorben. 
* Als Nechf⸗ er Col. Roc, wel⸗ 
cher reſignitt hal. iſt Oberſt⸗Lieute ⸗ 
nant Henth L. Turner zum Oberſt des 
Regiments lehten Samſtag er⸗ 


ee 


ir 


} hielt, ermwieß fidh al8 ein 
Ir | Ber Hinfht. Nicht nur war der Pe 


‚dern die Anime —* 


4 * — — 


„Abſchied vom Berg“ beſonders lebhaf— 
Vorzügliches bo— 


ı ten die Turner des Schweizer Turn- 
bereins mit ihren Vebungen am Bar= | 
ren und Red. In einer zündenden 
Feltanfprache wies Herr Julius Weg: 
mann auf die Bedeutung des ſchwei- 


eines Capitäng in das Privatleben zu= | serien Imabhängigkeitstampfes bin 


rück. Er befuchte zunächlt das Beloit 
daß Flader in Ayanz Wohnung, Nr. | 


und ermagnte die Schweizer, im ber 


neuen Heimath die Jdeen der wahren | 
Demofratie zur Herrichaft bringen zu | 
Mit einem von den Qurnern | 
des Schweizer Yurnvereins dargeitell= | 


helfen. 
ten lebenden Bilde fand das eigentliche 


| Programm jeinen Abichluß. Hieran | 


zunächft auf die Behandlung von Kin- Ihloß fi ein flotter Ball, welcher der 


‘ dere und Frauensfrantheiten. 
diefem Gebiete galt er für-eine Autoris | 
tät erjten Ranges. Einzelne feiner wil= | 
jenfhaftlichen Werke haben, jelbit in | 


tanzluftigen Jugend Gelegenheit gab, | 
fih nach Herzensluft zu amüfiren. Um | 
das Gelingen des jchönen Feites haben | 


fih die Herren John Bed, Otto Gie- 
benmann, Wm. Hunzifer, Chr. Scheu= 


ı ner, Fr. Schneider, Otto Herzog, Fr. 
| Boehme, Walter Schieß, Charles Frey 


und 2. Spiegelberg durch Die vor= 
trefflichen Arrangements verdient ge= 
macht. 
Deutſche Krieger-Kame— 
radſchaft. 


Unter reger Betheiligung von Sei— 
ten ihrer Freunde und Gönner beging 
am Samftag Abend die „Deutfcheftrie- 
aet-Kameradfchaft bon Chicago“ in 
Shönhnfens Halle ihr fiebentesStif- 
tungdfelt. Der geräumige Saal war 
bi8 auf den legten Plaß gefüllt. Die an- 
meienden Feltgäfte amüjirten ſich au— 
genicheinlich auf’8 Vortrefflichite. Kein 
Mikton ftörte die jchöne Freier, die als 
ein voller Erfolg bezeichnet werben 
muß. Der ftrebfame Verein zählt troß 
feiner Jugend bereit 150 Mitglieder 
und fann mit Vertrauen in diegufunft 
lien. Auh die Eaflenverhältniffe 
find außerordentlich günftig. Das Ar- 
rangementscomite beitand aus denHer- 
ren: Carl Schurz (Obmann); Paul 
Grabowsky (Seer.); Friedrich Haus— 
mann (Schatmeifter); Chriftel Weiter- 
mann; Frik Rohde; Carl Henning; 
Frik Tebel; M. Wenborf; 9. Füll- 
arabe; E. Krueger; %. Krueger und 
Anton Hochleutner. 


Shiller Frauen:Berein 


Der Schiller Frauen-Verein, deſſen 
edle Beftrebungen in den Kreifen deut- 
fcher Frauen und Familien mit jedem 
Jahre allgemeineren Anklang finden, 
feierte am Samjtag Abend Sihillers 
Geburtstag in der Orpheus-Halle 
durch eine Abendunterhaltung, verbun- 
den mit einem gemüthlichenTanzfränz- 
chen. Dant den vorzüglichen Arrange- 
ments nahm das Felt einen nach jeder 
Richtung hin erfreulichen Verlauf, und 
die “Re perließen erjt Tpät die Halle, 
mit dem Bewußtfein, einen genußrei- 
chen Abend in gemüthlicher Gefellichaft 
verlebt zu haben. Das Verbienft für 
den Erfolg des Abends gebührt aber 
in erjter Reihe den Damen vom Ar: 
rannementscomite, Frau Filcher, Frau 
Sudae, rau Ewald, Frau Hunter und 
Frau Rintifch. 


Bedmann=-Loge Ro, 188. 

Das 25. Stiftungsfeft, welches die 
Bemann:Loge Nr. 188, D. D. 9. 
am Samftag in der Central-Halle, Ede 
ber. 22. Str. und Wabafh Npe., ab- 
tfolg in je- 


des es ein 


ti  fon- 
— 
ß ihnen bie Zeit 


ie hr 
va hen 9 | viel zu 


alten | 
Die eier fand ges | 


fura wurde. Die vorzüglich ausgeführ- 
ten Arrangement? lagen in denHänden 
der Herren John Herzheim, Auguſt 
Bartz, Carl Mertens, Georg Eſchmann 
und Carl Prautſch. 


Hermann-Loge. 


n Sivoris Halle, Ede der 43. und 
State Str., hielt am Samjtag diegHer- 
mann=Loge No. 17 D. D. 9. ©., ih- 
ren diesjährigen großen Ball ab. Wie 
immer bei den ?ejten der Hermanns- 
Söhne aing es auch hier äußerit ge= 
mütr";* und fidel zu. Eine porzügliche 
Mufrffonelle jorgte dafür, daß bie 


ten desArrangements-Comites, welches 


Bod, Conrad Manu und Conrad 
Stöhr beitand, geichah alles Mögliche, 
um ven Gäften das. Felt angenehm zu 
machen. 


Yrieden3-Stamm No. 237. 


In Schönhofens Kleiner Halle, Ede 
Milmaufee und Afhland Ape., hielt am 


Ball ab, der fich eines zahlreichen Be- 
fuches zu erfreuen hatte. Die Feier ge- 
ftaltete fich zu einem durchichlagenden 
Erfolg, um fo mehr, als die „Schiller- 
Liedertafel” unter Leitung ihres fäht- 
gen Dirigenten Ludwig Raud) einige 
ı ihrer beiten Lieder während der Qanz- 
ı paujen zum Vortrag brachte. Befonde- 
ı ren Beifall errangen ein humoriftifches 
Votpourri von Schreiner, ſowie 





gehalten. Ueberall herrjchte eine unge- 
trübte und heitere Stimmung. Um die 
Arrangement3 des Mbenda hat fich 


fin, WWabel, Albert Klein und Hen- 
rn Miemeyer, befonders verdient ge= 
macht. 
Stiftungöfeft per Herder- 
Loge. 
Morgen Abend findet in der Arbei— 
terhalle, an der Ecke von Waller und 
12. Str., das 22. Stiftungsfeſt 
obengenannten Loge, verbunden mit 


of America, Feſteſſen und Ball, ſtatt. 
Im Concert werden die Herren Ri— 
ſchar (Violine) und Woolett (Cello) 
Soli vortragen, die Herren Brand, Vo— 
gel und Hepner ein komiſches Terzett 
ſingen und der Freimaurer-Sänger— 
bund mehrere Chornummern zum Be— 
ſten geben. Es wird alles aufgeboten 


und genußreichen Abend zu verſchaffen, 
und jeder Theilnehmer wird ſich bei 
dieſem Feſte vortrefflich amüſiren. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


In der geſtrigen Special-Sitzung 
des Gewerkſchaftsrathes wurde an 


James Linehan John MeGrath ge— 
wählt. Er erhiel 139 Stimmen und 
ſein Gegencandidat Dold 140; auf den 
Antrag des letzteren wurde die Wahl 
zu einer einſtimmigen gemacht. 

Der neue Präſident erklärte in einer 
kurzen Anſprache, daß dje Zeit gekom— 
men ſei, da die organiſirten Arbeiter 
ſich energiſch an der Politik betheiligen 
müßten, um eine möglichſt gute Regie— 
rung reſp. Verwaltung, zu erlangen. 
Ex-Präſident Linehan ſtimmte ſeinem 


gleich der Conſtitution des Gewerk— 


Verſammlungen nicht beſprochen wer— 
den ſollte, ſeine diesbezüglichen Ent— 
ſcheidungen häufig durch die Körper— 
ſchaft ſelbſt umgeworfen worden ſeien. 

W. L. Tomlins, der Direktor des 
Apollo Clubs, war anweſend und 
wurde mit lebhaftem Beifall begrüßt, 
als er an das Rednerpult trat. Er 
machte den Vorſchlag, einen aus Ar— 
beitern beſtehenden Geſangverein zu 
gründen, deſſen Leitung er, (Tomlins) 
umſonſt übernehmen wolle. Der Vor— 
ſchlag fand ungetheilten Beifall und 
es wurde ſofort ein Comite ernannt, 
welches alle weiteren Arrangements 
mit Herrn Tomlins treffen ſoll. Auf 
der Tagesordnung des Gewerkſchafts— 
rathes werden alſo in Zukunft außer 
den Routinegeſchäften auch Politik 
und Chorgeſang ſtehen. 

Etwas, das die Geſchichte Chica— 
gos bisher wohl kaum zu verzeichnen 
hatte, wird gegenwärtig nicht nur be— 
hauptet, ſondern iſt Thatſache: Es 
gibt in Chicago tauſende junger Mäd— 
chen, die gern einen Platz als Dienſt— 
mädchen annehmen würden, wenn ſie 
einen ſolchen bekommen könnten; dieſe 
Erſcheinung erklärt ſich daraus, daß 
während der Weltausſtellung Mädchen 
in unzähliger Menge nach Chicago ka— 
men, die ſeit dem erſten November aus 
hßer Stellung gekommen und zum 
größten Theil hier geblieben ſind. 





Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Die Hunde⸗Ausſtellung. 


In den Tagen vom 13. bis 16. De— 
zember wird in der Waffenhalle des 
zweiten Regiments, Ecke Waſhington 
Boulevard und Curtis Str., die dies— 


jährige Hunde-Ausſtellung ſtattfinden, 


welcher in weiten Kreiſen des Publi— 
cums diesmal mit ganz beſonderemIn— 
tereſſe entgegengeſehen wird, zumal 
ſeitdem bekannigeworden iſt, daß die 
Beſitzer dr ſeltenſten Prachtexemplare 
ihre Hunde an dem Weitſtreit theilneh⸗ 
men laſſen wollen. Eine ungewöhnlich 
große Zahl von Preiſen iſt diesmal 
ausgeſeht worden, ſo daß der Wett— 
ſtreit zwiſchen Hunden der edelſten 
Raſſe an Lebhafligkeit nichts zu wün— 
ſchen übrig laſſen wird. Nach den zahl— 
reichen, ſchon jetzt eingelaufenen Anmel⸗ 
dungen zu ſchließen, verſpricht die 
diesſjährige Hunde-Ausſtellung in Be— 
a auffeichhaltigfeit und Grobartig- 
eit alle ihre Vorgängerinnen zu über: 
treffen. Bis zum 4. Dezember nimmt 
ber Secretär, ©. 9. Goodrich, deilen 
Bureau fi im Zimmer No. 725, Uni- 
ty Building, befindet, Anmeldungen 
für dir Hunde-Außftellung entgegen. 


— — — — — 


Tänzer nicht ermüdeten, und von Sei-— 
gebaͤude, eine Reliefkarte des Jackſon 
aus den Herren Fred Kreer, Edward | | Etation gebradit, 
' der der Nationalcommiffion und des 


ı Directoriums, der Deparemtentächefs | e iumuch 
bat die Beamten inſtändigſt, ihm eine 


Doſis Opium zu geben, da er „ſonſt 


SamſtagAbend der „Friedens-Stamm | 
No. 237 U.D.R M.“ einen großen | 


die | 
„Sturmbefhwörung“ von Dürrer. Die 
eltrede wurde von Herrn %. Lindner 


das Comite, beftehend aus den Herren | 
Henry Ehmfe (Präfident), Mar Bom- | 


der | 


werben, denBefuchern einen pergnügten | 


Stelle des ausfcheidenden Präfidenten | 


Nachfolger bei und erklärte, daß, ob- | 
| ichaftsrathes zufolge Politik in den | 


"Eine glüdlihe Jdee. 


DieWeltausftellung „en miniature‘ 
wird im Columbifchen Alu: 
feum zu fehen fein. 

Sm neuen Columbifgen Mufeum 
ſoll die Wettausftelung, ihre ganze 


Anlage fomohl, wie ihre charakterifti- 
——— wei Poũñziſten aus der Wohnung von 


ſchen Eigenthümlichkeiten, durch ge— 


| treue Nachbildungen verewigt werden. ; r 
nen Mann heraustreten,. der. auf dem 


| Arm mehrere Ueberröde trug und ei- 


der berdienitvolle 


Profeffor Putnam, 
Departe- 


Leiter des ethnologiſchen 


ficht, zu diefem Zmede einen hiftori= | 
in meldem | B De Ren 
| Gegenftände nicht gehörig ausweiſen 


fchen Saal einzurichten, 
die genauen Modelle der Auzftellung3- 


Parks und die Portraits der Mitglie- 


| und fämmtlicher Beamten, die an dem | 
| großen Ausftelungsmwerfe mitgearbeis | 


' tet haben, die Hauptzierde bilden wer- 


den. Um das ganze Ausjtellungsge- | mol — 

willigte aber ſchließlich ein, in 
Glauben, daß der Mann ſich dann 
ı vielleicht zu einem Geftändniß beque- |, 
ı men ierbe. 
ı nicht getäufcht werden. Der Verhafte- 


| triebe in getreuer Nachbildung recht 
 Tebhaft vor Augen zu führen, follen 
die charafteriftifchen Inpen der Aus- 
jtelung, mie die columbijchen Garbi- 
| iten, die türfifchen Sänftenträger, Die 
rolftuhlichiebenden Studenten u... 
durch Wachsmodelle repräſentirt wer— 
den. Daß auch der Midway Plaiſance, 
natürlich nur inAbbildungen, nicht feh⸗ 
len wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Die 
Idee, auf dieſe Weiſe der Mit- und 
Nachwelt ein möglichſt getreuesBild der 
Weltausſtellung zu erhalten, muß als 
eine *ückliche bezeichnet werden. 

Am geſtrigen Sonntae wurde die 
Ausſtellung von 1443 Perſonen, die 
Eintrittsgeld bezahlten, darunter 52 
Kinder, beſucht. 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Der 15jährige Paul Arndt wurde 
geſtern Nachmittag in der Nähe ſeiner 
elterlichen Wohnung, No. 641 W. 15. 
| Str., von einem ſcheugewordenen Pfer—⸗ 
de zu Boden geriſſen und lebensgefähr— 
lich verletzt. Sein Zuſtand giebt zu 
den ernſteſten Beſorgniſſen Veranlaſ— 
ſung. 

Das Opfer eines bedauerlichen Un— 
falls wurde geſtern Abend der 30jäh— 
rige Deutſche, Erdward Orne, wohn— 
haft No. 251 Huron Str., während 
er mit ſeinem Wagen die Wentworth 
Ave. entlang fuhr. Durch das Läu— 
ten einer Locomotive war ſein Pferd 
ſcheu geworden. Orne war nicht im 
Stande, das erſchreckte Thier zu zü— 
geln. Der Wagen wurde hin und her 
geſchleudert und ſchließlich gegen einen 
Telegraphenpfoſten geworfen. In 
Folge des Anpralls ſtürzte der un— 


ſter herab, wo er mit gebrochenem rech— 
ten Bein liegen blieb. Ein Ambulanz— 
wagen ſchaffte den Verletzten nach 
dem Mercy-Hoſpital. Der Wagen iſt 
faſt gänzlich zertrümmert worden, 


während das Pferd unbeſchädigt blieb. 

Im Frachtbahnhofe der Lake Shore 
Eiſenbahnlinie in Englewood ſtürzte 
geſtern Namittag der 27 Jahre alte 
Weichenſteller, W. E. Cleary, von ei- 
| nem Güterwagen auf die Schienen | 


herab. Er trug außer einem Bruch 
| Des rechten Beines eine jchwere Ver- 


| ftauchung des Rüdgrats davon. Man 


ı Ichaffte ven Verlegten nach dem Merch | 
| Hofpital, das er faum lebend verlaf= | 
| fen dürfte. Cleary ijt verheirathet und | 
in dem | 


| mohnte mit feiner Familie 
Hauſe No. 25 N. Oakley Ave. 


Steinhöfen an Aſhland Ave. und Wel— 


lington Straße das Dach eines Ofens 
Gegen 7 | 
Uhr wurde in dem Ofen, wie üblich, | 


als Schlafftelle ausgefucht. 
euer angezündet. Der Schläfer er- 


in Flammen jtanden, 


| 
| machte nicht eher, alS biS feine Kleider 
| 
| 


| hatte. Unter dem Beiftande einigerlr= | 
beiter wurde der Unglücliche, deffen 
| rechte Seite vollftändig geröftet war, 
bom Dache heruntergeholt und fpäter 
mittelft Ambulanzwagen® nah dem 


Alerianer Hofpital gebradht. Die 
Aerzte halten jeinen Zuftand für jehr 
gefährlich. 


„Abendpoſt““, täglihe Auflage 39,000, 
Brieftaſten. 


— N. — Die nächſtgelegene Abend-Hochſchule iſt die 
Eitd Diviſion-Pochſchule an der Eck der 286. 
und Wabaſh Ave. Ste fi Dort in 


Str. 
Erkundigen Sie en 
Aocndftunden zwiichen 7 und 9 Uhr betreffs 


Yıl un 
alien, 


des 


V. M, — Deutſchland und Amerika haben zweifel⸗ 
los die bedeutendſten Elektriker. — Tale your Choice“. 

A. K. — Wir bedauern, in der Angelegenheit nichts 
thun zu Fönnen, Derartige Dinge liegen außer dem 
Bereih einer Redastion. 

Sr 6 


Nr, 


vr 6, ©, — Prof. Pärh ift Paftor der Freien 
evangeliichen Gemeinde, 

‚bonnentin —In_ dem Zimmer 15, No. 
159 XaSalle Ztr., baben Herr 3. B. Veynard, die 
„Bodine Roofing Co." und Simpjon Bros, ihre Bu— 
reaug. 

N, N. — Die ftädtiichen, fowie die Bollbeamten 
werden monatlich bezablt. 

8. St. — Sie fünnen Ihren Vilrgerbrief nicht er- 
kalten, wenn Sie micht einen Zeugen beibringen, 
welcher beſchwört, daß Sie fünf Jahre im Lande ſind. 
—A 

A. H. — Ein Inſtitut, welches die Kinder unent⸗ 
geltlich aqufnehmen maunß, giebt es hier nicht. 


richtige Stelle wenden. Gehen Sie zunäcit einmal 


nach denn „Khicaao Rurſery and Half Orpban Ay: | 


lum“, 175 Burling Sir und 855 R. Halſted Str. 
Briefe unter folgenden Chifften Tiegen in der 

Sffice der „Wbendpoit“ ud wandern, wenn nicht im 

nerhalb gen abgehott, 
2 79,856, 89, BT49,6C9 

9.8 5.9, 

. D 3. D . D D DM 6: 

59, 5 610, FGEIB.ORZO, It 

HI IGBON KU RB, 

36 FM RM KIA KH, 

77H MI, MW OANSE NV 


)ERDBEMNIFE 


5 


ı, 5 3 (2), 
3102, SB, S 3, S 37 (1), 
US UM, US, US, TN. 
—e 0. 
Zag für Tag am Schreibpult. 

Schbft in den ftärkiten Conftitutionen ift der Bor: 
tat) an Lebenskraft fein unerſchöpflicher. Tag für 
Tag am Schreibpult fisen, ohne das gehörige Maf 
von Bewegung im Freien, entzieht einem geſunden 
Mann odr einer pejunden Frau Die denfelben inne: 
wohrende Kraft mit derjelben Sicherheit, mit welcher 
das Wafter Aus einem Schiffe mittelft einer Dampf: 
majchine gepumpt wird. Hinoabe an das Beichäft 
ift lobensiwerth,. doch Fam Dietelbe auch übertrieben 
werden. Dehnt Eure Lunden aus, ftreft Ente Glied: 
mapcır gelegentlich Durch fräftinende ilebungen nnd 
vor lem, wenn be findet, dag Cure Gefundgeit 
durch MUebegarbeitung gelitten, veriucht Soitetters 
Magenbirters,, dası- die‘ Berdanumg ftimuliet, md. Die 
Tätigkeit der Gingeweide, der Sebder mud des Spitems 
int  Mllgeimeinen, vequlirt. #3 ie Der König aller 
toniichen ‚Mirtel und brfist. Figenichaiten, imelche es 
nad Anficht der Uerzte jür den Gebrauch für = 
liche. Ber Vortheil⸗ 


X im Allgemeinen empfebien. 
5 * eeern dei tpeainatifgen:, Kieren: 


re 


El 


pe 
nz 


t 
| ments der MWeltausftellung, hat diellb- | 


| Late, Cornell, Yerferfon 
| wood Xp, eingebrochen zu fein. 


8 Meber, ein 6ljähriger „Iramp“” | 
| Batte jich geftern Abend in Labahns 


und er jelbit ı 
Ichlimme Brandwunden dapongetragen | 





ı Sacran 


ur > , £ N Tod | | 
it Ihr Fall ein folder, daß Ihnen wohl joviel atz | 
möglich geholfen werden Wird, wer Sie fi au die | 


in den Wapierkorb: | 


Guter Fang. 


Freiwilliges Geftändnig 
Opium-⸗Süchtigen über zahl- 
reihe Einbruchsdtebitähle 
Einen guten Fang hat die Polizei 
der Hyde Park-Station gemadt. Am 
Freitag zu früher Morgenftünde jahen 


E. P. Stone, No. 4402 Yale Ave., ei 


nen Korb mit Silberfachen in derYand 
hatte. Da der Fremde fich über den 
rechtmäßigen Erwerb der genannten 


fennte,wurde er verhaftet und nach der 
Hier ftellte es ſich 
bald heraus, daß, der Gefangene im 
höchften Grade opiumfühtig war, Er 


fterben müffe“. Lieutenant Healeny 
wollte anfangs nicht? davon milfen, 
dem 


Diefe Annahme jollte 


te erzählte, während das Opium feine 


| Wirkung that, daß er jeit zwei Jahren 


in einem tleinen, einfamen Häuschen 
auf der Weitjeite gewohnt und zahl— 
reiche Diebftähle ausgeführt habe. Er 
hatte über jeine Unternehmungen über 


Die von ihm befuchten Häufer und feine 


eines | 


| Poliziſt und Feuerwehrmaun. 


Der Poliziſt David J. Haynes von 
der Sheffield Ave. ſtand geſtern Abend 
an der Ecke von Aſhland und Bel— 
mont Ade., als ein Leiterwagen der 
Feuerwehr in voller Carriere vorübet⸗ 
jagte. Der Beamte ſprang auf das 
hintere Trittbrett, um mitzufahren, 
wurde aber angeblich von dem Feuer: 
wehrmann B. Steinbach abſeichtlich 
von demſelben auf das Straßenpflafter 
herabgeftoßen. Hahymes erlitt eine 
Ihmere Verlegung am Kinn und eitte 
Verrentung des linken Halswirbels, 
mar aber im Stande, ohne Beiftand 
nah jeiner Wohnung, No. 1304 
Wrightwood pe, zurüdzufehren. 
Steindbad und Haynes ftanden nad 
der Ausfage des legteren feit längerer 
Zeit auf geipanntem Fuße. Der Po- 
Itzijt war früher jelbit ein Mitglied 
der Feuerwehr. Bisher iſt keine Ver— 
haftung vorgenommen worden. 

Heiraths-Licenſen. 
ude Heitaths Licenſen wurden in 

erkls ausgeſtellt: 


hes, Bridoet O' Connor, %& 
4 : 


Caroli 


Di 
’ 


Fosta Re 


0, 3 

Na Mic 

r} N 
). 


tb, 3, 2% 

ort, Ama Kuban, 24, 18. 

*tizabeth Brady, WM, 26. 

tab Olion, 4, 9, 

riſtine Richolſon, B, 2. 
d Schaull, 21, © 


Beute genau Buch geführt. DerMann | 


geitand, während der lebten Monate 


Woodlamn, Kimbart, 


der vor Mochen 


No. 5432 


ilt von ihm begangen worden. DerDieb 
hatte dDamal3 eine 


in verſchiedenen Pfandgeſchäften ver- 
ſetzt. 


te, zeigt, daß er ſein Geſchäft aus dem 
Grunde verſtand. Zum Schluß ſei— 
ner Beichte erzählte der Verhaftete aus 
freien Stücken, daß er bereits in San 
Quentin wegen eines Raubanfalles 7 
Jahre im Gefängniß geſeſſen und ſpä— 
ter wegen Einbruchsdiebſtahls in Te 
xas drei Jahre Zuchthausſtrafe abge— 
büßt habe. Er ſtammt angeblich aus 
Californien. Sein Name konnte bis 
her nicht mit Sicherheit in Erfahrung 
gebracht werden. 


berkauſsſleſſen der Abendpoſl. 


glückliche Mann auf das Straßenpfla-⸗ 


Borstädte. 


Arlington Heigabt:: Louis Jahnke, 
Auburn Park: Edward Eteinhaujer, 
Arfin: Emil Jraie 

Avondale: George Hodel. 
Bowmanspille: 3 8. Zimmer, 
Blhue Island: Wmu. Eidam. 
Calvarv: Paul Kraaßtz. 

Central Park: E. J. Horder. 
Colehour:F Müller. 
Crawford ong. © 
Gragin: Ermiti h 
DauvbinParkt: € FF. Butenbaugb. 
Desplaimes: Peter Denuer. 
GElubdburit: Aulins Malen, 
EnglewoodHeights: A. G. Kert 
Evanſton: John Witt. 

Grand Croſſing: Oscar Landolf 
Hammonnd, Ind.: B. Eſcher. 
Hawthorne: C. Fequeyer. 
Harvey: H. R. Maſon. 
Hermoſa: R. Bradſdaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 

Irvino Park: H. W. Buſſes. 
Sefferjon: Win, Rernbard, 
Keniington: Frik Högel. 

La Grange: Jacob Weyer, 
Lombard: J. P. Weibler. 
Lyons: Lorenz Mitch. 
Maywood: Max Wurſt. 

Mendota: Schütz K Deniſon 
Naperville: W. Blake. 

Oat Park: Win. Weeſe. 

Oat Park: M. Racner. 

Palatiner Beutler Bros. 

Park Sider: Chas. Caß. 

Park Ridoe: Hans Hamer. 
Pullman: Paul U. Hermes. 
Bullman: T. B. Stenbjader, 
Ravenswood MM. Luce 
Riverdale: %. Lenk. 

Rofe Hi!ll:W. 9. Terwilliger. 
SputbEvanjton: Kohn Pruter, 
Soutb Chicago: Franft Milbrath. 
Etreator: F. E. Minor. 
Soutb&nglewood: 8 MW. Johnion. 
Summerdalc: red. James, 
Turner: 9. ©. Neltmor. 
WaſhingtonHeights: John Richards. 
Winfield: Fehrmann k Son. 
Wilmette: A. May. 

Woodlawnun: H. Geſerick. 

Wheaton: M. E. Jones. 
Davendort, Ja.: Wu. Gehtke 


Todesfälle. 


Rachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwiſchen 
geftern und heute Mittag Meldung zuging: 


nrich Gabriel, 102 Mebfter Ave, 3 3. 
Vocher, IM State Str, 

) us »eint, 3 v Str, 2 
3. 8. Sirvener, 97 Mells 50 
Minnie Fraih, GI Yincoln Abve,, =. 
Marie Jumric, 225 Wabaih Ave, 54 X. 
William Bodes; 108) Milmwaufee Ape., 37 
Garl Bittefau, 547 Glyboucn Ave, 56 3. 
Ama Sattler, 194 Yawıdale Ave, 


Gmil Guftav Pebnvorf, WM S. Robeh tr, , 
55% 
N 


3 > On 
NIS x J. 
SAir. 3. 

35 


3. 


Durtda Kamm, 85 21. Eir, 5 
— — 


Bau⸗GErlaubuißſcheine 


wurden borgeitern ausgeftellte Gevrge Summers, 
Sitöd. und Bajenent Brid Wobnbaus, 2033 Micie 
gan Ave. $20,000; Charles Kodnfon, Pitöd. und Baie: 
ınent Brid Wi od oe, KEN: U 
J. Burns, tod. und Rajement Brick Flats 
to Apve., SH ) 
Brick la 


2ftöd. rı 
Ave, 20; Job Burke, 
2,1450 9 

wehr, Zitög. ram 

tr, BON: Chicagorr ı 
Emerald 
enry Thoma, 2itöck. und Baſement 
haus, 609 50. Place, 86000. 


Marktbericht. 
Chicago, den 18. Rovemb t 19 | 
Diefe Rreije gelten nur für deu Großhandel, | 
Gemüſer. | 
Nothe Beeten, 81.00-81.25 per Barrel. 
Sellerie, 515° per Dubend. 
Rene Kartoffeln, Sic par Buldel. 
Zwiebeln, $1.00-—$1.50 per, Barrel. 
Kohl, 81.25-81.59 per Mitte. 
Geflügel 
Hühner, 7—8e per Piund. 
Truthühner, 9—10e per Piund. 
Enten, 8-9 per Yfuud, . 
Gänje, 36.00-87.00 per Dubend. 
Wild 
Mallard Enten, 2.02.35 per Dutend. 
Seine Enten, — — 
€ ijen, *81. 081. 25, *c zend. 
—— 3.008325 per, Dukeud, 
Nebhuhner, .M-B.25 Per Dutzend. 
Butter. 
Beite Rabmbutter, 352 per Piund, 
Räj: 
Gheddar, 10-1Ie per Piund. 
Eier. 
Frifege Eier, 20—2lc per ‚Dusend. 
Früchte. 
Aepfel, 22.00-88.50 per, Barrel. 
Meſſina⸗Citronen, HM ped Bırrel, 


Deu.“ 
Mr. 1, Timothy, KICSI-HTR: ; 


N 50-$10.0. 
* * Neuer Sailer 


Kr. 2% MI. Re. 3, IK 


i große Quantität | 
Kleidungsstücke erbeutet und nachher | 


Die Methode, welche er bei jei- | 
nen Einbrüchen zur Unmendung brach- 


ame | 


Beder DB s>., Apotheier, 
| à — 2 lud Ade, 


XXRVXV Rektor nun Gheifiel> Sa 


‚in 11 Wohnbäufer an Wafhington, | 
Greenwood, | 
und Dafs | 
Aud | 
| in William Rofen= | 
baums Schneidergeſchäft, 
Lake Ave., verübte Einbruchsdiebſtahl 


Vachdout, 0, 18. 
naftajia Saban, 45, 454. 
Fre ie Eckert, 5 45. 
Hut. Nelion, Emma Woguift, 27, & 
Nojef Nabar, Annie Dudar, 9, 18. 
Andrav Thompion, Gitella Luby, W, 20. 
Fdiward Gardner, Selen Novce, 21,'19. 
Henry Smith, Mice Wilfon, 2, 19, 

John Solvenbaum, Emma Brandt, %, 19, 
Michael Arten, Maggie Lawler, 9, 8, 
Joſif Mraezek, Aunie Rdzok, B, DW, 


> 


a, 


31, & 


Mary Nurgenfen, 
Mary Yutensty, 
Mabel Purdy, 


berg rickſon, 35, & 
am Folles, 30. B. 


u 
* zz nn» 30 
an 


nina, 24, 9. 
anna MWalid, 286, 21. 
a, & 18. 


Lizzie Edmonds, 3, 2 
Yina Engborg, 30, 3 
Kathleen Gardner, 


u 
ing, Anna Nelion, 29, 9, 
vjon, Dlaraaretbe Peters, 26 
b, Mary MeMabon, 3, 9. 
1, Ghriitine Beterion, 36, 32. 
yenteh 3 ı, Garoline Gumbinger, 21, 8. 
Ieter SHanion, Ihora Ienien, 8, 39, 
y Raab, Helen Matthews, DO, 8. 
R d, Ida Vergho, 35, 30. 
r, Annie Lamb, 31, 21. 
Julia MevLaughlin, 31, W. 
Fannie Paſter, 30, W. 
Dimonds Nimmell, 9, 2. 
Lena Lange, 9, 24. 


Herman N I, 
arab Walters, 27, 


ſch 
John Miller, 


Anzeigen-Annahmeſleſſen. 


Nordſeite:? 


Mar Schmeling, Apothefer, 388 Wells Str. 
WER ERBEN, 115 Eiybourn Ave, Ede Lam 
Tubee Ste. 
| &. Weber, Apotheker, 445 N. ClartStr., EdeDivifion, 
A. H. Hante, Apotheter, 80 O. Chicago Ave. 
Ferd. Sdimeling, Apoiheter, 506 Wells Str, Gde 
Schiller 
erm. Shimpffy, Newsitore. 282 0. NorthAve, 
. Sutter, Apotheter, Center Ade. und Orchard. 
1 8.5. GlaR, Ayotb 801 Halſted Str. nabe, 
| Teutre. und Larrabee u. Dwiſion -tr, 
GFritz an Apotheler, Ede North Ave und 
Wielaund Str. 
H. Ahlboru, Apotheker, Ecke Wean u. Divi⸗ 
ſion Str. 
| Senry Weinhardt, Mpothefer, 91 Wisconfin Str. 
| Se Hudion Ave. 
ı 6. F. Bajcler, Apotheker, 557 Eedawid Str. und 
445 Worth Ave. 
G. B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 
— ER: Apotbefer, Bellevue Place 
und Kuh Str. 
Senn Goveh, Avothefer, Clark Str. u. North Avbe. 
Dr. G. F. Richter Apotheter, 146 Yullerton Mde. 
| Saering & Son, Apotheker, Larradee und Blad- 
hawf Str 
| €. Zante, Anotbeler, Ede Wels und Ohto Str. 
| $- C. Kurz, Apotheter, 285 Rufh Str. 
B: J ER, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 
| —* — Apotheke, Lincoln und Ful⸗ 
erton Abe. 
G. W. Boalch, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 
Guſt. Wendt, 60 Eugenie Str. 
2, Geifpig, 787 R. Halſted Str. 
QUbclHe Apotheke, 397 Sedgwick Str. 
UM. Meis, 311€. Norty ade. 
B. M. Norton & Co,, Apotheke, LIIN. State St 


Deftfeite: 


5. I. Lidhtenberger, Apotheter, 833 Milmaufee 
zıde,, Ede Divifion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue J8land Ave. 

2. Bavra, 620 Genter Ade., Ede 19. <tr. 

Heury Schröder, Apothefer, 453 Diilmanfee Ape., 
Ede Chicago Ave. 

nm. er —— Apotheker, Ecke Milwaukee und 
North Abes. 

Otto 3. Hartwig, Apotheler, 1570 Milmaufee Ape., 
Ede Weitern Ade. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Kudolph Stangohr, Mpotheter, 841 W. Diviſion 
Str., Ede Walhtenam Üde. 

3.8. Herr, Upotbeler, Ge Sale Str. und Bryan 


} 
4 








Place. 
| u — 675. Bate Str, Ede Wood 
| r 


ape. 

&.8. Klintowftröm, Apotheter, 477 MW. Divifion 

u. NRafziger, Apotheier, Ede W. Dipifion und 
Wood Str. 

©. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Halfteo 
Str.. Ede Ganalport Ave, 

= 3: Scyimet, Apothefer, 547 Blue Jsland Wve., 
de 13. Str. 

Dar Heidenreich, Upotheler, 890%. 21. Str., Ede 


DoHyne Ude. 

Emil Fiicei, Apotheter, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 

R.- Zentid), Apatheler, Edle 12. Str. und Ogbden 
Ave. 

3.8. Bahlteidh, Apothefer, Milwautlee u. Genter 
Abes 


Eagle Pharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
I Werger, Advotheter, 1486 Milwautee Ade 
. 3. Kasbauım, Anvtbefer. 361 Blue Jsland Ad. 
Dito Golgan, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
%. Wrede, Apothefer, 363 WW. Chicago de. 6 
Noble Etr. 2 
6.3. Elsner, Upotbefer, 1061-1063 Milmaufee Ad. 
R. Kofeuhans, Apotheker, Aibland u. Ktorth Ave. 
. Mühlhan, Apothefer,Nortb u. —A Aves 
Wiedei, Apotbefer, Chicago Ave. u. PaulinaSt, 
Kudiana Wood & Goal Go., 917 Blue Jöland 


Ave. . . 
S Kint, Apotheker, Armitage und Kedzie Une. 
En & 6o., Apotheker, 24 W. Wladijon 
Etr., Ede Green. = 
M.Gen, Adotheter, Ede Adanıd und Sangamon Str. 
B. Bache lle, Apotheler Tadlor u. Paulina Str. 
Krembs & Go., Apotheker, Haljted und Pate 
dolph Str 


M. Gorges, 1107 2. Chicago Une. 


Südfeite:r 
£ito Golsan, Apotbeler, Ede 22. Gtr. und Ardder 
Ave 


Ave. 
. Kampınan, Apotheler, Erle 25. u. Baulina Etr. 
%, 3. Irimen, Upotheler, 522 Wabajy Mpe., Ede 

Harmon Court. 

. 8. Foriythe, Apothefer, 3100 State Gir. 
.R. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str, 

k. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 

BD. Braun, Apotheker, 3100 Wentivortk 

Ave., Ede 31. Str. 

We Sifford, Upoiheler, 258 31. Gir, Ede 

Pridigan Ude. 

F. i⸗⸗ Apotheter. Ecle Wentworth Ade. und 

24. Str. 

Julius Cunradi, Wpothefer, 2904 Archer Ade 

Ede Deering Str. 

5. Rasquelet, Apotheler. Nordoſt ˖ Ecke 35. und 

Halfted Str. 

Louis ze; Apotbeter, 5100 Mibland Ave. 
A. 3. KRettering, AUpotbeter, 26. und Haliteb St. 
6. * Kreyßler, Apotheter, 2014 Cottage Grade 
ve. 

A. 8: Ritter, Apotbeler, 44. und Halfted Str. 
3.M. sudworth & Go., Apotheter, 43. und 
MWentwortb Ave. 

Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halfted Str. 

. Ken a., Apotheter. 2901 Wallvte Str. 
Balace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 648 & May Str. 

Gha3. Gunradi, Anothefer, 3315 Arder Mve. 

G. Grund, Apotbeter, 35. Str. u. u 
®:0. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Gr. 

&. 9. Handimann, 564 ©, Halfted Str. 


Late Biewz;z 
=. s Suning, Apotdeler, Halfte» und Welling 


u . 
©®eo. ber, Upotyeler, 723 Sheffield Wve, 
sale, 81 Lincoln Une, 
das. Sirid), Anotheier, 308 Belmont Upe, 
1152 Lincoin Une. 
* owi. Apsthetet· d Ade. 
Sqhhala, Apotheter. Lincoia *8 
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Beſchämte Kläffer. 


Da' aus Hawaii bis jetzt nur die 
chricht eingetroffen iſt, daß der 
erikaniſche Geſandte Willis der pro— 
prifchen Regierung nicht den Krieg 
lärt, fondern ihr im Gegentheil ganz 
undihaftlicde Erklärungen gegeben 
‚ To find die Leute, di: über bie 
machvolle“ Cleveland'ſche Politik 
er aus dem Häuschen gerathen 
llten, in einige Verlegenheit gekom— 
Sie ſuchen dieſelbe damit zu be— 
nteln, daß ſie behaupten, „die Ande— 
* hätten vor dem Sturm der fittli- 
n Entrüftung die Segel eingezogen! 
muß freilich Höchft unangenehm 
„offen geftehen zu müflen, daß 
fi, ie der erfte befte Narr, ohne 
Antnip der Ihatfachen ein Gefchrei 
oben und fi) jchauderhaft blamirt 


So viel bis jet befannt geworben 
haben Eleveland und Grefham nie 
Abficht gehabt, die Könign Liliufo- 
i mit Gemalt wieder auf.ihr Ihrön- 
m zu feßen. Sie wollten nur der pro= 
prifchen Regierung die „moralijche” 
terftüßung der Ver. Staaten ent- 
en, worauf e8 fich ja herausftellen 
ißte, ob leßtere im Stande ift, id) 
5 eigener Kraft am Ruder zu er- 
ten. Um, aber auch jedes Blutver- 
Ben zu vermeiden, feheint der Präs 
ent durch den Gefandten Willis der 


poiforifehen Regierung freundichaft- | 
gerathen zu haben, entweder den | 


Revolution vorhergeh:nden Zuftand 


ederherzuftellen, oder die Streitfras | 


zwilchen der Königin und ihren 
gnern durh ein Schiedögericht 
lichten zu lafjen. Ob die „probifort= 
e*, die fich inzwifchen ganz dictato= 
ch eingerichtet und fi) ein mohlbe= 
finetes ftehendes Heer zugelegt hat, 
farieie Vbrfchläge eingehen wird, tit 
erdings fraglich. Sie wird es fich 
er tmohl überlegen, ob e3 geratden 
fich der Gefahr einer fanatifhenGe- 
revolution muthwillig und ohne 
en Grund augzufegen. 
Es nehörte von Seiten unferer Ad- 
niltration großer fittlicher Muth da-= 
das von den Ver. Staaten began— 
e Unrecht einzugeitehen und den 
ngo3 zum ITcoke bei dem Grundfaße 
beharren, daß die große Republik 
ch gegen das kleinſte Volk gerecht ſein 
ß. Wie ſich ſchließlich die Dinge in 


waii geſtalten werden, iſt nebenſäch- 
daß die | 
t. Staaten von Amerika fi) vor als | 


h aegenüber ver Ihatfache, 


Melt feierlich von jede Raub- und 
rgewaltigungs-Bo!itif fosgejagt Ha- 


Abgang der Bopuliiten. 


Den Bopuliften, die fi) no voriges 
Dallen Ernſtes einbildeten, daß ſie 
herrſchende Partei werden könnten, 

bereits der Athem ausgegangen. Im 

iden ſowohl, wie im Weſten haben 
die Farmer von ihnen abgewendet, 

d ihr Traum, auch die ſtädliſchen 

beiter an ſich feſſeln zu können, iſt 

t recht nicht in Erfüllung gegangen. 

hre Führer ſind deshalb auf den Ge— 

nken gekommen, ſich fortan nur auf 

e einzige Fordexung zu beſchränken. 


e wollen nicht mehr die Uebertragung 


er Eiſenbahnen an den Bund, dieEr— 


htung von Bundesſpeichern und Dar⸗ 


en aus der Bundeskaſſe verlangen, 
dern nur noch „billiges“ Geld. Un— 
dem Namen „Nationalpartei“ ſol— 
ſich die Populiſten mit den Silber— 
windlern verſchmelzen. „sn der 
uen Partei“, jagt der berüchtigte Se- 
tor Peffer, „mürbe die Alles über- 
attende Frage eine Geldfrage jein. 
die Frage ift jeßt zwifchen einer Geld- 
heht, die fich auf eine Goldbajis jtüßt, 
d den producttenben Maffen, melche 
ıe Gold», Silber und Papier-Baſis 
fürworten. Darauf fönnte fi das 
olk im Jahre. 1896 einigen,ohne Rüd- 
Kt auf frühere Barteizugehörigfeit.“ 
Da e3 auch jet Schon nicht nur Gold- 
Id in den Ber. Staaten aibt, jondern 
ch viel mehr Silber- und Papiergeld, 
ıd da noh Niemand verlangt bat, 
 legteres eingezogen werben Toll, 
liegt e3 auf der Hand, daß Beffer 
fach flunfert. Was er und feine An— 
nger in Wahrheit wollen, tft die reine 
ilberwährung. Sie wollen feinen 
ollar haben, der 100 Cents werth ift 
d überall auf der Welt zu feinem 
Men Nennmwerth angenommen wird, 
ndern den filbernen Schmindelbollar 
Merthe von höchltens 67 Cents. 
iesinpothefengläubiger, zu denen Alle 
Mören, die ihr Geld in Sparbanten 
d Bauvereinen angelegt haben, jol- 
betrogen werden. Und auf dieje 
aunerei fol das ganze ameritanifche 
olt jich bei der'nächiten Präfidenten- 
ahl einigen! 
Daß die „Bopuliften“ ihre Maste 
paeworfen haben und fich als geijtige 
achfolger der Greenbadler entpuppen, 


ird zur Mlärung der Sachlage unge: 


in viel beitragen. Wenn fie unter der 
lagge des billigen Geldes ſegeln, ſo 
nnen fich ihnen ja alle Gilderfchwind- 

anjchließen, die.biß jebt ald Demo 
aten oder Republifaner verfappt wa— 
n. Wie werden .biefe Leute ihr mei- 
5 Verbleiben in dem „verfaulten“ 
ten Parteien vechtfertigen. können” 
tlajfen fie diefelben aber doch nicht 
Pird darin das Zugeftändnif liegen, 


ſie leines 


überzeugt ſind. Daß die Na 
im Jahre 1896 auch nur halb ſo viele 
Stimmen erhalien wird, wie die popu— 
liſtiſche im Jahre 1892, iſt im höch— 
ften Grade unwahrfcheinlich. 


umemenE.Te 
Ein ftarker Gandidat, 


— — 


es noch immer nicht ganz klar zu ſein, 
daß die Partei, um bei der bevorſte— 
henden Mayorswahl ſiegen zu können, 
die von der lekten Wahl ferngebliebe— 
nen Stimmgeber aus ihrer Zurückgezo⸗ 
genheit hervorlocken muß. A. 
S. Trude, der die Nomination hätte 
haben können, war verſtändig genug, 
das zu begreifen, und da er den Erfolg 
der Partei nicht gefährden wollte, ſo 
zog er ſich zurück. Sein Opfer würde 
aber ganz nutzlos ſein, wenn an ſeiner 
Stelle ein Anderer aufgeſtellt werden 
| würde, der ebenfalls nur als Po— 
litiker ſtark iſt. 

Wie die Dinge jetzt liegen, braucht 
die Partei unbedingt einen Mann, der 
wirkliche Begeiſterung zu erwe— 
ı den vermag. Don Denen, bie bisher 
| al& mögliche Candidaten genannt wor- 
| den find, kann dies nur Einer: Frant 
| MWenter. Obmohl berfelbe in der Boli- 
tif nicht ganz „grün“ ift, was ja auch 
| einem Bürgermeifter von Chicago nur 
| hinderlich fein fönnte, fo hat er fid 
| dod) niemals in jeldftfüchtiger Abficht 
lan den öffentlichen Angelegenheiten 
| betheiligt und ganz bejonber® nicht 
| den „Bob“ zu fpielen verfught. Er ift 
| ebenfo wenig ein engherziger „Umeri- 
faner“, iwie ein profeflioneller Aus- 
länder. Sein Ruf al& Gefhäftemann 
und fein Brivatleben find unantaftbar. 
Daf er Verwaltungstalent befigt, hat 
er al3 Vorfigender ber Commilfton be- 
tiefen, die den großen Schwemmcanal 
zu bauen bat. ‘m perfönlichen Um- 
gange ift er weder hochfahrend, noch 
beuchlerifch feige. Frant Wenter be- 
| fit, mit einem Worte, alle Eigen- 
| Ichaften, die den Wählern den Wunfch 
ı nahe leaen fönnen, einen folchenMann 
| an bie Spite der ftäbtifchen Vermal- 
ı tung zu ftellen. Diejenigen Bürger, bie 
bei der lehten Wahl zu Haufe blieben, 
würden e3 der Mühe werth halten, für 
Frank Wenter zu ſtimmen. Ihm zu 
Liebe mürden Zehntaufende von 
 GStimmgebern „herausfommen“, bie 
für einen Mafchinencandidaten feinen 
Finger rühren mürben. 

MWenn Herr Frank Wenter fich be- 
reit erflärt, die Nomination anzuneh- 
men, jo follte fich die bdemofratifche 
| Bartei nad) feinem anderen Gandidaten 

umfehen. Denn einem beiferen kann ſie 
nicht finden. 


| 
| 
| Den demotratifchenBolititern fcheint 
l 
| 
| 








Die Einfommeniteuer. 

Die Ver. Staaten haben ıhre Yu 
gaben bis jegt (non menigen vorlber- 
Auznaymen abgeſehen 


I 


| gehenden 
durch die Einnahmen aus indiref- 
ten Steuern und auß Zöllen 
beſtritten. Dasſelbe Syſtem befürwor— 
tet der preußiſche Finanzminiſter für 
das deutſche Reich. Aber Herr Miquel 
hat mit anderen Verhäültniſſen zu rech— 
nen, als der Congreß der Ver. Staa— 
ien. Hätie er die freie Bahn un? ein 
ı jo-fteuerfräftigesBoit wi: Dı& der Der. 
| Staaten, jo würde fein Ste: erpian 
weſentlich anders ausgefallen sein, als 
| er iſt. Trotz ſeiner Grundanſchauung, 
daß das deutſche Reich von indirekten 
Steuern leben und die direkte Beſteue— 
| rung den Staaten und Gemeinden vor— 
| behaiten bleiben folle, hätte Hr. Mie 
 quel ficherlih zu einer Einfommen- 
fteuer gegriffen, wäre ihm nicht ein 
Ichweres Hinderniß im Wege gewier. 
| Diefes Hinderniß bejteht in der Ihat- 
' fache, daß alle oder faft alle Einzel: 
ftaaten in Deutichland das Eirkonı- 
men bereit3 bejteuern und daß ihr 
ı Haushalt ohne diefe Steuer faum Ye- 
| Itehen tann. 
An den Ber. Staaten bejteht da3 ent» 
ı aenengefette Verhältniß. E3 gibt un- 


 Teres Willens feinen Staat und feine 
| Stadt, wo dad Eintommen beiteuert 
it. Die Staaten haben von ihrer Ge- 
| malt, eine jolche Steuer einzuführen, 
niemals Gebrauch gemacht, und e8 liegt 
fein Orund vor zu der Annahme, daß 
fie e3 jemals thun werben. 
Die Bahn für Einführung einer 
Bundeseinfommenfteuer ift alfo frei. 
| Dazu fommt, was die Hauptlache ift, 
| daß eine gefunde und gerechte Steuzt- 
und Bollgefeßgebung in den Ver.Staa- 
ten ohne die Einfommenfteuer Taum 
mehr denkbar it. Das ungeheure An- 
Ichmellen der Penfionslaft hat fie un- 
entbehrlich gemacht. E8 fann im Ernite 
faum mehr bejtritten werden, daß die 
Eröffnung neuer Steuerquellen noth- 
wendig it, um das Gleichgewicht zwi: 
| Ihen Einnahmen und Ausgaben im 
Bundeshaushalte dauernd herzuftellen. 
| Die Einfommeniteuer ift nicht blos im 
Princip aerecht, fondern, was ja in ber 
| Regel fcehmerer in’s Gewicht füllt, fie 
ift nothwendig und wird e& wenigſtens 
fo lange bleiben, bis die Penfionslaft 
beträchtlich vermindert morden jein 
wird. Und gelingt e8, ein berjtändiges 
Einfommenjteusr-Gefeß zu Schaffen, 
wa3 bei den erften Verfuchen nicht ge— 
funaen ift, fo wird man fich leicht daran 
gewöhnen und ed wird viel fehwerer 
fein, e8 wieder abzufchaffen, als es 
jegt fein mag, e& einzuführen. 
(Anz .d. Weit.) 


Lotalberich. 


Kurs und Reu. 


* In einer geitern von dem beutfchen 
Demokraten der 7. Ward abgehaltenen 
VBerfammlung wurde Herr Frantiien- 
ter einftinmig alsMayorscandidat no- 
minirt. 

* Die Verhandlung gegen den frü- 
heren PBoliziften Edward Gallery, der 
dor einigen Tagen, wie am Samftag 
in. der „Abendpoft“ berichtet ift, einen 
zewiffen Edmund Borer um $4000 ber 
caubt haben fol, ift heute non Richter 
yofter auf den nächtenfzreitag verſcho⸗ 
yen worden. Bis ae 

tgſchaft 


lagte unter einet von 


— zug um 8:32 Nachm. abgehen. 


une 2 


tionalpartei 





ei 


Schiller⸗Theater. 
| . 
| Blumenthals. „Der. Probepf 


| ,_s ift vielleicht micht gerade” das 
ichleditefte Luftjpiel, das Blumenthal 
gejchrisben hat, diefer „Probepfeil”, ein 
gutes Luftipiel iſt es aber ficherlich 
I nicht. Am allerwenigften darf gefagt 
| werben, was den Blumenthal'ſchen 


sr 
CH; 


Machwerten gewohnbeitsmäßig nad) 
des 


gerühbmt wird, daß die „Mache“ 
ſogar 


Stückes gut ſei. Dieſelbe iſt 


höchſt ungeſchickt. Ueber dieLänge man-⸗ 


cherScenen, über den unbeolfenenAuf— 
bau, über die Unmwahrfcheinlichfeit und 
Unmöglichkeit von Situationen und 
Charafteren fanıı uns das theil3 wirk— 
lich ganz unterhaltliche, theils nur 
geiftreich fein jolende Salongeplau> 
ber nicht hinweghelfen. Die intereſſan— 
ten Figuren des Stückes, z.B. der Pia— 
niſt Kraſinsky und der Rittmeiſter von 
Dednroth ſind Carrikaturen, und das 
Uebrige iſt Schablone nach wohlbe— 
währtem franzöſiſchem Muſter. 
Peinlih muß der Teinfühlende be- 
rührt werden durch die Zeichnung, Die 
uns Blumenthal von dem Gemüthäle- 
ben des Badfijches Beate von Dohnegg 
gibt. Beate „liebt“ ihren Klavierlehrer, 
Krafinzti. Auf die bloße, unvermittel- 
te Behauptung eines Anderen, Kra— 
ſinski ſei ein Lump, läßt das ſchwär— 
meriſch veranlagte Mädchen den „heiß 
Geliebten“ fallen und verliebt ſich 
in demſelben Augenblicke in den „jun— 
gen Mann“, der ihr von den Eltern, 
dem Onkel des bewußten Jünglings 
und Herrn Blumenthal von Anfang an 
zugedacht war. Das alles geſchieht, wie 
geſagt, im Handumdrehen, ohne jede 
Vermittelung. Nun, zugegeben, daß 
das junge Mädchen nicht wirkliche 
Liebe für den ſchuftigen Kraſinski em— 
pfindet, ſondern nur die Höheretöchier— 
ſchwärmerei, die kein echter Backfiſch 
ſeinem Klavierlehrer verſagt, ſo wür— 
de ſie erſtens ſich nicht ſo ſchnell durch 
eine bloße unbewieſeneBehauptung von 
der Schuftigkeit des Geliebten oder An— 
geſchwärmten übrzeugen laſſen und 


mindeſtens einige Wochen 
bis die durch das Ausziehen des Pro— 
bepfeils verurſachte Wunde 
wäre. So ganz ſchmerzlos kann dieſe 


Wunde doch, nicht ſein. Daß aber Beate 


durch ihre Kammerjungfer das Bild 
und alle Andenken des vor einer Stun— 


de noch Geliebten in's Feuer werfen 
| zugezogen hatie, 


läßt und froben Muthes diefem Auto- 

dafe zufieht, das erjcheint mir frivol. 
Dod Blumenthal will uns ja fein 

Gefühlsleben ſchildern, 


geheilt 


N 


—— ä— Bi ae a 
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Sirapenbannunfälte. 
bahnwagen an Eenter und 
Llarf Straße. ° 


Erlag feinen Derleßungen. 


Eine aufregende Scene ereignete fid) | 


aeftern Mbend, Furz nach 10 Uhr, auf 
einem Well3 Str.-Rabelbahnwagen an 
der Ede von Gentre und lart Str. 
Der Greifwagenführer C. B. MeKee 
wollte hier, wie ühlich, die Greifzange 
löſen, als dieſelbe durch irgend einen 
böſen Zufall den Dienſt verſagte, und 
der Zug unmittelbar darauf zu einem 


böſen Stillſtand kam. Die Gewalt des 


Stoßes war ſo groß, daß MeKee zu 
Boden fiel und zwiſchen die beiden He— 
bel eingeklemmt wurde. Der unglück— 
liche Mann trug einen mehrfachenBruch 
des rechten Armes davon. Die vorderen 
Räder der Greifcar wurden aus dem 
©elerfe geworfen,und der Fußboden des 


| Wagens zertrümmert. Die im Innern 





er fann uns | 


feine feelifchen Kämpfe der durch feine 


„Dichtung“ gefchaffenen Mienfchen vor- 
führe, denn feine Luftfpielfiguren ha- 
ben feine Seele, find feine Menfchen 


bon Fleifh und Blut, fondern hübich : - 
Sleijch | Br ı Verlegungen einen Bruch) der Schäbel- 


aufgepußte Buppen,melche all’ die Wite 


| 
| 


und Wortfpiele „herfagen“ müffen, die | 
ihr Anfertiger zum&rgögen des Publi- | 
cums erfunden und der lieben Abmed): | 
felung, mehr noch aber der befferen | 


Rentabilität diefer Dichtart 


halber | 


ftatt in feuilletoniftifcher in dramati- 


Icher form zu geben beliebt. 

Als dann Blumenthal mit feiner „Ar- 
beit“ fertig war, zeigte e3 fich, dah der 
für das Stüd zujammengetrageneBor- 
rath von „Bonmot3“ nicht ganz aufae: 
braucht war, und da ift der Dichter 
denn auch einmal nobel und gibt noch 
einen ct zu, der eigentlich gar nicht 
nöthig war. Da e3 in Wirklichkeit aber 


doc) nicht für einen ganzen Act langte, 


| und ziemlich viel Waller zur pifanten 


Sauce zugegoffen mwersea mußte, jo ı 
hätte e8 ver „blutige Oscar“ Füalich | 
mit dem mwirflichen Ende des Stüdes ge= 


nug jein laffen fünnen des graufamen 


Spicles und uns die dürftige Knochen- 
zugabe des vierten Actes erlaſſen kön— | 


nen. 


Die Aufführung war nicht gerade | 


berühmt. 
treffliche Darftelung de Majors von 


Dedenroth einen ungetrübten Kunftges | 
I ı Douglas Boulevard zu fiehen fommen 


nuß, Herr Werbfe fpielte den Graf 
Dohneae tadello8 und Herr Gehring 


al$ v. d. Egge hatte nicht nur einige | I, . . : * 
fehr fchöne Momente, fondern e3 ae: | StaatSlegislatur im Mai d. . 


long ihm wirklich, diefen jchablonen- 
baft gezeichneten, etwa zu viel mit 


feinen Erfahrungen prahlenden Lebe- | tiat 
tr 


mann, halbwegs ‚glaubwürdig zu ge= 
ftalten. Herr Bira ſpielte den Kraſins— 
ty. So mie er die Rolle nun einmal 
auffaßte, war fie fehaufpieleriich mei- 
fterlich durchaeführt. Die Auffaflung 
war aber meiner Anficht nad unrich- 
tig. Diefer Krafinsiy brauchte fich 
wohl faum die Mähne ftußen zu lafien, 
um erfannt zu werden. Wuch der al- 
bernſte Backfiſch wäre durch dieſes 
Uebermaß von erheuchelter Melancho— 
lie nicht angezogen, ſondern abge— 
ſchreckt worden. Herr Knauer alsHell— 


muth v. d. Egge leiſtete Anerkennens-⸗ 


werthes. 


Fräulein Posgay als „Hortenſe“ 


zeichnete ſich durch unglaubliche Co-⸗— 


ſtüme, ſonſt ſehr wenig aus. Fräu— 


lein Winkelsdorf ſpielte die Beaie na-⸗ 


mentlich in den erſten zwei Acten vor— 
züglich. Die übrigen Damenrollen, 
ſowie alle kleineren Rollen waren in 
guten Händen. Die Inſcenirung war 
anerkennenswerth. 

J. P. St. 


Am nächſten Sonntag kommt die 
Geſangspoſſe „Der Dompfaff“ zur 
Aufführung. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Der demokratiſche Club der 21. 
Ward hielt am letzien Freitag, zuſam— 
men mit dem deutſch-amerikaniſchen 
demokratiſchen Club derſelben Ward, 
eine Verſammlung ab, — die erſte, 
welche ſeit dem Tode CarterHarriſons 
ſtattfand. Aus lezterem Grunde wurde 
erſt diesmal eine Reſolution zu Ehren 
bed Verſtorbenen angenommen, und 
beſchloſſen, dieſelbe den Hinterbliebenen 
zu übermitteln. 

Veränderungen im Fahrplan der 
Monon Eifenbahn. 

Bom 19. Nov. 1893 ab, wird der 
Morgenzug nad) Cincinnati u, Zouiß- 
‚bille um 8:28 Uhr Vorm., der Abend» 


ie 


Herr Welb bot durch feine | 


| nad) 
| dert, mo die Werzte [hiwere Contufionen 
am Kopf, Nüden und den Armen con= 


* ſtati Yrob) f 
dann, wenn fie überzeugt wäre, dad). jtatirten. Txosdem hofft man, daß der 


brauden, | 


befindlichen Paflagiere jtürzten zum 
Theil von ihren Sigen und wurden 
bunt durcheinander geworfen. E3 folgte 
eine Scene der mildeften Aufregung. 
Glüdliherreife it Niemand ernitlich 
berlegt morden. Nur ein einziger PBaj- 
fagier, Herr Paul Feldlamp, wohnhaft 
Nr. 333 N. Clark Str., trug eine 
jonmerzhafte Contufion an der Stirne 
davon. Die Tsenjterfcheiben des Wa- 
genz waren fait fänmtlich in Irüms 
mer gegangen. Der Verkehr konnte erjt 
nach) Verlauf einer halben Stunde wie: 
der aufgenommen werben. 

Ein anderer Straßenbahnunfall hatte 
fich furz vorher an der 17. und State 
Str. zugetragen. James Holland, der 
Vertreter einer Eincinnatier Geifen- 
Compagnie, wollte einen in Beiwequng 
befindlichen SKabelbahnzug bejteigen, 
ver!or aber feinen Halt und gerieth un= 
ter die Räder. Der Verunglüdte wurde 
dem St. Lucad-Hofpital beför- 


Verlehte mit dem Leben daponlommen 
wird. Holland logirte in dem Haufe 
Nr. 1704 State Str. 

In feiner Wohnung, Nr.4803 State 
Str., jtarb geftern Abend ein gemilfer 
Auguft Zoeber infolge von Verlegun- 
gen, die er jich am Freitag beim Herab- 
Ipringen von einem Sabelbahnmagen 
Der Unfall ereignete 
fih an der 48. Straße. Xoeder hatte, 
al3 er die Gar verließ, das Herannahen 
eines aus entgegengefegter Richtung 
fommenden Zuges überfehen. Der In- 
alüidliche ward zu Boden geriffen u. eine 
Strede weit fortgefchleppt, bis er end- 
ih bemußtlos und blutüberftrömt Iie- 
gen blieb. Er hatte außer innerlicgen 


dede dapongetragen. 


— — — — 


Bedarerlicher Unfall. 


An den Folgen ſchwerer Verlehun— 
gen, welche er FreitagAbend in Rogers 


Park erlitt, liegt Michael Rantpfin in 


ſeiner Wohnung, Nr. 310 Aſhland 
Avbe., krank darnieder. An ienem Taze 
fuhr der Genannte in feinem Buagy 
eine fleine Strede die Geleije der Ehi- 
cago, Milmaufee & St. Baul-Bahn in 
Rogers Bark entlang, als unalüdlicher 
MWeife gerade ein in jüdlider Richtung 
fahrender Zua herangebrauit fam und 
das Buggy volljtändig zertriimmerte, 


| während Herr Namplin, in weiten 


gen herauzg:jchleudert, neben die Ge- 
leife zu Tiegen fan. Die VBerlegungen, 


welche er Durch den FFal erlitt, find nach | 
ı Anficht des behandelnden Arztes Tehr 


bedentlicher Natur. — Später: 
Rampkin iſt bereits geſtorben. 


Das Blindenheim. 


Herr 


a 


Mit dem Bau des Blindenheims, 
teeldyes an der Ede von 19. Str. und 


| wird, fol in allernächfter Zeit begon- 


die 
die 
Summe von $100,000 für den Bau ei- 
nes Blindenheims und einer damit 
verbundenen Induſtrieſchule 
Bis Juni nächſten Jahres hofft 
man das Gebäude fertig zu ſtellen, 
welches dann 250 blinden Perſonen 
männlichen und weiblichen Geſchlechts 


nen werden. Bekanntlich hat 


Unterkunft und Gelegenheit zu loh— 


nender Beſchäftigung bieten wird. Die 


Pläne und Zeichnungen für das Ge— 


bäude ſind von den Architekten Mayo 





und Curry entworfen. 


— 


* Unter der Station der Lake Str. 


Hochbahn, nahe der Robey Str., wurde 
am Samſtag die Leiche eines Mannes 
gefunden, der, wie aus Papieren, die 
in ſeinen Taſchen gefunden wurden, 


hervorgeht, Weichenſteller der North— 


weſtern-Bahn war und in Milwaukee 
wohnte. Der Coroners-Arzt Dr. Mit— 
chell conſtatirte einen Schädelbruch bei 
dem Manne. Man vermuthet, daß er 
die tödtliche Verletzung durch einen 
Sturz von der Hochbahn erhalten hat. 


Italieniſche Senſationsproceſſe. 


Ueber eine Reihe ſenſationeller Pro— 
ceſſe, die in nächſter Zeit in Rom behor— 
ſtehen, und die auch außerhalb der ita— 
lieniſchen Landesgrenze intereſſiren 
dürften, ſchreibt man aus Rom: Dem— 
nächſt kommt, wenn nicht (was hier ſo 
häufig) im lehten Augenblick irgend ein 
„unvorhergeſehenes Hinderniß“ eintritt 
oder aber ein Ausgleich zwiſchen den 
ſtreitenden Parteien erzielt wird, der 
Proceß Rampolla-Bourſetth (in Sa— 


chen des „Moniteur de Rome“) zur 


Verhandlung. Der vom Papſt geadelte 
„Graf“ Bourſetih, bis vot Kurzem no— 
mineller Beſitet des genannten päpſtli— 
chen Organs, hatte, als es mit dem 
„Moniteur“ immer mehr bergab ging, 
mit dem GardinalRampolla einen Ber- 
trag abgefehlofien, demzufolge der Ba- 
tican einen monatlichen Zujhuß von 
mehreren taufend Lire bezahlen follte, 

ü der jedoch trotz der Un⸗ 


bewil⸗ 


— ein Ber 
terſchrift des Cardinat— von dieſem 


ET NE 


„Abendpoit‘, Chicago, Montag; din 20. Yovember 1898. 


| nur theifweife eingehalten — J 
a en ‚ | Infolge der daraus entjtehenden Dith= | 
Panif in emem Wells Str. Kabel: heligteiten zogen fid) Wouzfettp, jomie 
| ber nominelleDirector, Francois&arıy, | 
von dem Blatte zurüd, das nunmehr ;& 


bon dem intramfigenten elfäjlifchen | 


Geiftlihen Mfgr.Böglin im franzöftich- 


jogar auf die Bezahlung jeines jeit 6 


zichtet, verlangt Bourfetty vom DVati- 
| can eine Summe von 80,000 Franken 
und Sat, wie gejagt, gegen den Cardi— 
nal Rampolla Klage erhoben. Natür— 
| lich wird der Staatsferretär mit in 





| Berfon vor Gericht erfcheinen, fondern ; @ 
verireten | 
fein. Dies ift jedoch nicht der einzige | 
| Proceß, an dem der felige „Moniteur“ | 


durd feinen Rechtsanmalt 


die Schuld trägt. 


| or dem Parijer Gerichte Hagen bie : 
| Vcttonäre des Blattes ihrerfeit3 gegn | 


Bourſetth, während die RömiſcheSchü— 


tzengilde, deren Local und Mobilien das 
Blatt übernommen, ebenfalls gegen den 
Grafen klagt. Die braven Schützen- 
| brüder haben nämlich tro des formel: 
| 


len Verkaufs niemals einen Heller für 
| ihr Eigenthum erhalten. Uebrigens Hat 
| der Batican diefer Tage den bis zulebt 
| im „Moniteur” verbliebenen Redacteu- 


ven (Mit Ausnahme de Mr. Carry) | 


| die rüdftändigen Gelder bezahlt, was 
| mohl deshalb erfolgt tjt, um eine wei— 
| tere Aufbaufdung der peinlichen Ange— 
| Tegenheit zu verhindern. Der mahre 
| Grund dafür, daß der Vatikan das 
Blatt eingehen ließ, ift fein politifcher 
|'geivefen, denn weder der Bapft,noch der 
| Sardinal Rampola haben die conje- 
| quente und gehäflige Belämpfung der 
Iripelalianz in dem Blatte jemals 
mißbilligt, ja, die grotedfe Ruffen-Ber- 
| 


bimmelung, in der fich der deutfche 


Reihsbürger, Mfar.Böglin, in den leß- | i 
ten Wochen gefiel, war nur bie Wieder- 


gabe der Gejinnung, die bejonders der 
Gardinal Rampolla voit jeher geheat 
bat. Einzig beitimmend für die Wb- 
Thaffung de? Blattes war der Scandal 
Bourfettn und der Munfd,ar die Stelle 
des Bourfetty’ichen Blattes ein eigenes, 
ausichlieglich dem Vatican gehöriges 
Blatt zu jegen, das vermuthiih auch 
den Namen „Moniteur” — aber ohne 
| den Zufaß „ve Rome” — tragen wird, 
melch’ Ießteren Titel („Moniteur, de 
| Rome“) man grogmüthig dem armen 
Bourjetty als Balfam auf die Wunde 
laſſen will. Bezeichnend ijt dabei, dat 
der Leiter des neuen Organs ebenfalls 
ber erwähnte elfäfjtiche Geiftliche fein 
wird. 
Darf man dem „Fanfulla” glauben, 
' fo mürde dem römischen Buhlicum im 
November noch ein weiterer Genfa- 
tiongproceß geboten, in dem gleichfalls 
ter Batican, und zwar in der Berjon 
| eise3 jeiner heroorragenden Würden- 
träger; des verftorbenen Kardinals An- 
tonelli, eine gewiffe Rolle fpielt. Man 





erinnert fi noch de3 merfwürbigen | 
Erbichaftäprocefjes der Gräfin Lam- 
die befanntlih ald natürliche | 


kertini, 
Tochter des Kardinal3 und einer ena- 
lichen Dame ihre Unfprühe geltend 
machte. Nunmehr ilagt — fo meidet 
„Fanfulla“ — die genannte Dame ge- 
gen ihren einitigen Bormund, den Beit- 


ber und Leiter eines jehr verbreiteten | & 
officiöfen Blattes, auf die Herausgabe 
bon 100,000 Lire jammt Zinfen, die | 
dem | 
Cardinal für deffen Tochter erhalten, | 
| aber nie abgeliefert haben fol. Da der | 


der Kournalijt feiner Zeit von 


erwähnte Zeitung&befiker jeit einigen 


| Ichärfften Weile angegriffen und fo 


ı merften Verbrechen angellagt 





zuffifchen Sinn weitergeführt twurde, | 
bis der Krach eintrat. Während ber | 
| frühere Director Carıy in höchſt disere⸗ 
ter Weiſe auf jede Entſchüdigung, ja 


Monaten rückſtändigen Gehalts ver- J 


Monaten ſchon in Broſchüren und Zei- 
tungen, ja auch im Parlament, in der | 


| ziemlich aller im Strafgefeßbucdh ver= | 
wird | 
(Hauptlläger it der Abgeortnete nid | 
| Dichter Cavallotti), fo darf man einen | 
fehr eigenthümlichen Proceiie entgegen | 
ı fehen — einem Proceife, der überdies | 
dur emen anderen ergänzt wird, den | 

| Gavallotti gegen denfelben (auch in die | 


Bıock 


— 


N en nn — 


—A—— 


jew) 


— 533— 


5 Cents werden Euch an jedem Dollar, den Ihr in unſerem J 


J Caden an dieſem Dienſtag nud Mittwoch ausgebt, baar 
Jzurückerſtattet, wenn Ihr dieſe Anzeige mitbringt. 


Bedenkt 


Jwohl, 5 Cents von jedem Dollar, ganz gleich, ob Ihr unſere 


Jbilligen Groceries kauft oder 
a im Laden, oder ſelbſt die als 
gezeigten 


Preile für vielen 


Vergfeichet fie mit den Preifen ivgend 


2 Zwei Stiiten der be | Türfiic) rother Bett: 


eg Nten Turkey rothen, 
ey rotben Comforter, 


J echtfarbigem carrir 
nie ſür weniger als 


tem Bett 
Gingham, | 32.00 vertauit, 


dc | I 


Dunkle Narben 
Chevron 
Kleiderſtoffe, 


—— 


JCorded und faney 
gewebte 


Geblümte 
Suitings, | 


a 4Ssölliger, weiper 
4 iungebleichterstiljen: 
F Ueberzug 

Muslin, 


der Beſte 


38 Zoll breites 
D 


nn Z 


$1.00naturwollenes 


Anlerzeuß 


für Männer. 


Wenu wir ſagen, 2.00. 
Henid, ſo it das der ge⸗ 
naue Werth. Für 


Alc 


Grtraihwered, Sa: 


meclshaar 


Winter: 
Unterzeug, 


29c 


Blaues Flauell 


Männer: 
Ueberhemd, 


ein extragutes, gut 
madt, 


5.24 


Zn! 


in Miichungen und 
fancy Streifsn, 


la — 


i5e 


Großer 
amentuch weißer Blanket, 


irgendwelche andere Waaren 
ganz beſonders preiswerth an⸗ 
Waaren. 


—3J 
eines anderen Heſchüſtes in Chicago! 


sn. IC 

Ar 
Ibt 
ji 

Scourene 


Crackers 
se dl | 


RNeinwollene 
Kinder: 
Strümpfe, 


das Paar, 


5C 


NReinivollene, ge: 
rippte 


Kinder: 
Strümpfe, 


QUNe Größen, 


Ic 


Woll ene 


Handſchuhe 


für Kinder. 


Die 15c⸗Sorte. 
Hrode 


| Te gerfle... 


Schwere und warme Belle 


| 
It 
handſchuhe Iuni— 1 
* x 
für Damen, JErbſeu... [ 


i0c 


Reiter 
erunbed 
Java— 
Haffee.. 


Beiter 


u 
Neis.... 


Neues l 
art 
2 Anart 

2. Niring hr 


ein Guter, 


32c 
all] 


X Anart 
gelbe 
How 


IKT 


I 
Todes Anzeige. 

Freunden und Welaunten bierimir die tranrige 
Nayribt, DaR unfere geliebte Tohter und Echweiter | 
“orrpo Dietrich Demte orrag Morgen, um | 
3 Uhr im Alter von 20 3 janft 
eutſchlafen iſt. Beerdigung Mittwoch, ? Ubt Nach 
mittags, vom Trauerhauſe, 3754 N. State Stre, nach 
Graceland 
midi F. Dietrich, Vater. 
Emma und Helena, 


Schweitern. 
Todes⸗Anzeige. 
die traurige 
Yod 


T 


m 


Fre Kad) 


Allen 
33 gerel 


icht. 


Beſtechungs-Affaire der Fitma Pinto 


verwickelten) Herrn anſtrengte. 


An Unterhaltungsftoff wird e8 alfo | * 
in dieſem Winter den Italienern nicht | 
fehlen, zumal auch der Riefenproce} der | 


| 
| 
| 
| Banca Romana und die parlamenta- 
| rifche Enauete de3„Comite der Sieben“ 
| bor der Thür ftehen. 
BE Eriter Knabe: „Laß uns Forel- 
| len fangen gehen!" — Zweiter Knabe: 
„Um die Zeit des Yahres beiken die 
| Forellen nicht.” — Erfter Knabe: 
| „Weil’s gegen das Gefeß ift.“ 
— „Sch denke, der Schlag fıifft 
mich,“ rief Mebimeier aus, 


begeanete, 


| ter aeworden." — „Wie lange haben 


| Sie ihm nicht gefehen?" — „D, das | 
| mögen fo beiläufig fünfzehn Jährcen | 


— 


a —— 
Cessell Purcell 


Master 
| — ax = 1 4 

In Folge eines Falles machte ũch eiue beitige Ent 
aündung F den Augen meined Sohnes: bemerfber, Wir 


warten ıhm im cirem Duntlen Zimmer. halten, | 


| nd beiürhteten, ev würd» feine Kehfrait pollitändta 
eiubügen. SKoods Gariaparilla Wirtte wie. ein 
Zauber. Aid er zive Flaſchen dadon nuahni ver · 
wo nd die Euizuͤndung aUmã dng eine Augen wurden 
ſtarter io dag cr das Ze ertragen fonute Gr 
war bald volfommen geheilt. Ja eınpiehle berziud 


Hood’s Sarsaparilla 


ü iten. weldye ans unreinem : 
re IR. Purtell, Bun Ci £ 


Se - 


} 


bon Dieier Welt b 
der ft 


„tie ich | 
geftern dein Lindemann in der Straße | ı 
Der ift, jeitdem ich ihn | ; 
nicht gefehen habe, um zehn Jahre älz | baui 


| Det ü Die 
18 - 
Tranerhauſe, 


} 
i 
I 


Marie Yoeber, © 

Yugufte und Amalie, 

Heinrich Hattendori 

Amanda und Yıllıe Datrte 
Entel. 


chwiegerſohn, 
udorf, 
| 


Todc9: Anzeige. | 
und Pelannten zur traurigen Nachricht, 
den 19. Rovember, nad langen Yeiden 

geliebte Tochter Adele & i 


Renaten md 8 


Freunden 
daß geitern, 
tbeure 


theure 08 
in Alter von 17 


Schu 
Tagen 
Begräbniß fin 
et ftest amı I tovpember, Nadutit 
tags I Uber, vd Paul 
Um ſtille Thei — 
bliebenen, Schulz, und F 


bit 
Karl 


Todes⸗Anzeige. 

Rovenibet 1003. Henr 
gelichter Gatte por Wdelina. | 
Nadren. Die Beerdigung jtıdet 


ber am 19, y 
elbaus, k 

t ? 
Fowler Ztr., (Wider Parkı may der ewaıt> 
oni:firhe, Ede Doyae Ave. ıtıd Nowa | 
on da in RAutihen nach Roje Si. mudi } 


Todes⸗Anzeige. 


und Belan 
iebe Mutter und Gro 
ulhbe in am Sonntag 
ens um 6 Uhr, nach langem Leiden 
che geſtorben iſt. Das Begräbniß Fine | 
ar, wm 10 Uhr Vormittags von | 
Sr Eli Str, aus nah dem Marie 


n!en Die 


v I 
. Ro: | 


am 


en 


u 7} 
Friedhof ftatt. 3 
J Joſeph und 


John, John, 
Söhne. 

Anna, Liſetta u. Carolina, Schwie 
dertöchter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Defaunten zur traurigen Nachricht, 
daß mein inmigft aeliebter Sohn 9. Lang in 
Wlter von 11 Nabren 3 Monaten 7 Tagen Samttan, ' 
den 18. November, janft im Serra entichla’en iit. 
Die Veerdignung finder ftatt Dienitag, dem 21. Ro: 
Bender, 1 Ubr Nahmitiga?, vom Xrauerhauie, 
29 25. Place, nach St. Antonius-Kirche md don 
dort nad) dem St. Yonifacins Sortesader. Um ftilles 
Beileid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen 

”. Sangumm WM. Lang, geb. Later, Eltern, 
Chriftoph, Ratie, “18 
Frant,; Geſchwiſter. 


Frank, 


Johann 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
mein geltebter Sarte Rilolans Heing am 
9. Noprueb:r, im liter von 23 Jabren geflorben ift. | 
Dir Beerdigung findet ft: am Witten, 12 Ubr, 
om ITrauerbauie, 302 LCoomis Str., nah Goncord:a. 
Delenaheing, deb Feigenbaum, Gaitın, 


Secured by young Men and Women gradustes of 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Waskingten Btseet, Cor, Wabash Aro., Chicags, 


BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


ID POSITION | 


Spuntag, den 26 


| Iimmedıdofalj 


Goncerl und Tanzkränzchen 


— der — 


„Fidelia“ 


—iu ber— 


2lordfeite Turnhalle, 


—im—— 


+. November 1893. 


Dreizehnter Ball, 
arrangirt vom ‘ 


Fleiſchergeſellen Unterſtützungsverein 


Samfing, den 25. Novender 1893, 


— in der 
VORWAERTS TURNHALLE, 


3513. 12. Str. montnir 


1% — 
Tickets 30 Eto. Damen in Herrendegleitung frei. 


22 8liſlungsſell dec herder loge 


am Pienflag den 21. November, 


; in der ArbeitersSalle, Ecke 12. u. Waller Str, m» 


> Der Eullige Hole, 


Kalender für 1894, 


‚ tt beiallen Büder-Agenten, Newöftores uud Zeitungde 


Preis 20 Eents. Vortofrer img 
H. KRAUSE, 203 5. Ave. 


anmnhm 


träger zu haben. 
Ans und Auslande. 


andolph Str. 
Feinfte Gonditorei. Grögte Auzwakl in Weide 


uachtsgeſcheuten. Offen bis 12 Uhr Nachts; auch Eoune 


tags. Limosım 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Famitlien-⸗Gebrauch. 
Saupt:Dfifice: Ede Indiana und Desplaines Ste. 
H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


‚Reine Mal;:Biere, 


Austin J. Doyle, PBrüfident. 1ljaljındd} 
Adam Ortseifen, VBr»Präident. 
H.IL Bellamy. Setretär mu Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Ca.’s 


“PERFECTO”, 
u Sa ae au eınpfeblen. 
baglj 


Ein reines 
Sat 





2 Wergnügungs:Weqaweifer. 


Miham bra—A Nutmeg Match. : 
Chicago Opern Houje— Walter, London, 
 Clart Str-Thbeater—The Stomaway. 

Columbia Theater— Boftoniank, 
©Orand Dpera Houje- George Thatcher. 
Dapderiys Gajino (Eden Nujeum)—Minftrels 
Sapymartet Theater—Ater the Ball. 
DOoolens Theatre Rofina Voles. 
rlomw Th. (Englewood)— My Eolleen. 
iders Thbeater— Blue Jean. 
iller Theater— The Road te Ruin, 
tocadero—Wufifer und Xänzer, 
indjor— A Bra Monkey. 
Deutihland und Franfreid in 
Afrita. 

Der Correſpondent des „Berl. Tage—⸗ 
bl.“ ſchreibt aus Paris: Die Rückkehr 
des Lieutenants Mizon rührt alte 
Fragen wieder auf und ſetzt die Fe— 
dern aller Colonialſchwärmer dreier 
Länder, Deutſchlands, Englands und 
Frankreichß, in Bewegung. Man 
weiß, welche Bewandtniß es mit dieſem 
Herrn hat. Mizon iſt der typiſche 
Vertreter jener franzöfifchen „For= 
Ihungsreijenden“, die mit Bündniß- 
berträgen und Iricoloren in der Tache 
in der Welt herumfahren, annectiren, 
imo etwas zu annectiren ift oder häufig 
auch, wo nichts mehr zu annectiren tft, 
in der ftillen Hoffnung, daß bei ber 
Prüfung der „itreitigen Anfprüche” et= 
mas für Franfreich abfällt, die vor al— 
len Dingen aber ihren Ehrgeiz darin 
zu juchen fcheinen, anderen europäis 
ichen Nationen auf die Hühneraugen 
zu treten. Mizon hat es in erfter Linie 
auf die englifche „Royal Niger Com- 
pany“ abgejehen, in zweiter Linie auf 
bie öjtliche Amgehung von Kamerun, 
in der vom franzöftfchen Standpunft 
aus löblichen und patriotifchen Abficht, 
Deutichland das Hinterland von Ka= 
merun abzufchneiden. Wenn man die 
Schriften franzöſiſcherColonialſchwär— 
mer und deren phantaſtiſche Landkar— 
ten ſtudirt mit ihrem afrikaniſchen 
„Groß-Frankreich“, das vom Kongo 
bis an das Mittelmeer, vom Atlanti— 
ſchen Ocean bis zu den Quellen des 
Nils reicht, ſo kenn man ſich eines Lä— 
chelns oft nicht erwehren; die ganze 
Wüſte Sahara haben dieſe auf der 
Karte coloniſirenden Schäker mit blau— 
weiß⸗rothen Grenzpfählen eingezäunt, 
und wehe dem, der ſich erlauben wür— 
de, das geringſte Quantum Sand 
nicht gebührend reſpektiren zu wollen, 
er würde es gleich mit Herrn Mizon 
und Genoſſen zu thun bekommen. Doch 
Scherz bei Seite: die Frage hat auch 
ihr ernſtes Geſicht, und um ſie von 
dieſem Standpunkte aus zu prüfen, 
müſſen wir die ſchon bekannten That— 
ſachen in Kürze recapituliren. Das 
Scheitern der Expedition Crampel, de— 
ren Zweck es war, hinter Kamerun her 
eine Verbindung mit Adamaua und 
den Staaten am Tſaodſee einerſeits 
und der franzöſiſchen Kongocolonie 
andererſeits herzuſtellen, hat gelehrt, 
daß man nicht ungeſtraft in Afrika 
widernatürliche Verbindungen herſtel⸗ 
len kann. Mizon verſuchte es daher 
auf dem einfachſten Weg nach Jola, 
der Hauptſtadt von Adamua zu kom— 
men, indem er dem Lauf des Niger und 
des Benne folgte. Nun bezeichnet das 
1890 zwiſchen Frankreich und Eng— 
land geſchloſſene Abkommen die Linie 
von Say am oberen Niger nach Barr— 
na am Tſadſee als Grenze zwiſchen 
dem franzöſiſchen und dem engliſchen 
Intereſſengebiet. Mizon hatte daher 
zuerſt durch die Beſitzungen der engli— 
ſchen Niger Company, dann durch das 
engliſche Intereſſengebiet, das dieſer 
Geſellſchaft vorbehalten iſt, ſeinenWeg 
zu nehmen. Die erſte Expedition, die 
im vorigen Jahr beendet wurde, ver— 
lief reſultatlos, und wurde Ende vori— 
gen Jahres wiederholt. Von dieſer 
zweiten Reiſe iſt Mizon jetzt zurückge— 
kommen. Seine Abſichten waren aller 
Welt bekannt; da er im engliſchen In— 
tereſſengebiet Schutzverträge ſchließen 
wollte und gleichzeitig alles Mögliche 
aufbot, um die Schutzbefohlenen Eng— 
lands zur Unbotmäßigkeit zu bringen, 
ſo darf man ſich nicht darüber wun— 
dern, daß die Royal Niger Company 
ihm ſeine Aufgabe nicht erleichtert hat. 
Mizon hat ſich aber noch ſchlechter be— 
tragen, als man es von ihm erwartet 
hatte. Ende October blieb eines ſeiner 
Bote auf einer Sandbank im oberen 
Benue ſtecken, und während er wieder 
dasHochwaſſer abwartete, vergnügte er 
ſich damit, mit dem Sultan von Muri, 
der zweifellos unter engliſchem Protek⸗ 
torat ſteht, neue Schuhberträge abzu⸗ 
ſchließen und mit ihm Kriegszüge ge— 
gen ſeine Nachbarn — die Engländer 
behaupten Sklavenjagden — zu ver⸗ 
anſtalten. Auf Betreiben der Niger 
Company legte ſich das „Foreign 
Office“ in's Mittel und erzielte vom 
franzöſiſchen Auswärtigen Amt die 
Rückberufung Mizons. Mizon hat 
dieſen Befehl niemals direkt erhalten. 
Der Beauftragte der franzöſiſchen Re— 
gierung Hoelle konnte ſich mit der 
Niger Company über die Bedingungen 
ſeines Eintritts in das Gebiet der Ge— 
ſellſchaft ſelbſt verſtändigte Mizon von 
ſeiner Rückberufung, aber dieſer wei— 
gerte ſich, die Richtigkeit des ihm durch 
Vermittelung ſeiner größten Feinde 
überbrachten Befehles anzuerkennen. 
Es kam beinahe zu blutigen Zuſam— 
menſtößen zwiſchen ihm und dem Ge— 
neralagenten der Geſellſchaft, Mr. 
Wallace, bis ſchließlich Mizon den Be- 
nue weiter hinauf bis nach Jola fuhr. 
Aus dem Bericht des. Lieutenants v. 
Stetten wilfen wir, daß der Emir von 
Sola fich geweigert hat, Mizon zu 
empfangen und daß diefer die Haupt- 
ftabt von Adamaua. oder deren- Umge- 
bung bald wieder verlaffen hat. Mi- 
zon erklärte dagegen, in liebenswür- 
bigiter Weife vom Emir empfangen 
worben zu jein./ einen Schußpertrag 
mit ihm abgeſchloſſen und einen Refi- 
denten mit Der franzöfifchen Flagge 
und einem. militärifchen Poften in Jo— 
la binterlaffen ;gu haben. Lieutenart 
9, Stetten fei nur durch Zola paflirt, 
bemerkte er nebenbei, wogegen Lieute- 
hant v,Stetten erklärt, Mizon von dem 
ß eines deutſchen Schutzvertra⸗ 

es xerſtändigt und darüber eine 
2iung Miens in 


oll. Ausſage fleht Hier, direlt gegen 


Ausſage, und wenn in Deutſchland 
auch Niemand den Bericht des Lieute— 
nants v. Stetten anzweifeln wird, ſo 
wird Frankreich daffelbe Vertrauen in 
das Wort des Lieutenarnts Mizon’ fe- 
ten. Der Ausweg aus diefem Dilem- 
ma Dürfte aber leichter zu finden fein, 
al3 eö den Anfchein hat. Die Rückkehr 
Mizons nad Europa dürfte die Frage 
ber Orenztegulitung in MWeitafrita 
mwieber in Fluß bringen. Auf feiner 
Fahrt den Benue und Niger hinab hat 
DMizon neue Streitigfeiten mit der eng= 
liichen Gefellihaft gehabt, die wohl 
mit Beitimmtheit zu biplomatifchen 
Verhandlungen führen werden. Wenn 
diefelben in erjter Linie aud nur 
Hrankreich und England betreffen, jo 
wird man mohl nicht die Gelegenheit 
berfäumen, von deutfcher Seite eine 
Klarftellung zu verlangen. Der deut- 
fche Standpunft in der Frage ift Durch 
bie beftehenden Verträge gegeben. Bei 
einer aufmerffamen Prüfung des 
deutfch-Frangöftichen Abkommens über 
die Grenze zwifchen Kamerun und 
Fraanzöſiſch-Kongo ſowie des anglo— 
franzöſiſchen Abkommens über die bei— 
derſeitigen Intereſſenſphären im cen— 
tralafrikaniſchen Sudan kann kein 
Zweifel darüber beſtehen, daß Frank— 
reich in Adamaua nichts zu ſuchen hat. 
Selbſt den Fall geſetzt, daß der Emir 
von Jola doppeltes Spiel getrieben 
und ſowohl dem Lieutenant v. Stetten 
als auch dem Lieutenant Mizon einen 
Schutzvertrag unterzeichnet hat, ſo 
würde der Mizon'ſche Vertrag ebenſo 
null und nichtig ſein, wie der Vertrag, 
den Mizon mit dem Sultan von Muri 
geſchloſſen hat, denn beide Verträge 
würden den europäiſchen Verträgen 
entgegenſtehen. Um aber die aller— 
ängſtlichſten Colonialſchwärmer zu be— 
ruhigen, kann man ſogar den Fall ſe— 
tzen, Adamaua wäre wirklich franzö— 
ſiſche Colonie, ſo fehlte immer noch die 
Operationsbaſis, von der aus Frank⸗ 
reich an die wirthſchaftliche Erſchlie— 
bung des Landes gehen könnte. Mit 
der Saharabahn hat e& gute Weile; 
einteilen find die Tuareg noch ein 
harter Bilfen, der dem franzöſiſchen 
Steuerzahler Millionen koſten wird. 
Von Senegambien und von Franzö— 
ſiſch-Kongo aus läßt ſich Adamaua 
ebenſo wenig bewirthſchaften. Bleibt 
alſo das Nigerbaſſin oder Kamerun 
zwei verbotene Pfade für franzöſiſche 
Militärcolonnen. Der Handel aber 
folgt trotz aller Annectirungen auf der 
Landkarte ſeinen natürlichen Pfaden 
und das wird die franzöſiſche Regie— 
rung auch zweifellos bedenken. 


Ein lehrreicher Strike. 


Aus Marſeille wird geſchrieben: Die 
Geſchichte des Ausſtandes der Schaff⸗ 
ner und Kutſcher der hieſigenTrambahn 
iſt lehrreich. Am 7. October hatten die 
Angeſtellten zum größten Theil ihre 
Arbeit eingeſtellt infolge von Erſchwe— 
rungen, die ihnen durch den neuen Di— 
retor der hiefigen Abtheilung der„Com= 
pagnie Francaife des Trammays“ in 
ihren Dienftverrichtungen auferlegt 
tcorden waren. Während de Auzitan- 
des muchlen die Anforderungen der 
Ausftändifchen; man verlangte Lohn- 
zulage und Arbeitszeitverfürzung. — 
Präfect und Bürgermeifter nahmen die 
Bartei der Ausftändifchen und erlang- 
ten zehnjtündige Arbeitszeit, eine Kleine 
Aufbelferung des täglichen Yohnes und 
fchneller Eintritt der Hilfsarbeiter in 
die Rechte der Feitangeitellten. Damit 
war die Hauptdirection der Trammays 
inParis nicht einverftanden;fie jtieß Die 
Abmachjungen des hiefigen Vertreters 
um. Sebt traten die Angeltellten in ei- 
nen neuen Ausjtand, aber die Parifer 
Direction erflärte, fie fei einfach außer 
Stande, irgendwelche weitere Ausgaben 
zu ertragen. Groß mar nun die Ber 
fürchtung der Behörden im unferer 
Stadt, während der Dauer der Rufjen- 
fefte feine Trambahn zu haben. €3 
wurde an den Patriotismus derSchaff- 
ner und Kutfcher appellirt, und nicht 
ohne Erfolg. Der Austrag der Strei- 
tigfeiten wurde bis nach denRuſſenfeſt⸗ 
lichkeiten verfchoben, und die Ausftän- 
difchen erhielten die Zuficherung von 
Präfect und VBürgermeifter, daß ihnen 
für ihre Vaterlandgliebe Rechnung ge- 
tragen merbde. Die Ruffen find fort, 
und die Verlegenheit der Trambahn- 
Geſchichte friſcht ſich wieder auf. “Die 
Direction weiſt durch ihre Bücher nach, 
daß ihr jede Erleichterung ihres Perſo⸗ 
nals derzeit unmöglich ſei, denn es han⸗ 
delt ſich um 5338 Mann und eine Mehr⸗ 
ausgabe von jährilch 175,000 Franken. 
Die Angeſtellten ſuchen deshalb ihre 
Hilfe beim Stadtrath, der ſocialiſtiſch 
iſt, und kommen in der Folgerung ein⸗ 
facher Leute zu dem Schluſſe, daß, weil 
die Direction nichts bezahlen kann und 
der Bürgermeiſter das Zahlen verſpro— 
chen hat, der Stadtrath der Trambahn 
dazu helfen ſolle, ihre Schaffner und 
Kutſcher beſſerzuſtellen. Das heißt, die 
Stadt ſoll dürch Uebernahme von Pfla⸗ 
ſterung der Linien, Abſchaffung des 
Gewinnantheils von 25 Procent an den 
Einnahmen der Geſellſchaft u. ſ. w. die 
175,000 ausdem Steuerfädel aufbrin- 
gen. Dazu: fonnten fich denn unjere 
ehrenmwerthen Väter denn doch nicht 
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Dr. HATHAWAY & CO,, 
Beitende Specialiften in Männer u. Frauentrantpeiten. 


Verliert nicht den Muth, wenn Jhr anderdiwg ber» 
eblı Hilfe geiucht habt. WBerfuht und. Wir 
—— — —— ftudırt 

und e rei ‚un e die don 
anderen Herzien aufgegeben wurden. —* 

— Specialitsten: 
Geheime Krankheı- 
ten. Nerpöje 
Ehwäde. Hyhro- 
cele, Zuſammen zie 
bung, Gzecma, Ge- 
burtözeichen, Pım- 
ples — Haut · 
auswüchſe, Ca⸗ 
tarrh und alle 
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tt: i«- ‘® 
"= 2 ,ADEendport“ -uHTcage, Montag 


"entfchlieken, und fo wurden bie Anger 


EEE Er er 


ftellten mit lebhaften Ausdrücen ‘des | 


Bedauernd, aber leeren Händen abge— 
fertigt. : Dies wat das Zeichen: zum 
neuen Ausftande, und die Ausftändi- 
fchen find heute in heftigfter Weile ge- 
gen die einzelnen im Umlauf befind- 
lichen Trammagen vorgegangen. Na) 
ivenigen Stunden find dieje Iehteren, 
mehr oder weniger beſchädigt, ver— 
ſchwunden, und Marſeille geht heute 
zu Fuß ſeinem Sonntagsvergnügen 
nach. Der neue Trambahn-Director hat 
erklärt, daß bei Nichtwiederaufnahme 
der Arbeit er binnen 48 Stunden die 
Hälfte des Pferdebeſtandes verkaufen 
müſſe. 


— „Haben Sie ſchon mit meiner 
Tochter geſprochen?“ fragte derSchwie⸗ 
gervater „in ſpe“. — „Nein! ich wollte 
zuerſt Ihre Zuſtimmung einholen.“ — 
„Ich rathe Ihnen, die Idee aufzuge— 
ben. Ich glaube nicht, daß meine 
Tochter Sie nehmen wird und wenn ſie 
es thäte, könnte doch keins von Euch 
beiden glücklich werden.“ — „Was 
veranlaßt Sie, das zu glauben?“ 
„Weil Sie Ihr Haar in der Mitte 
ſcheiteln und meine Tochter das ihrige 
auf der Seite.“ 


Rheumatismus, 


Quetſchungen. 


Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


gegen alle Krankheiten der 


Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 


Nur in Original⸗Packeten. 


Preis — — Cents. 
Preis — — Cents. 
Preis — —— Eentd. 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer una naben. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wert.) 





Berlangt: Ein nüchterner junger Mann um Koh: 
len zu jahren und Pferde zu pugen, muß in.der 
Stadt befannt fein. Milwaulee und Dalley pe., 
hinter Apothele. 


Verlangt: Ein engliih iprechender Treiber, der 
mit Möbeln umzugehen veriteht. 


tr. mobi 





Derlangt: Lokale und General: Agenten für eine 
Schnell verfäufliche patentirte Neuheit, 100 bi3 159 
Procent Verdienft. Gute Agenten tönnen $100 bi3 
8300 den Monat machen. FreiesTerritorium. Schreibt 
um Ginzelheiten. The Obio Novelty Co., D 170, 
Eincinnati, ©. 4uli, 


— Bwei Baufhlofier. 156-158 W. Obio 
E 


Berlangt: Agenten ür einen neuen Artikel gejucht; 
hohe Provifion, Room 13, 152—154 La Salle Str. 


Berlangt: Starker Junge von 16—18 Jahren für 
Bäderei, einer der jchon darin gearbeitet. hat, vorge: 
zogen. 169 Milwaufee Ave. mdi 

Verlangt: Gin Gürtler oder Metall- Arbeiter, muß 
fein eigenes Sandwerkzeug haben. U 30, Abendpoft. 

erlangt: Ein tüchtiger Baujchlofier, der am Ces 
Thäft theilnehmen will. 875 Milwaukee Ave. 6 


Verlangt: Ein Prefier an Röden. 29 May ‚Etr., 
nahe Huron. Kuchen 


_ Verlangt: Gin tüctiger flinfer Wbbügler an Anaz 
benröden. 145 W. Divifion Str. 


Berlangt: Preffer an Gleafs. 1039 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Starker Junge, um Bäderei au erlers 
nen. 315 Qudjon Abe. 


Verlangt: Bei junge Männer, müflfen englisch 
fpredden, $15 wöchentlich, $10 Sicherheit. 197 €. 
Madijon Str., Zimmer 2, 


DVerlangt: Mehrere. zuverläffige Agenten, guter Lohn 
wird Dem rechten Marne zugefihert: - Nadhzujragen 
Dienftag Morgen zwiichen 7 und 9 Uhr. U. Nielen, 
SN. Clark Str., Zimmer 16. 


” Rerlangt: Ein Brotbäder als dritt nd. 599 
©. Halfted Str. —— 


Verlangt; Sofort, ein guter ftarfer Butcher, muß 
aut enoliſch jprechen. 709 R. Weſtern Ave. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Brod. 6120 
Morgan Str. 


Rerlangt: Gin Schneider, der bügeln und baiten 
fann. 207 13. Str., nahe Yihland We. 


erlangt: Zivei Collectors, $25 Baution nöthig. 
Cder39. und State Str., Zimmer 7. 


W.⸗ 


Verlangt: Agenten für Zeitſchriften und andere 
Sachen. 368 Larrabee Str., eine Treppe. imo 


Verlangt: 100 Arbeiter für das neue_Univerfitäts- 
Gebäude in New Orleans, au für Duai-Arbeiten 
und Echivellenlegen im Süden. Billige Tidets nad 
Memphis, New Orleans und allen jüdlihen Punk: 
ten über Directe Eijenbabnlinien, in Roß LaborAgency, 
326 Markt Str., oben. l3nolm 


Verlangt: 109 Arbeiter für das neue Univerfitäts: 
Gebäude in New Orleans, aud für Quai-Arbeiten 
und Schwellenlegen im Süden. Billige TidetS nad 
Mempbis, New Orleans und allen jüdlihen Bunt: 
ten über directe Eijenbabnlinien, in Ro% LaborAgency, 
21 ©. Market Str, oben. Tnolm 


* Verlangt: Erfter Glaffe nüchterne, intelligente Deuts 
I Beſte Gelegenheiten für Die richtigen Mäns 
ner. LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. WBagbio 


Verlangt: Leute für den Verkauf de8 „Quftiger 
Bote“ Kalenders für 18%. 9. Kraufe, 203 Firtb Abe. 


— 


Verlangt: Energiſche Agenten von gqutem Rufe, um 
Actien eines Bau⸗ und Leih-Vereins erſter Clafle zu 
verlaufen. Der Bauverein kann irgend eine Prüfung 
beſtehen. Sprecht vor oder adreifirt: Gecretär, 
Aſhland Blod, Chicago. Holm 


Berlangt: Agenten. Gehalt oder Eommiffion. Die 
Kap Erfindung der Zeit, der neue Patent Chrmical 
Int Grafing’ Bencit; leicht verläuflich; arbeitet wie 

mit Magie, Agenten machen 85 bis 8i25 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelheiten ſchreibt an die Monroe 
Erofer Mio. €.,.*. 17, 2a Erofle, Wis. mmf,biv 


Berlangt: Ein junger Mann in jedem Gounty, um 
Schilder anzunageln und Girculare zu_ vertheilen. 
Calpoun: Gounty Wdvertifing Co., Battle Gred, Wh 
! nolın 





‚Berlahgt: Frauen und Mäpdden. 
Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.ı 


Läden und Fabriten., 
Berlangt: üdchen, das Kieidermahen. zu er: 
(fimen. " Ya Brain, vr. a — md 


+ * eg a EEE 

Verlangt: Als weites Mädchen, 

1 Er E anfänpigeh junges en 
Sen tich —* un: 

bedi . 456 La Ei mdi 

—— ———— — ——— — — — 
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16 W: Wdams | 
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- Det 20: 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 


(uuzeigen unter -diefer Aubrit, 1 Gent. das Wort.) 
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Sausarbeit. 
Berfangt: Ein: Mädchen für allgemeine Qaudar: 
beit. 1243 George Str., nahe Nacine Ave, modi 


erlangt: Deutiche Köchin und Wälherin in ame: 
tifanijger Familie, 1119 R. Clark Str. 


Verlangt: Eine altere Frau füt leichte Hausarbeit 
Zr erfragen 267 Sirih Str. m.i 


Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit. 229 
W. North Ube., hinten. RE WEN. | 

Verlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit bei zmei 
Keuten. _ 

BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1451 Wolfram Str., Late View. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kleine Familie. 517 
W. Chicago Ape., im Store, 


a Lerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ge- 
mwöhnlihe Hausarbeit. 569 W. Chicago Ave. 


2 DVerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge= 
meine Hausarbeit. 4 Samuel Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen. 234 Ontario Str. 


Verrlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Meine Familie. 3212 Halited Etr., 


‚ Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Geihirrwafhen 
in Reftaurant. 155 O. Yan Quren Str. 


” Rerlangt: Frau zum Saloonfhruppen. 18 ©. 
Clark Str., Bajerment. 


Verlangt: Weltere Frau zur Stüße der Hausfrau 
und bei Heinen Kindern. 106 Diverjey Place, Laie 
View. mdimi 

Verlangt: Mäpdchen das etwas vom Kochen ver: 
fteht und allgemeine Sausarbeit, findet gute Stelle. 
93 Hammond Str., nabe Wisconfin Str. mdi 


‚Verlangt: Eine gute Reftauration-Rödin, nur eine 
die ihr Gejchäft verfteht, braucht fi) zu melden. Zu 
erfragen 104 Randolph Str. 

‚ Yerlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit 
in einer Heinen Familie. Nahzufragen No. 491 ©. 
State Str, eine Treppe. - 


e ee —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
488 Milwaukee Ave., top Floor. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
68 E. 35. Str., Store. 


Verlangt: Eine ältliche Frau, die eine qute Sei: 
nat wünjcht, mit Sohn. Mrs. Schint, 33 U. Str. 


“ BVerlangt: Gin Mädden für Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. 391 Aſhland Blod. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Zohn. Zu erfragen 34 Emwing Blace, 
awiſchen Robey Str. und Hohne Ave. mdm 


Verlangt: Ein beitändiges Mädden im mittleren 
Jahren für allgemeine Hausarbeit. 2168 Ardher Ave. 


‚Verlangt: Zwei Mädchen, eines zum todhen und 
eine Kellnerin, am liebiten Baierin oder Wienerin. 
U. Stein, 95 und 97 ©. Canal Str. 


“ Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit, guter Lohn. 424 La Salle Ave. 


Verlangt: Gin Mädden. für Hausarbeit. 202 6. 
Ban Buren Etr. " 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6120 Morgan Str. 


Derlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
SoSalle Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
122 Sedgwid Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haußarbeit. 
Nachzufragen im Store, 68 W. Indiana Str., Ede 
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Lincoln. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß englifch fprechen. 530 LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für gute Privatjamilien und 
Geihäftshäufer. ‚Herrihaften befommen unentgeltlich 
gutes Dienftperfonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
North 612. 8ſp8m 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin und ein zweites 
Mädchen. 2910 Indiana We. jm 


allgemeine Hausarbeit. 379 S. Paulina Str. fimo 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt undLand. Herrichaften be= 
lieben vorzujpreihen. Duste, 448Milwautee live. Gnlm 


Verlangt: Gute tühtige Mädchen für alle Arten 
Kausarbeit für Stade und Land, Serridaften beliee 
ben dvorzujpreden. 187 &. Halfted Str., Scholls. 
| Zioclm 

Berlangt: Sofort, Ködinnen, Mädehen für Hau:s 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläte in den feinften 
on 

w 


Madchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mis 
147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
Stellen frei. Bin 


Familien an der Süpdjeite, bei hohem Lohn. 
Serfon, 215 32. Etr., nahe Andiana pe. 


Eifelt, 
untergebracht. 


Stellungen Juden: Männer. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht; Eine zweite Hand an Brod und Cakes 

wün ſcht Arbeit. 92 Cornell Str. fiamo 


Geſucht: Junget Bäder ſucht Stellung unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen. A 31, Aberppoft. * ſmo 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Arbeit, ſpricht 
deutſch und engliſch, möchte ſich vervolllommnen im 
Butcher⸗Geſchäft. Z Ayers Court. 


Geſucht; Ein ordentlicher, auverläffiger Dann fucht 


gute Stellung, tühtig in Hausarbeiten, faun fah: | 
ren und ®Bierde bejorgen. Gute Zeugniffe. Adr. DM | 


2 Abendpoft. 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Cakebäder und feiner 
Ornamenter (Deutſcher)) Conditor, gut an Weih— 
nachtsarbeit, ſucht Stelle. Adreſſe G. Stall, 717 


66. Str. 20n1w 


Geſucht: Ein duter Teamſter ſucht einen Platz, 
bin in der Stadt bekannt. Adreſſe Auguſt Wigte, 
188 Augufta Str. 

Gefuht: Ein fleikiger junger Mann, der feine 
Arbeit fheut, wünjcht Stelle in einem Saloon, tennt 
das Seihäft. F. S., 80 S. Wallace Str. 

GSejuht: Ein Früftiger junger Mann, 2 Jahre im 
Lande, der engliihen Epradhe mächtig, fucht unter 
beieidenen Anjprüchen irgend melde Beſchäftigung. 
Adreffe AU. 22, Abendpoft. mdmi 


Sucht: Stellung alt Koh oder für Kücenarbeit 
don gutem Koh. MWoreffe E. 32, Abendpoft. 


Geluht: Ein Wurftmacder jucht ftetige Arbeit. 26 
Maud Eitr. ’ 


Geiucht: VBeſchaftigung im Saloon, Ovftercounter 
8:1: Weber, 213 Illinois ‚Sır., Top Flat. 


Geſucht: Ein 16jähriger Junge wünjcht eimen fteti= 
gen Plas im Barberjbop, fieht nicht auf hohen Lohn, 
Faun felbitändig arbeiten. Nadzufragen am Mons 
tag, Dienftag und Mittwodh, 117 Sheffield Ave. 





Stellungen fjuhen: Frauen. 


Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Ent da3 Wort.) 
Geiucht: Melteres deutihes Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. No. 8 La Salle ve, 
Sejuht: Junge Frau mit 5 Monate altem Kna= 
ben jucht Pla als Säugamme oder Hausarbeit. 302 
Eacramento Ave, ſmdi 


Geſucht Junges Madchen, welches in Deutſchland 
die Schneiderei erlernt hat, ſucht Arbeit bei einer 
Schneiderin. 112 Milton Ave., Kagelt. 

Geſucht: Eine Haushälterin jucht Stelle in_anftän- 
diger kleiner Familie, ſieht mehr auf gute Heimath, 
als guten Gehalt. 02 24. Place. monti 

Sejudht: Eine junge Frau fucht Arbeit zum War 
{hen und Scheuern. 308 Mobawf Str. 

Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 110 W. 13. Str., hinten, unten. mdimi 


Gefuht: Ein Mädchen, 14 Jahre alt, juht eine 
Stelle al3 Kindermädcden oder leichte Hausarbeit, 
537 Sevgwid Str, 

Geſucht: Eine deutjhe Frau fucht Stellung als 
Hausbälterin in einer Heinen deutichen Familie, mit 
oder ohne Kinder, 965 ©. Leavitt Str. 


Gejuht: Gute Wajhirau juht Pläge. 52 Beet: 


boven Place, hinten. 


— —— 

Geſucht; Eine Frau in mittleren Jahren ohne An— 
bang, judht Stelle als Haushälterin. 733 Larrabee 
Str. mdi 








Gejuht: Eine Frau wunſcht Arbeit im Reſtaurant, 
Hotel, oder jonftige- Beihäftigung. U. Domorazef, 
« Rutt Court, nahe 19. Str. * 

Gefucht: Erfter Mafie Röhin fuht Stellung, Res 
faurant, oder Lund zu foden. Beite Empfehlungen. 
13 R. Glarf Str., Zimmer 2. = 

Geſuch: Zwei Mädchen ſuchen Stelle für Yauser- 
kit. 26 €. 5 Be RE ERBE 

Gefuht: Wittwe wüniht Pläge Wöchnerinnen aufs 
zuwarten. 572 Market Str. = 
„GEBi: Gine gute atihemahein WÜnRRT Sr 
ichäftinung außer dem gaufe. Souife &anien, 30] 
Qubdjon Abe, 


NE Me 

Gejuht: Eine Frau im mittleren Jahren, jucht 
Stelle als —S— oder in Privatjamilie. 189 
Qudion Une. 


Geiuht: Eine Frau mit einem 12 Yabre alten 
ädhen, erft efgnewandert, Tut einen Plak als 
Haushälterin, 52 Cicero Sir. oder 184 GE. Madijon 
Str., Saloon. 
Ben mn — 
Geſucht: Eine junge Frau ſucht Waſchplatze. 76 
ees Str. 
—— a ee 
Gejuht: Fin junges Mädchen fuht eine ‚Stelle im 
Reitaurant als Iielte Köchin oder am Tiſch aufzu⸗ 
warten. 801 E. Rorth übe. 1. Flat. 
_ Gefucht: Eine Frau mit einem Siährigen Kinde, 
ſucht Stelle ala Westin, auf gute Behandlung 
=> mehr gefehen, wie auf hoben Lohn. 394 R. 
obey Str. 4... » 


* — Ein Be, deutiches a 
1 5 Erzieherin bei Kindern, 
Näbarbeit verrichten. , Näheres 306 


md 


Mädchen fuht Stel: 
fann jämmtliche 
Zarrabee Eitr., 


Heirathsgeſuche. 
Dede U brit foftet für eine 
ee eng «in cn Deler) 
Fr * 5 beicheidenes 
N ne 


mit Sinn für 
—— 
n 
fiebt 


6 
b — 
item, ftreng T0l 
auf Bermögen. 


ut zgt 9200 Baar: 
ee 


.,% 
$# 


Nobember -1893.-- - -- 


* elobnung jeden. von Sautkrants 
— — 


Be Eu. 








Geihäftsgelegenheiten. _ 
Anzeigen ımıcr Diejer Rubtil, 2 Gents, das Wort.) 


— * — —— 
Großartige Gelegenheit Mukte an: ZahlungSftatt 
—— ir Dienftag losihlagen, einen $1000 
Grocery:Store für nur $625, theilweile an monat= 
lihe Abzahlung, großer, neuer Waarenvorrath, ſchö— 
ne elegante und vollftändige Cintichtung, ebenjo_gu= 
tes Pierd, Wagen und Geihirr. Miethe mit Stals 
lung $20, bezahlt bi3:zum 1. December. Sehr gute 
und dichtbenöfferte Nahbarihaft. Kommt raid um 
Euch jelbft von Allem zu überzeugen. 1534 Vilmaulee 
Ave. 

Grocers aufgedabt: Sucht Iht eine gute Geſchäfts- 
lage? Sucht Ihr billige Miethe? Sucht Ihr auten 
Maerenporratb? So feht Euch den prachtvollen Ed— 
Groceryſtore an, Miethe mit hübſchen Zimmern und 
großen Baſement nut 80 verlange nur $675, theil- 
weile an Zeit. Dieſer Platz ift erfter Klaffe in jeder 
Beziehung, überzeugt Euch, jchnell, großartige Gele: 
genheit ſür Deutſchen. Ecke ullerton und Afıland 
Aben nahe Elhbourn Ave. Offen Sonntag Vormit-⸗ 
tag. BrLICH N, — 

Zu erkaufen: Billig, ein gut gebender Saloon, 
alt befannter Blag, Eigenthümer hat ein anderes 
Geiyatt übernommen. 575 S. Halſted Str. 


zu verfaufen: Qillig, Heine Mildeoute mit Pferd 
und Wagen. 383 Glenwood Ave., Dinterhaus. md 


Zu verfaufen: 6 Rannen-Milhroute, wegen Krant- 
heit. 341 W. Erie Etr. — 
Zu verkaufen: 81500 Livery- und Boarding-Stable, 
guter Stod, billige Rente, deutſche Nachbarſchaft. 
55 Miimwaufee Ave. 


Zu verfaujen: Ein erfter Klafle Saloon. Aorefie 
&. 26, Adendpoft mdmi 
Ri Zu verfaufen: Gelegenheit3fauf,ein eben neu eiges 
richtetes Cafe, Billard» und Lunchroom iſt wegen 
Abreiie fehr billig. Näheres 39 W. Harrifon Sir., 
2 Stod. mdimi 
Zu verkaufen: Pädereis, Delitateflen:, Grocery: 
und Stationery:Store, Frankpeitshalber. Lfferten 
& 2, Adendpoft. 

Zu verfaufen: 5 Zimmer möblirtes Ylat mit Roo= 
mers. ZEN. Halftev Str., Top Ylur. 

Zu verkaufen: Büderei mit Route, Pferd und Wa: 
gen. BIN. Halfted Str. 


2 Zu verfaufen: Gin guter Saloon, wegen Krankheit 
billig. 133 W. 51. Str. mmija 
Zu verkaufen: Guter Saloon, $300; diefe Mode; 
aub zu Renten. Nachzufragen bei W. Lambrecht, 
4729 Xoomis Str. Wnlw 
Zu verkaufen: Wegen Familien-Verhältniſſen, Eck— 
faloon mit 10 möblirten Zimmern, verbunden mit 
Reitaurant, 2 Bartel Bier täglich. Zu_ erfragen Mıs3. 
Edliew, 94 Eiybourn Uve,, oder 9368 Giwing Ylve. 
mdimi 





mdi 





Zu verkauſen: Ein rentabler, mehrere Jahre mit 
Erfolg betriebene Grocery-, Backerei- und Delirateſ⸗— 
ſen-Store, mit neuen Firtures und friſchem Waa— 
renvorrath, krankheitshalber, billig zu verkaufen, ſel— 
tene Gelegenheit, billige Miethe, überzeugt Euch 
jelbit. 330 Roscoe Blod., nahe Tyſon Ave., nehmt 
Lincoln Ave.Car. 


Zu verfaufen: Saloon an der Nordjeite, billig, jo> 
fort. 1562 Dunning Str., Ede Halited. 


bandlung augeficert. 


315, billig für $250, taufen meinen gutgelegenen | 


Girarrın-, Candy, Spielwaaren:, Notione umdSchuls 
Stor:, großer Waarenvorrath, ſchöne Einrichtung. 
kommt ſofort, bin gezwungen, zu dieſem Schleuder— 
preis zu verkaufen, Miethe mit 4 Zimmern 815. 556 
W. Str., nahe Wallace. 


Gezwungen zum ſchleunigſten Verkauf: Für nur 
8275, billig für das Doppelte, mein guter Schul-, 
Tigarren-⸗, Candy- und Notion-Store, dicht neben® 
zwei Schulen gelegen, kommt ſofort, billige Miethe 
mit Wohnung. 13 W. Divifion Str., nahe Mil: 
mwaufee Abe. 


Zu verfaufen: Adendpoft:Route, Weftfeite. 
W. 9. S 


. 89. Sir 





1012 
indi 





Zu verkaufen oder zu vermiethen: Meatmarket, bils 
fig. 411 NR. Central Park Ave, Lake Str.:Car. 


Bu verkaufen: Edjaloon mit 9 möhltrten Zim— 
mern, alles neu, aute Gelegenheit für Mann und 
Frau. Mordjeite. Sehr billig. Rudowsiy, 509 ib: 
land Blod. 


gu verlaufen: Ein guter, gangbarer Saloen, bil: 
fig. Altes Geihäft. 95 Elpbourn Place, Ede South: 
port Ave. famdi 


Zu verkaufen: Zaundey. 17833 N. Aſhland Ave. ſmo 


Zu verlaufen: Krantheitshalber, ein altes gutgehen- 
des Butchergeihäft 6154 Morgan Str. jmdi 


Zu verlaufen: Billig, frantheitshalber, Saloon, 
Farmers Home. Nahzufragen Wader & Birk Bro. 
6. imdi 

Zu verlaufen: Wegen Familien-Berhältniffen, ein 

Ajaloon mit zehn möblirten Zimmern, gute Lage, 
zwei Barrel Bier täglihd. Zu erfragen bei Mr3. 
Edlitm, 94 Elybourn Ave. fimo 


gu verkaufen: Vortheilhaft, ein hübſcher, gut ge: 
bender Saloon, Reftaurant und Kegelbahn. Gebe in 
anderes Gejhäft. Offerten: E 27, Abendpoſt 17n1w 








Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, meh— 
rere gute Eck-Saloons. Würden dieſelben auch gegen 
Sotten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Zu 
erfragen bei O'Donnell K Duer Bavarian Brewing 
Co., 40. und Wallace Str. 4nobw 


Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
deuſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſitz. O' Don⸗ 
nell & Duer Bavarian Brewing Co., Ede 40. und 
Wallace Str. “ 12ſpbu 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu bermietben: Warme FBimmer, gute Koft für 


83.50 die Woche. 31 R. May Str, nahe Front 
Str. momifr 


glrlang: Roomers und Boarders. ION. Halfted 
tr. 


Zu vermiethen: Gin ſreundliche Bettzimmer. 
Beethoven Place, nahe Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: hell und freundlich. 
152 Dayton Str. 

Zu vermiethen: Ein Zimmer an einen ordentli— 
chen Mann. Zu erfragen 282 North Ave., Newsſtore. 
Zu vermiethen: Warmes, möblirtes Zimmer an rus 
higen Herrn. 355 Milwaulkee Ave. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit Board, 8150 
die Woche. Gutes Heim. 3209 La Salle Str. momi 


— Boarder in Privatfamilie. 227 Auih 
tr. 





10 





3 Zimmer, 








Zu vermiethen: Warme Schlafzimmer an anftändige 
Männer, mit oder ohne Roi. 14 35. Place. 


Zu bermiethen: Ein ihönes beigbares immer mit 
feparatem Gingang. 33 W. Chicago Wpe., . nahe 
Milmwaufee Ave. 


Zu vermiethen: Freun dliches warmes Frontz immer 
an einen oder zwei anſtändige Herren, gänzlich pri⸗ 
dat. 209 E. North Ave., oberes Flat. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 214 Mezart Str. 
Zu vermiethen: Gin FrontsBettzimme. 347 6. 
North Ave, 2 Treppen. 


Zu dermiethen: Schöne, möblirte frontzimmer für 
einen oder zwei Herren. 123 Wells Str., 1. — 
20nlio 


Zu vermiethen: Moblirte Zimmer, bilig. 152 m. 
Randolph Str. ſa mo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Heizung, 
Gas, elektriſchem Licht und allen neueren Einrich— 
tungen, zu ermäßigten Preiſen in Fritz Jaegers Li— 
mits Hotel, No. 1722 Sherman Place, ziwiichen 
Orchard und N. Clark Str. l5nolw 


Zu vermiethen: Schönes, heizbares FFrontzimmer, 
mit allen Bequemlichkeiten, für zivei Herren, au 
für Ehepaar. 343 Wells Etr. l5nobiv 

Zu vermietben: Ein Schlafzimmer, 75 Cents wö— 
Hentlih; Board $3. Gutes Heim. 64 Blue A3land 
Ave. länimt 











Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter »iefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


‚gu miethen gejubt: Gin 16 bis 20 Simmer:Haus, 
eingerichtet für_ möblirte Zimmer, mit Stallung. 
Adrefie an die Erpedition der Abendpoft unter Ziffer 
E %, mit Angabe des Preijes, jmoDdi 


Zu miethen geiudht: Zwei Heine Zimmer, eines 
beizbar, von jungem Mann. Nordjeite, zwiihen Ons 
tario und Kinzie Str. Offerten A 40, Abenppoft. 
— — ——— — — — — — — ——— en 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.s 








Wean Ihr Eu ein Heim zu gründen wünfcht, werde 
id Eud drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preijes möbliren, al$ Gub irgend jenitive 
berechnet würde; oder wenn Ahr ein großes Haus 
ausftatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, das e3 
Euch leid thun wird, nicht früher jhon zu ınir geloms 
men zu jein. Ib babe Uprigbt-Pianos und Orgeln, 
die ih zu weniger al3 zum halben Breije verfaufen 
will. Echneidet dies gefälligft au und erinnert Euch 
an S. Rihardion, 134 €. 

3 und 4. 9ip,bio 

Bargain! Schöner Pfeiler-Spiegel $6, feiner Geiz: 
fen $6.50, elegantes Upright Folding Bett, Brüf: 
jeler Zeppiche, feines Piano. 18 W. Adams Str. 

modi 


Madifon Str., Zimm:r 





Eh a Re re EEE BE er 
Zu verfaufen: Ein Parlor-Ofen und gute Weder: 
beiten. 152 Dayton Sir. 


Zu verfaufen: Möbel, wegen Aufgabe meines haus⸗ 
52 Gufiav Schinke, 211 25. Place. 
— ——— — — 

Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 Gents das Wort. 


Unterricht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 Baer wöchent lich, ve —— ne zn 
übhrung, Tppeiwriting, u. ). m. Teite tet, e 
kaflen Tags und Abends. Niffens Bufineb Gol- 


lege, 467 Diilwaulee Ape., Ede Chicago Wbe., Be: 
ginnet jet. 260biv 


Aerztliches. 
‘Anzeigen unter diejer Kubrit. 2 Cents das Wort. 


tauenframtheiten erfolgreich, behanbelt, 
eher Grfahrung. Dr, Röich, Zimmer X, 113 
Adams Etr., Ede von Elart. Epr nden von 1 
bis 4 Gonntags von 1;bis‘?. Minbie 


Geſchlechts⸗ t>, Blut-, Rieren» und Unterleibss 
Brantteiten —— ihnel und dauernd gebeilt. Tr. 
Ehlers, 112 Wells Str.. wabe Obio. 2ljabıe 


— 8 


7 


burg? Ei 


‚ und. Hebamme iperdern wollen. 512 Noble 


Blüjh-Cloals werden gereiniet, aritcamt, 


SGrundeigenthum und Häuſer. 
(Anjeigen unter Ddieier Kubrit 2 Cents das Wort.) 


rn EStadtlotten für %-810 

„The Columbia Improvement Co.“ beſitt 60,000 
Aeres beſten Landes in Central Wisconſin und bat 
an der Kreuzung der Chicago undN eſtern-Eiſen⸗ 
bahn und des Fall Rivers die ne F 
angelegt. Um dieſelbe ſchnell 


au 


durch den Werth des angrenzenden 8a 


es u 
böben, werden wir auf fuhze Zeit. Bauftellen I der 
Nähe des Pahnhojes für 8, $10 und $15 verkaufen. 
— Vollftändiger Kaufconttaft und PVefistitel Direkt 
von der Regierung — jofort ausgeliefert. Kine 


| Steuern während der eriten drei Jahre, Jeder Lot— 


täufer bat die Gelegenheit, 160 Ackes Land loſtenfrei 
zu erhalten. a 5 

Sprecht jofort vor und wählt die beiten Lotten zu 
eriten : Breiien, da Ddiefelben jhnell fteigen erden. 
Bute arms nahe der Stadt zu_verfaujen für $7 
per Aders auf leichte Abzahlung. ifen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr und jeden Tag (Sonntag 
ausgenommen) von 9 bis 5 Uhr. Spreiht vor wegen 
Pläne etc. 18nolto 


Die Columbia Improvement Co., 


Zimmer 2, Hauptflur 163 E. Randolph Str. 
Zu verfaufen: Bei ©. Mayer. Ne. 220 €. North 
Ade.: 
Karrabee Sn 
200 jahr ara ar ® Ü 
ohnaines N ahans, Flether Str. . . . 32400 
Gottage, Speiher und Keller... . . 0. $1500 
Geichäftsede, gepflafterte Straße, 50 bei 125. 3350) 
Geigähtsede nabe North We...» -» ... . 82000 
Movernes Holzhaus, Mietbe $720 jährlih. . . $6'0) 
Ferner diel3 andere billigeßrundeigenthum an der 
Nord: und Nordieftjeite. Auch Bauftellen nahe Qumz 
boldt: Park und Edgemwater. $500 und aufvarts; nur 
850 baar, Reit $IO per Monat. Spreht vor für weis 
tere Auskunft. 20ipbie 
> —— 2. EEE — — PR 
Zu verkaufen: Haus und Tot am ‚Aibland Ave., 
2229), wenn tort genommen. Chas. V. Rafoth, 
Aihland"und Noble Ave. 
Zu verkaufen; Haus, 9 
einem einen Städtchen, 
zır erreichen. Näberes P. 
falo, Mid. ——— — 
Zu verkaufen: Haus und Lot. 4650 Potomac Ave., 
Humboldt Park. 
Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort. 


zſtökiges Backſteinhaus, Miethe 
Zzſtöckiges ” e de nano 


Ziunmer, 6 Ader Land in 
Ghicago in zwei Stunden 
D. Bor 28, New Buf: 

mdi 


Seid zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von Ku bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Unleihe machen, —— laſſen dieſelden in Ihren 


Wir haben daß 
orößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen lommt zu uns, wenn 
Ihr Celd borgen wollt. Ihr werdet ẽs zu Eurem 
Vortheil finden, bei mit vorzuſprechen, ebe Ihr ander⸗ 
watts hingeht. Die ficherfie und zuverläſſiaſte Ve⸗ 


8.BFrench, 
12 La Salle Str., Zinmer 1. 
Geld zu leiben wünıgt 
nos, Pi % Wagen, 
» t 3 


ity 


bio 
W 


u 
A 


enn 
f Mö 
tide 
e ber 

Geld aeliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, ohne Def⸗ 
feitttichfeit und mit dein Worrecpt, dab Euer Gigens 
tbum im Gurem Befi verbleibt. 


Sidelity Mortgage Soan Cs, 


br e 
a el, Bia 
K u.f.w., j 
fıc idel 


Incorporirt. 


4 Wafbington Str. erfter Flur, 
swifchen Glart und Dearborn, 


oder: 851 63. Str. Englewood. 


Mast 


Wünſcht Ihr $100 bis 8500 zu borgen? — Die 
„Sommercial Loan & Trujt Eo.“, incorporirt, von 
Philadelphia, hat ein Spitem zum Ziwede von Darle: 
ben an verantwortliche Werionen eingeführt, genen 
innerhalb des Bereiches eines Neden befindlichen md: 
hentl. Abzablungen. Wiele der in den Baup:reinen 
beitehenden Einrichtungen find in unjer Spitem aufge: 
nommen. Um fi ein Darlehen von 8100 bis 5% 
zu verjchafien, hat der Borger einfah $2_bi3 $10 per 
Woche zu zahlen. Das Spitem wird Euch erklärt, 
und jeine Mortheile werden jchnell erfannt erden, 
wenn Ihr vorſprecht Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str. Moclj 
Weft Chicago Zvan Compandy.— 

Warum: nad) der Siüdfeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Daymarket Theater-Gebäude, 161 Weft 
Madiion Str,, ebenio billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borat Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
iwiünjchen, groß «oder Hein, auf Hausbaltungs:Möbel, 
Pianos, PBierde, Magen, Carriag rhaus ſcheine, 
Wagren, oder irgend eine ar cherheit. Weſt 
Ehicaoo Loan Combany, Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madiſon S nahe Halſted. 24ſp 240 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Freudenberg Bros., Ecke Milwaukee Ave. und 
Viviſion Str. mimo 

Zu leihen geſucht: 8100 gegen Prima Sicherheit 
und 10 Vrocent Zinſen, von Privatmann auf vier 
Monate. Adreſſe M. 34, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Erſte Mortgage, 81800, Intereſſen 


7 Proc. Adreſſe 3 M, Abendpoſt. ſmodi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bogel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Eents das Wort.) 


Zu verfaufen: Sofort, ein gut erhaltenes Earriage, 
Paar junge Pferde, Geihirr u. j. M., halber Preis, 
J. Tylkowski, 610 Noble Str. 17nolw 

Zu verlaufen: Gutes Pferd für $5. Fried, 158 
Milwaufee Ave. 

gu verfaufen: Ontes Delivery: Pferd, 5 Nabre alt, 
feinen Fehler, $60. 874 Clifton Ave., nahe Belmont. 


Bu verfaufens Gel, Geihirr und Cart, $10. 127 
Cornell Str. 


$10 kaufen ein autes Pferd, wenn jofort genonts 
men. HN. Halited Str., 2. Flat. 
Zu verkaufen: Ein gelernter Sajenbund, Yrettchen 
und Gewehr. Weber, 445 Milwaukee Ylve. mdmi 


Zu verkaufen: 40 Canarienvögel, alle feinfte Sorte, 
nebit Käfigen. 23 Grittenden Str., unten, Gde Dil: 
mwaufee Ave. und Noble Er. moſa 


Soeben erhalten: Eine neue Lot Harzer Canarien— 
Vögel im vorzüglichen Geſange; ferner: Zuchtweib⸗ 
ben, Stigligen, Serben, PBappageien, Af’en, der: 
tits, feine Tauben, Goldfiiche, Aquarien und große 
Auswahl aller Eortert Käfige, inportirten Saamen, 
Vogel:Medizin; alles zu billigften Preifen. 104 Blue 
Ssland Ave. Sonntags oifen. llno,jamemilmt 


Kauf: und Berfaufs-AUngebote, 
Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Scht! Reftaurant Range $18, Tifhe, Stühle, Kai: 
fee-Urse, Geldichrant. 1098 W. Adams Etr. midi 


Zu verkaufen: Ziwei_gute, wenig gebrauchte Pool: 
Tables. Billig. 47} S. Clark Str. j 

Zu verfaufen, billig: Ein Duantum feiner Rhein= 
wein in wlaihen und ca. o0 Flaſchen importirter 
Cognac. 137 €. Ohio Ste., Baſement. 


Alte und neue Saloon-, Store- und Office-Ein⸗ 
richtungen, Wall-Caſes, Schaufäjten, VLadentiſche. 
Sbeibing und Grocerd-Bins, Eisſchräuke. W6 
North Ave. Union Stere Firture Co. 2oglj 

$20: faujen gute, neue „Higb:Arm“:Nähınajhine mit 
fünf Schubladen; Fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
New Home 825. Singer $10, Wieeler & Wiljon $10, 
Eidridge 15, White .$15. Dormeftic Office, 216 ©. 
Halfte Etr. Abends offen. bie 

Ute Sorten Näbhmaihinen, garantirt fiir 5 Yabre, 
Rreis don $10 bis 835. 246 ©. Halfted Etr., Gde 
Genoreh. DB. Soutebenier. 155315 


Berjönliches. 


(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Uleganders Gebeimpoligeiäigem 
tur, 131 WB. Madiſon Str., de Halited Str., 
Hinumer 21, bringt irgend. etwas im Griabrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Berichmundene, Gatten, 
Sattinnen oder WBerlobte. Ale unglüdlichen be: 
ftandsjälle unterjuht und Beweije gejammelt. Wuc 
alle Zäle von Diebitabl, Näuberei und Echwindelcı 
unterjuhr und die Schuldigen zur Nechenichaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgenomo Erbichafts:Anjprüche gels 
tend machen, ‚jo werden ipir Ahnen zn Ihren Nechte 
verhelfen. Jrgend ein Samilienmitglied, wenn auser 
Sayie, ‚wird überwacht, umd über deffen Aufenthalt 
and Thun und Treiben'genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenheiten fommen Sie zu und, und 
wir werten die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Recht3jachen wird ertheilt. Wir find die eins 
sige Deutiche Volizei: Agentur in Chicago. Ach Sonns 
tags offen bis 12 Ihr Mittags. 9asli 
Schule für Zufdneiden und Kleider— 

mahen von Fran Dıiga Gofldzier, 

- 50 IE ElaHf Str, $ 
Ehemalige? Leiterin det befübmteften Schnittzeichen⸗ 
fhule in Wien. Damen, melde ihren Geihmad aus: 
bilden und -Äsh-franzöftichen-„Chir* aneignen wollen, 
bringen fg Erofte mitrin die Schule und jertis 
gen fi dort ihre Toiletten an. irauen, tele fich 
ihre Kleider im Haufe beritellen wollen, erhalten Die: 
felben zugeichnitten und ausprobirt, wa$ eine große 
Erjparmiß if. Schülerinnen können täglich — 
44 a: oönobe 


1. j?% 


BEREIT DE Ts ——— — — 
Johbhn M. Bredat & Co., das belannte deut ſche 
umelier-Geichäft, im Columbus⸗Gebaude, 10 State 
tr, 6. Fiur, bezahlt Baar für altes Gold und 

Diamanten; verkauft Uhren und Juwelen 

auf Abſchlasahlang und macht alle Re: 

paraturenm zw, fyabrifpreiien. 19jp6m 
Lone, Nötai; Nerkbills und ihlehte Schulden aller 

Art collerfirt. Reine Badlung ohne Erfolg. B. Bradn, 

Sountpe@onftabler,. 7b... Moe... Zimmer 8 Diffen 

bis? Uhr Mbends, Eonrirag Vormittags bis u use. 
nolm 


Herr ort Blume, Bäder aug ESteinderg, Brovinz 
Sahien, wird erjucht,. jeine Adrefle unverzüglih an 
die Abendroſt⸗ gelangen zu lafien, oder periönlid 
vorzuiprechen, * bi 
Mo if pre Ernite; Schneider aus Lurem: 
Gin Brief für ihm liegt hier bei der Deutihen 
Geſellſchaft. imo 
Verlangt Samen, iwelce Möhnerinnen aufwarten 
Er: 


lönodınt 


gefüttert 
und modernifirt. 212 &. Halited Str.  -19fjebe 


—— R. Cramer, 33 


umd gratis leer, 23 gefet die Sountagsdeifage 


| Berkaufsfeften der Abendpoſ. 


Word feite. n 


R. U. Peder, 38 Burling Str. 
Grau Roia Basier, 211 Center Ste, 
Garl Lippmand, 186 Center Str. 
Henry Heinemann, 249 Kenter Str. 
M. Hermann, 161 N. Clark Str. 
Frau Annie Lindemann, 421 N. Clark Ey, 
%. 9. Garber, 57 NR. Slarf Et 
©. Peer, 5904 N. Glart Str. 
3%. 82. Sand, G7 N. Cluf Er 
Louis Voß, 76 Elpbourn Ave, 
&. E. Putmann, 249 Clybourn ae 
oe Weiß, 323 Elybourn Ave, 
8. Grube, 372 Elybourn Une. 

Sohn Dobler, 403 Elybourn Use, 
Sanders Nemsitore, 757 Elybourn Une, 
€. Kids, 197 €. Divifion Str. 

Milligan, 25 &. Divifion Ste, 

‚256 €. Didifion Str. 

und, 282 €. Divifion St 


u 39 €. Divifien Str. 

Webit t, 116 Euge 
Joſeph Ihul, 785 R. Halftea Ein 
Robert Drege, 149 Allinois Str, 
D. Weber, 195 Zarrab 
5. Ren, 464 Larrabee Str. 
3. Terhang, 491 Zarrabee Stp, 
8. Berger, 577 Larrabee Ekr. 
3. 9. Luinlar, 692 Larrabee te, 
8. Seh, 693 Larrabee Str, 
Liljebled & Magnujon, 301 N. Martet Gig, 
G. Schroeder & Eo., 316 N. Market Ste, 
Sranf Kehler, ZEN. Market Str, 
H. Schimpfki, 282 €. North pe, 
&. 9. Bender, 32 €. North Une 
U. Bichm, 389 E. North Ave. 
8 M. Dittus, 82 Sepawid Str. 
3. Stein, 294 Sedgwid Str. 
Srau Strumpf, 361 Sedgwid Eta 
W. F. Meisler, 587 Sedgwid Ste, 
8 M. Vornomw, 137 Eiseffield Wan 
Grau Ferian, 90 Wells Str, - 
Sohn Bed, 141 Wells Er, 
€. Woding, 190 Wells Str. 
Brau Ianjen, 276 Wells Str. 
W. U. Bufhnell, 280 Wells Ste, 
FM. Surrie, 306 Wells Str. 
Frau Bieje, 344 Wells Str. 

. Killer, 369 Wells Str. 

. Haller, 388 Wells Str. ; 

. Schulteis, 5235 Wels. Sta 

. Zurnbul. 545 Wels Sfr. 

. DM. Sweet, 707 Wells Ste. 


Nordweſtſeite. 


. 8. Beterfon, 402 N. Ulbland Um, 

. Dede, 412 R. Nihland Ape. 

. Zannefield, 422 N. Alblan» Une 
€ M. Gewiten, 7 Augufte Str. 
Frau %. %. Uldert, 59 W. Thicage 
DB. Sonneberg, 848 W. Chicago Une 
U. Trifelt, 376 W. Chicago Une. 
has. Stein, 418 W. Chicago Una. 
GE. X. Dittberner, 4 WB. Divifion im 
%. Levy, 116 W. Diviſion Str. 
2. ©. Hedegard, 273 W. Divifion Dim 
©. Quedtte, 24 W. Divifion Ste, 
J. Matſon, 518 W. Dipifion Str. 
Joſeph Miller, 722 W. Divifion Ge. 
M. C. Chriſtenſen, 220 W. Indien Gin 
EN. B. Netfon, 35 W. Indiens Gin. 
Sohn Kifad, 1 W. Indiana Gtr. 
Victsr Qundauift, 47 W. Indiana ia, 
&. ©. Broiwer, 485 W. Indiana Str. 
B. Anderion, 699 W. Indiana Gir. 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwaußee Eu, 
2. 3. Heinrichs, 165 Milmwautce Une, 
Gophus Yenjen, 242 Milmaufee Ave. 
Yamıes Eullen, 309 Milwaufee ne. 
M. R. Adermann, 364 Milwaukte Une. 
Eeveringbaus & Beilfup, 448 Milmwaudss m 
Phil. S. Vevy, 499 Milmaulee Une 
F. Ellis, 321 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 803 Milwaukee Une. 

OH. Kemper, 1019 Milwaulee Une. 
Smilie Etrude, 1050 Milwaute Un 
A. Joachim, 1151 Milwauree Une. 
Grau 8. Undre, 1184 Milwaufee Une 

8. Yatobs, 1563 Milwaulee Une. { 
M. Donald, 1684 Milwaule Une, 

%. San, 329 Noble Str. 

6. Schaper, 765 W. North Une. 

€. Hanjon, 759 W. North Upe. 

Khomas Billespie, 228 Sangamon Eig, 
©. Slibmann, 85 R. Vaulina Gte. 


MLEENMANT 


Gut mm 


— 


Sud ſette. 


3. Ban Derilice, 91 €. Adams Sie 
&. Solimann, 2040 Arcder Une. 

—— Sueger, 2148 Urcer Ave, 

&. Beterion, 2414 Cottage Grove Ade. 
News Store, 2738 Cottage Grove Ave. 
Y. Davle, 3705. Cottage Srane- Üpe. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ans. 
Grant E. Gable, 414 Dearborn Str. 
G. Irams, 104 E. Harrifon Str. 

8, Rallen, 2517.8. Halited Eir. 

NE. M. Meiftner, 3113 ©. Haliteb Sta, 
W.Stodmwell, 3240-5. Halfte Str. 
WB. Dem, 343 ©. Halited Str. 

&. Fleiier, 3519 S. Halite® Ste, 
B. Echmidt, 3637 S. Halſted Etr. 

F. Weinitod, 3645 ©. Halfte Gt 

G. Kab, 2628 S. Park Ave. 

W. Monrow, 486 S. State Str. 

Frtau Frankſen, 1714 S. State Ste. 
A. Caſhin, 1730 S. State Str. 

C. Gees, 3130 S. State Str. 

Frau Pommer, WOoß S. StatesStre. 

x. Pirchler, 2724 S. StateStr. 

a. Lindlen, 3456 S. State Er. 

3. Schnepder, 3902 ©. State Ge, 
—— 1ilugradt, 4754 Union Use. 

—— TFinninger, 2254 Wertiesrth Une, 
G. Wieſer, 2408 Wentwortb Une. 

%. Zeeb, 2717 Wentworth Ve. 

MW. Wagner, 3933 Wentmworth Ye, 

G. Hunnershagen, 4704 Wentworth un, 
W. Ring, 116 ©. 18. Str. 

w—— ZYund, 137 6. 2. Gier 


u 


Südwellfeite. 


u. 8. Yuller, 39 Blue Zslarıd Un! 
&. Vatterfon, 62 Blue Y3lard Une, ' 
—— Ühregrend, 76 Blue Asland Une 
B. Schwager, 173 Blue Yslarıd Abe. 
€. 2. Harris, 198 Blue Island ine, 
Frau Danutd, 210 Blue Island U 
Ehrift. Start, 306 Blue Aland Une, 
John Peters, 88 Blue Island Une, 
Henth Mueller, 38 Canalport Uvbe. 
Grau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Grau T. Bogen, Rews Store, 65 Canalperi 
%. Büchfenihmidt, 9 Ganalport Ups. 
&rau 3. Ebert, 162 Canalport Use, 
9. Reinhold, 308 California se. 
3. Yaber, :126 Colorado pe. ' 
Vresbyterian Hofpital, Ede Gongreb m. 
. Dettenthaler, 12 5. Desplaines —— 
.Leimberger, 88 Fulton Str. 
.Enghause, 45 S. dalſted Str. 
.Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
. Ellis, 292 ©. Halfte Str. 
. Witansfi,. 324 S. Haliter Gm 
. Zafle, 38 S. Halfte Str. 
—— Roienthal, 354 S. Halſted Gte. 
3. Gentind, 4% S. Halſted Str. 
— Morſe, 569 5. Halmed Gtr. 
Srau Nidels, 666 S. Halfte» Str. 
Hohn Neumann, 706 S. Halfted Gig, 
Yider Swisty, 776 S. Halfte Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harrijon Gig, 
— Weiharts, 166 W. Harrifon Ste, 
—— Thomfon, 845 Hinman Gtr. 
Grau E. E. Perrn, 193 W. Vale Sig 
John Schnitzler, 38 W. Lale Str. 
—— Healy, KIB. Sale Etr. 
®. $. Dunger, 531 W. Sul Ste 
M. Yenjon, 676 W. Lake Str. 
—— Keterfon, 758 MW. Lale Ste, 
Ye Mueller, 789 WB. Late Str. 
Grant Billa, 814 W. Lake Str. 
8. 2. Gansden, 117 W. Madifon &g| 
©. 3. Damm, 210 W. Madifen Str, 
—— Faib, 5i6 W..Madifoen Str. 
Grau 2. Greenberg,, 12 &. Pauline Ste, 
M. ©. Altwortb, 25 W. Randolph Etr. 
2. 3. Ballin, 3 MW. Randolph Etr. 
Grau 5. Miller, 19.8. BanYuten Ste, 
Winslow Bros., 213 W. Banduren Sta 
News Etore, 331 W. VanvBuren Str. 
B. 5. Eonnell, 313 W. VanBuren Ste 
oe Linden, 295 W. 12. Str. 
Srau Theo. EScholzen, 301 W. 12. te 
—— Brunner, 558 W. 12. Str, 
— Goldnet, 659 ®W. 12. Ste 
%. Saffahn, 151 W. 18. Str. 
News Etore, 184 MW. 18. Etr. 
W. S. Sachſe, 800 W. 21. Str. 
O. Stoffhaas, 872 W. 2. Str. 
— Bagıe, 93 W. A. Etr. 


Safe Biew. 


ug. YHle, 845 Belmont Une. 
Vontus Lindkraus, 168 Sincoln Ag 
€. W. Bearjon, 217 Lincoln Une 
6. 8. Moore, 449 Lincoln Aue. 

©. R. Day, 549 Lincoln Une. 2 
8. Wegner, 597 Lincolm pe.  * 

€. Zimmer, 599 Lincoln Une. 

W. ©. Ludewig, 759 Lincoln ya 
®. Umbrih, 789 Lintsln Une, 

6. Neubaus, 39 Lincoln Upe, 

B. Lindfraus, HOT Lincoln Aue, 

€. Hemmer, 1089 Lincoln Une. 

%. $. Stephan. 1150 Fincolm Mei >; 
Enns Dieg, 1406 Wrighiwon Una 


—— ' 





— — 


ner Geichichte des deutich-ameri- | 


fanifchen Zeitungsweiens fteht der fchnelle und durch⸗ 


—— Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 


einſchließlich des Bankbuches vor. 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 


heute eine tägliche Auflage von mehr als 


3000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


Keine andere deutſche Zeitung 


Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 


Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr ‚bald entdecken, dat der Preis keineswegs die 


Bauptrolle fpielt. Ein fchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar man: 
her Herausgeber aus der. Sülle feiner traurigen Erfahrungen 


heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat 


aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter feiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurücgeftan- 


den. Sie hat nicht blos aus einer möglichft aroßen Menge be 
druckten Papiers beftehen und recht viel fogenannten Lejeftoff 


liefern wollen, jondern fie hat alle Neuigkeiten jorafältig gefidy- 


— 


f 


% 


. 


x 


tet, die Spreu vom Weizen gefondert ınd alles, was der Mit- 
theilung überhaupt werth war, in fnapper, faßlicher und gedie- 
gener Sorm mitgetheilt. 


zu beichweren. Die Bejprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im Jnterefje von Parteien | 
oder Perfonen zu täujchen nnd find nicht im Tone der Unfehl- | 
Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres | 
Durch die Ueber 


lieferung geheiligte Anfchauungen werden nicht verfpottet, aber 


barfeit gefchrieben. 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. 


‚auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es kann felbtverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Yliemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
legt zu fühlen. Deswegen ijt dasjelbe 


in allen Kreiſen 


glöichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Bevölkerung gelejen, jondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut wie von 
Demofraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutichthum Ehicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Xejer verfügen zu 
Tönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


— 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzug⸗ 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende Leiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoſt fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erflärt wird. 
Es ift felbftverftändlich, dah fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft bemüht jein wird, das Wohlwollen des 
‚Deutjchthums von Chicago zu verdienen, 


— — — — 


So konnten die Kefer fich auf dem Lau | 


fenden erhalten und brauchten ficy nicht mit literariichem Ballaft | „erftag. An feinem diefer beiden Tage | hr ät 
| hatte ich etwas von meinen Mitver- | halb erbot ich mid), meinen Spagier- 
fchtoorenen gehört; die Verabredungen, | ritt da hinaus zu machen. 


ER AN 


—* ER NNE 


 % 


Ein : 
Nlannvon bedenlung. 
Bon Anthony Hope, 
(Fortfeßung.) 

8 Ca pitel, 


, Die nädjften drei Tage waren wohl | De une | 
die unbehaglichften meirtes Lebens. Ich | wird allem Anſchein nach einen oder 
zwei Tage liegen müſſen — ein ſchlim— 
mer Anfall von Champagnerkater. Mir 
geht's beſſer, und wenn ich mich auch 
von der Geſchichte heute Abend 
Officierscaſino gedrückt habe, 


fand wenig Schlaf und gar keine 
wirkliche Ruhe. Stets trug ich einen 
Revolver mit mir und fuhr bei jedem 
Geräufh zufammen. Alle Ausgaben 
fänmtlicherTagesblätter faufte ich und 
mit Zittern laufchte ich ven fernen Ru- 
fen der Zeitungsverfäufer, in 
Furcht, wenn ihre Worte deutlicher 
| wurden, entveden zu müffen, daß un- 
fer Geheimniß tein Geheimniß mehr 
fei. E3 war durchaus nöthta, daß ic 
mich öffentlich jehen lieh, 
fchraf ich vor jeder Anjammlung von 
Menjchen zurüd. Meine Gejchäfte per- 
| richtete ich wie geiftesabmefend 


| mit einem Gefichtausprud jo über 


es fei etwas nicht in Ordnung. Eine 
Reihe von Zahlen zu addiren, war ich 
| völlig außer ftande, und ones machte 
| fich wirkliche Sorgen über den Zuftand 


und ich that im ftillen ein Gelübde, in 
meinem ganzen Leben feine Reaierung 
| mehr jtürzen zu wollen. \xn Zufunft 


fung au für mich gut genug fein. 
Den Präfidenten, den Oberit, meine 





einen Mondfcheinfpaziergang über- die 
| Grenze mit unbefchädigter Haut, wenn 
| auch leeren Tafchen zu unternehmen 
| und e& den Batrioten von Ylureataland 
| zu überlaffen, die Gefchichte unter fich 
| auszufechten. 

|  Glüdlichermeife trat jedoch nichts 
| ein, wa3 meine Befürchtungen 
| fertigte. Die andere Seite jchien fich in 
| blinder Sicherheit zu mwiegen.. Der’Prä- 
fident ging oft nach dem Finanzmini- 


| riethen fich über die Ausführung ihres 


 fpigbübifchen Planes. in der Kaferne | 


war weder Gährung noch eine erhöhte 


als Vorbereitungen zu Xamn Ten- 
nis und der bedauerlichen Seltenheit 
der ITangvergnügungen. Die oben er 


wähnte öffentliche Kundgebung inBe- | 


| zug auf die Schuld hatte eine beruhi- 
| gende Wirkung, und alle Elafien ver 
Bevdlferung fchienen geneigt, 
neuen Plan des Präfidenten ruhig ab- 
zumarten. 

Sp vergingen Mittwoch und Don- 


die wir für johriftliche Mittheilungen 
getroffen, hatten fich foweit al3 unno- 
thig erwiefen — oder als 
Ein kalter Schauer überlief mich beim 
Gedanken an diefe Möglichkeit, 
in meiner lebhaften Einbildungsfrajt 
fah ich, wie der Präfident beim Lejen 
der aufgefangenen 


; Freitag Morgen nichts hörte, war ich 
ent!Aloffen, den Oberft auf jede Ge 
fahr hin aufzufuchen. Mit der Mor- 
gendämmerung diejeg ereiqnißreichen 
Tages twurde ich indeifen diejer Noth- 


‚ als ich noch zu Bett lag — denn nie 
| verlängere ich mir die Leiden biejes 
| Zebens durch frühes Aufftehen —, trat 
mein Diener ein und brachte drei 
Briefe. 


„Mr. Jones fchidt fie von der Ban, | 
mit fchönen Empfehlungen,“ jaate er, | 


l 
„und ob Sie heute Morgen fämen?“ 
„Einen Gruß an Mr. Jones, 
in fünf Minuten wäre ich dort,” er- 
widerte ich. 


Die Briefe waren alle mit „Eilig!” | 


bezeichnet — einer von der Gignorina, 


einer pom Dberft und einer aus der | 


‚Di öffnete i jt und | ; 
Kaferne. Diejen öffnete ich zuerjt und | empfehlend. Ich danttemeinen Sternen 


las: 


Die Officiere der Atmee von Au-— 
— ß fragte mich, 


reataland beehren fih, Mr.Martin da- 
ran zu erinnern, daß fie auf das Ver— 
gnügen jeiner Gejelfchaft bei dem 
Teiteffen heute Abend um zehn Uhr 
rechnen. Infolge der dDurd) dringende 
Staatsgejchäfte veranlaßten unver: 
meidlichen Abmwejenheit Seiner Ercel- 
| eng des Präfidenten, und da Seine 
| Hochtwohlgeboren der Herr Oberft mwe- 


| gen Unmophlfeins ebenfalls nicht erfchei= | fehr 


mee von Aureataland vom Mayor Ul- | 


nen fann, wird das Hoch auf die Ar- 


phonfe de Chair ausgebracht werben. 


‚Nahferift. Lieber Martin! Spre- | 


hen Sie diefen Abend recht lange. Die 


beiden großen Thiere fommen nicht, 
und der Abend muß ausgefüllt mer: | 


ben. 07 
„Zout a vous Alphonſe deChair.“ 
mein | 


„ech merbe lange jprechen, 

| unge, und wir werden Deinen Abend 

mwunderfhön ausfüllen,“ fagte ich zu 
| mir jelbft, foweit ganz zufrieden. 


Hierauf öffnete ich die Epiftel ber | 


Signorina. 

„Lieber Mr. Martin,” begann fie, 
„wollen Sie ſo qui fein, mir im Laufe 
des Tages zwanzig Dollars in Tleiner 
Münze zu fehiden? ch mill es den 
Schultindern in die Rappufe werfen. 
Einen Ched lege ich bei. E3 thut mir 
fo leid, daß Sie heute Abend nicht bei 
mir fpeifen können; im Grunde genom- 
men aber ift e3 ganz gut, denn ich 
hätte Ihnen abjchreiben müflen, da 
ich ganz plöglic zum Diner im Golbe- 
nen Haus befohlen worden bin. Mit 
den beiten Grüßen 

Ihre aufrichtige 
Chriftina Nugent.“ 


„Sehr aut“ Tagte ih. „Mit der 
Rappuje wird es. wahl nicht fo eili 
fein, Und nyn der gerp Dbecfh“ 


ee Kruse 


WE Lejet Die Sonniagsdeilage der „Abenppoft.“ 


_ „Mbendpofls, 


— Emma nn mar mr, aurnn eben an ne 


Der | 


| jollte jede einmal eingeführte Verfal= 


Direktoren und mich felbjt wünfchte ich | 
zu allen Teufeln, und ich glaube allen | 
Ernites, e8 war nur der Gedante an, 
die Siqnorina, der mich davon abhielt, | 


recht⸗ 


Richtigſtellung ihrer Worte 


erfolglos. 
beim Oberſt Me&ruegor, 
und | 
' Ich weiß, daß er am Montag dort ge- 
' geilen hat, wahrfcheintich ift er hängen | 
berrätherifchen | 
Scriftitüce lächelte. Wenn ich bis zum | 


‚ ben.“ 
„Dort ift er nicht,“ jagte ich laut, 

| „das weiß ich beftimmt. Sch Habe heute 
| Morgen Nachricht vom Oberft gehabt, 
wendigfeit enthoben. Gegen haldzehn, | a Bo Nt geh 


| nen untrennbar, unt darin 


NN EUER ERBEN SER D. 
= ERTL U — 
- 


= men mn nummer mn nm Saat u 


— — 


Chicago, Montag, deun 20. November 1893. 


— ————— —— — — 


Der Brief⸗des Oberſten lauiete: 


„sch lege meinen Ched für fünfhun- 
dert Dollars bei, mein Bedienter wird 
das Geld morgen früh abholen. ch 
theile dies Xhnen jet jchon mit, meil 
ich gern alles in Silber haben möchte, 
um Löhne auszuzahlen.“ (Unfere Er- 
findungsgabe ijt etwas ärmlich, dachte 
ih.) „Carr und ich find hier, beide jehr 
verfatert. Der arme Carr liegt jet und 


im 
hoffe 
ich doch diefen Nachmittag wieder hoc 
und auf den Beinen zu. fein. 

Stets der Ahrige 
Geo. MeGregor.“ 


„Oh, alſo Carr liegt feſt und wird 


)wahrſcheinli v 
und doch pricheinlich noch lange liegen blei 


ben. Höchſt wahrſcheinlich; aber was 


will er wohl damit ſagen? Hoffentlich 


we hat der Oberjt feine allzu draftifchen | 


Mittel gebraucht. So weit fcheint ja 


alles gut 1 irklich be 8 
menfchlicher Unfhuld, daß ein Jeder, gut zu gehen, wirklich beffer al 
der mich fcharf beobachtet hätte, auf | 
den Gedanken hätte fommen müflen, | 


ich dachte.“ 

_ Sn Diefer etwas heiteren Stimmung 
tand ich auf, frühftüicte in aller Ruhe 
und machte mich gegen elf auf ven 


' Meg nach der Bant. 


Die erite Perfon, der ich auf der 


a 
: u ER . | Straße beae ürlich Dieje- 
meines Hirns. Mit einem Wort, mein | Be begegnete, war natürlich Dieje 


Nervenfpftem mar gründlich überreigt, | aeffen wünfchte, nämlich) Donna An— 


nige, die ich am allermenigften zu 


tonia. Sie war hoch zu Roffe, und ihr 


ı Plerd fah aus, als ob e3 fchon viel 


geleijtet hätte. Somie fie mich erblickte, 
bielt fie an, und ic) fonnte e3 nicht ver- 
meiden, jtehen zu bleiben, al3 ic) mei- 
nen Hut 309. 

„Woher fo früh?“ fragte ich. 

„Früh?“ entgegnete ſie. „Ich nenne 
das nicht früh. Ich habe ſchon einen 
weiten Ritt gemacht, ich bin mit einer 


Beſtellung von Papa drüben auf Carrs 


Gut geweſen, aber er iſt nicht dort. 
Wiſſen Sie, wo er iſt, Mr. Martin?“ 

„Keinen Schimmer,“ antwortete ich. 

„Er iſt ſeit vier Abenden nicht nach 
Haus gekommen,“ fuhr ſie fort, „und 
iſt auch nicht auf dem Miniſterium ge— 
weſen. Sehr eigenthümlich, daß er ſich 
auf dieſe Weiſe unſichtbar macht, ge— 


rade jetzt, wo ſo viel zu thun iſt.“ 
ſterium und ſchloß ſich ſtundenlang mit jet zu thun if 


Don Antonio ein. Wahrjcheinlich be- | fragie ich fanft. 


„Viel zu thun, Donna Antonia?“ 


Sie erröthete, da es ihr ohne Zwei— 
fel einfiel, daß das, was es „ſo viel 


Thätigkeit wahrzunehmen, die Nachmit— zu thun gab“ gab, noch ein Geheimniß 


tagsperfammlungen auf derPiazza wa= | 


| it nichts Ernfterem. beichäftigt, | .. u 
ven mit nid enper oäftig | diefe Zeit auf dem Finanzminfterium 


| immer viel zu thun ift. ES ift Doch die 
' Zeit, wo alle Welt bezahlt wird, nicht 


war. 
„Run ja, Sie willen doch, daß um 


wahr?“ 
„Es iſt die Zeit, imo wenigftens alle 


| Melt bezahlt werden follte,” antwortete 


den | 1d 


). 

„Ra,“ fuhr fie forf, ‚ohne meine 
zu be= 
achten, „jedenfalls find Papa und der 


| Präfident fehr ärgerlich auf ihn, bes- 


„Wo fann er nur fein?“ fragte ich 


ı noch einmal. 


„sch glaube,” erwiderte fie, „er ift 
und nad 
dem Frühſtück werde ich "mal hinreiten. 


geblieben.“ 
„Nein,“ dachte ich, „das darfft Du 
nicht thun, es fünnte unbequem ier- 


Gar: habe ihn am 
Nein aber, fo 


und er fchrieb, 
Dienftag verlaffen. 


‚ dumm! Der Oberft erwähnt, Carr habe 
ihm aefagt, er wolle eine fleine Gegel- 
' fahrt mit feiner Jacht machen. Wahr- 


Tcheinlich hat er mwidrigen Wind und 
tann nicht zurücdtomnen.” 
„Sehr rüdfichtslos on ihm, gerade 


* jetzt fortzugehen,“ entgegnete ſie, „aber 


das wird's wohl ſein. Papa wird ſehr 


ärgerlich ſein, aber er wird ſich freuen 


zu hören, daß ihm nihts Schlimmes 
zugeſtoßen iſt.“ 

„Es macht mich glicklich, daß ich 
Sie beruhigen konnte,“ ſagte ich, mich 
für die glückliche Cingebung und 
wirklich finden würde, daß dem armen 
Johnny nichts Schlinmes zugeſtoßen 


Donna Antonia etwes hatte 


ob woh Don Antonio 





Kurz geſagl 


Es hat ein plötzlicher Umſchlag 
in der Witterung ftattgefunden. 
Das Queckſilber iſt um zwanu— 
zig Grad gefallen. Ein Ge— 
ſchäftsmann eilt nach Hauſe. 
Er verſpürt leichten Schüt— 
telfroſt. Den nächſten Mor— 
gen hat er Fieberanfälle. 
Seine Frau ſagt ihm, er habe 
ſich erkältet. Er hat keine 
Zeit, die 


Warnung zu beherzigen. 


| von einem Reiz erzeugen: 
| ven Suiten acylaat. 


Hektiſche Röthe 


zeigt ſich auf ſeinen Wangen 
ſchreckliche Be: | 
wuhtjein erwadht inihm, | 


und das 


| Dat er langjamı ftirbi an 


Auszehrung. 


Wenn er beim eriten Schüt- 
telfroft jeine Zuflucht genome 
men hätte zu dem wiederfa= 
genden Heilmittel für 
Suften, Erfältungen und 
jede Art von Zungen: 
leiden, befannt in Der 
ganzen Welt als 


Nules Honey 


Horehonnd Ent, 


fein Leben hätte geret: 
tet werden Fönnen. Seid 


bei Zeiten auf Eurer Hut und | 


Nah) einigen Tagen wird er | 


Eine rurzer Zeit var die Krante auf dem Wege der Berlerung. 


(Trade Mark) 
Dr. A. OWEN. 


Elektrische 


Gürtel 


| * — 2 n 
nebſt Zubehör 
kurirt acrute, chroniſche und Uerven— 
| Zrankheiten, 

‚ohne den Gebraud) von Droguen oder Medizinen. 


| Geehrter Herr! 


arztlichen Hilfe vergrößerte fi das Yeiden 


Heute fühle ich nich veranlakt, einmal an Sie zu jchreiben, 
grau an epileptiichen Anrälen, wogegen alle Medizin nichts mehr helfen wollte. Trot aller 
\ öß von Tag zu Tag. 

Vor acht Monaten ließ ich mir nun einen Elektriſchen Gürtel kommen und ſchon nach 


* 
Rofe City, Mich., den 8. Juli 1898. 


Seit 20 Jahren litt meine 


Heute aber ijt jie vollfommen ge= 


! heilt und im Stande, jchwere und anjtrengende Arbeit zu verrichten. 
Ich kann daher nicht unmdın, Ihren Gleftriichen Gürtel, der mir unjchägbar iit, als das 


bejte Mitiel gegen nmerpdje Leiden zu empfehlen. 
J de 


Ihr dankbarer 
Charles Bartels. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cenis Briefmarken 


| 
| an irgend eine Adreile verjandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der Deutihen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutfhen Katalog. 
Wir Haben einen deutfhen Eorrefpondenten in der Haupt-@ffice zu Chicago, JR. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT& APPLIANGE 60,, 


SHaupt:Difice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Pas gröfite elsktrifdıe Gürtsl-Etabliffement Der Weit, 


Erwähnt Diefe Zeitung, | wenn Zhr an uns jhreibt. 


Der Katalog ift frei zu erhalten im unferer @ffice. 
Slficosätunden: Tägli 8 Uhr Morgens bit 8 Ihr Ubendd. Gonntagd von 10 Did 12. 


Fowlers ſchmerzloſe, 


| zahnärztliche Barlors, 


78 STATE STR, 
YHeber Kranz Candy Store, zweiter StoR, 
Größte, feinfte und beiteingerichtete gahn: 
| ärztlihe Office in der Welt. 
| Sähne ohne Platte eine 
Spezialität. 


erinnert Euch daran, daß dieſes 


unſchätzbare Heilmittel 
bei allen Apothekern zu 
haben iſt. 


Mediziniſches 
Frauen- Inſtitut. 


(Unter Leitung von geſetzlichen, alten erfahrenen 
Aerzten und Arrztinnen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spredjtunden von 9-5, frei von 9—11 Uhr Borm., 
Abends 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 


Reine — — — keine ſchädlichen Me 
en 


dizinen. 
Rheumatismus, Hämorrhoidal-Leider, beraltetellebel, 
Magenleiden, Fettiudyt, Gebärmutterleiden, Tumor, 


Shwäde, Unfruchtbarkeit, Weihfluß, Unvegelmapige | 


keiten, Blajenleiden 2c., durch un eve neue Serimethude 

unter Garantie gebeilt. Hoffuungsloie Spüle werien 

Pr zurücd und nehmen keine Pezahlung. Laffen Sie 

— Metier anjegen bevor Sie uns conful⸗ 
rt. . 


| 
| 


| ‚ Wir werdei als die beiten Gromm- und Bridge-Arbeis 
| ter (auch fürgähne ohne Platten) in derStadt augeiehen. 
| Kommt nad „somwlers“ altetablirten zahn 
| „tr d 
Methode, Zähne ohne Schmerz und Gefahr 
auszuzieben. 
| überlegen. 
Beites Gebif; auf gold: 8 
eingefaßter Blatte * 8.00 
Wir nehmen das beite Diaterial zu unjeren 88.00 @e- 
bifien; vollfonımenes Ballen garantirt; auch da, wo an 
| dere Aerzte feinen Erfolg batten; wir verfertigen auch 
| ganze Getiiie für 85.00, ebenjo Aluminmm-Platten, 
| welge dünn. leicht und dauerhaft find. Aniere fünfte 
ı lichen. gähne sehen genau Wie natür ide in. Eurein 
Munde dus. Wir jegen die verbeiferm künſtlichen 
Zähne ein, welche Runzeln eut eenen und Buch eım jüs 
| gendliches rundes und Triiches Ausiehen geben. 
Warum hat Dr. nomler eine größere 


äritliche Firma ın Chicago” 


| feine Arbeit in Stand halt und ſenen Ba 
! tienten vollen Werth für ihr Geld gibt. 


131 | 
I 


Brühe 


dauernd 


Gcheilt, Shan 


Kein Geld bis curirt. | 


Kir mi auf 


000 Patienten. 


Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom Geschaft 

2 Sinancielle Reierenz: 

N * ‚ _GLOBE NATIONAL BANK. 

riftlihe Garantie Brüche aller Art bei beiden 
Geitechtern vollftändig zu heilen, obn: Anwendung 
des Mefierd ganz gleich, wie alt der Brud iit. Unters 

fugung irci. 5” Seudcet um Girculare. 
TEE O. w_. E —— 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3mali 
Ehenfalls auf der Weltausjteilung im Homöopatdite 
Gauptqurrtier gerade wefil 


Brüche geheilt! 


Tas verbeiicrie elaftiihe BYrudband iii das einzige, 


! tweide® Tag und Na t mit Beaneurfichfeit getragen 
| twırd, indert'e den Brud) auch ber der ftärkften Rürper- 


that mir aufrichtig eid, aber foldhe | 


Dinge find nun einmd von Revolutio- 


nt aleichen 
diefe dem faufmänn fgen Gefchäftsver- 


(Fortſetzung folgt.) 


„Adendpon‘‘, täglide Auflage 39,000, 


Betradte 
die Größe 


| 
W 
58 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Private, Chroniſche 


der gewöhnſi⸗ | 


hen Willen. 
Dent an all die 
Unbequemlich⸗ 
leiten und den 
Lerger, den fie 

ir bereiten. 
Würdeſt Du et⸗ 


| 
| 
| 


maß, das Jeih- | 


ter zu nehmen 
ift und gleicyzete 
tig gründficher und angenehmer wirkt, vor» 
gießen ? Henn ja, nimm Dr. Biercerg 
leasant Pellets. ie find die Meinften, 
die mifdeften in der Wreung und erzielen die 
gründficiten und witeftreihenden Reful- 
tate. 
emäß und deshalb aff die Dauer. Verſtopf⸗ 
Eng, De ugebefsiwerben, bifiöfe ar 
fälle, gaytrijches und siliöfe® Kopfiweh und 
alle Störungen der Lbet, de6 Magens und 
der Eingeweide werba durch fie prompt ges 
lindert und auf die Duer geheilt, 


ame 
wir Deinen Katarrh nicht kuriren 
— * —— ots einge» 
i ir 
1, table wir Die 8500 
’ eim Mittel 
ae Eu ; 


= — 
a Nee zZ 
— — 


Sie dirken, mi Einem Wort, naiur- 


We von und lommenden 


' fei. Ich hatte meine Zveifel. Daß ich | “ıl#rriangen Mei zugelandt. 
lagen | : 
müffen, was ich nicht für wahr bielt, | 822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


bewegung zurüdbält und jeden Brud) beilt. Gatafog 


Bim 
Improved Klectrie Truss Co., 


— M 
INSTITUTE, 


Di Aerite dieier Anftalt find erfahrıne deutſche Spe⸗ 


| genen und betrachten eö ais ihre Eure, ihre leıdenden 


nijchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
su heilen, Gie beiien grundlich unter Garantie, 


ı alle geheimen Araufteiten der Männer, rauen: 
| leiden und Menitrwatiensitörungen 
' Operation, alte oj ü 


ohne 
ee Geihwüre und Wunden, 
Suodenirak ꝛc. Hüdgarat:Bertrümmmmgeit, 
Höder, Brühe und verwahiene Glieder. 

wd. Medizinen, nur 


Brei Dollars 


— Edineidet Diejes aus. — Stum 
Morgens bis 8 Uhr Abends; Sun. 
m 


ER Seokung | Dr. KEAN 


Specialist. 
blirt 1886. 


ma 
9ub 
12 Ubr. 


Bidhtig für Mänmwer! 
Gcheim- Mittel 
Geha. Nerven, Blut, Haute nder 
RArankderten jeder Art ichnell. , bill 
äuner hwäße, Unvermioen. Bandivurm, alle uris 
nären Leiden u. 1. m Werden Durch den Gebrauch ums 
jerer Dirttel immer erfolgreich kurirt. Cpredt bei und 
Lot oder ihıdt Eure U ‚und wir fenden Guc) fres 
Ausfuuft über ale unjere Mlitiel 
E. A. SCHMITZ, 
Sinli 2600 State Str., Ecke 26. Str. 


um nn 


Bett - Sedern. 


-  Chas. Emmerich & Co,, 
175-181 S. CANAL STR., Ecke Jachson Sir. 


— 


vom Fraven⸗⸗RAude. 


EDICAL. 


! den: 
| tays bon 10 biz 12. 


€3 werden mehr Zähne un diejer Office ausgezogen 
als in alien anderen zahmärztlihen Ofjucen ın Chicago 
zuſammengeuommen. 

Mit unſerer neuen Metbode Zähune auszugiehen iſt 
weder Schmerz noch Gefahr verdunden; wir ſind Ex— 
perte im ſchnierzlo en Zahnausziehen, nervöſe Leute. 
kommt und laßt Cure Zähne ſchmerz ombiten; 
Eoldſüllungen don 510 aufwärts; Suberfüllungen 
5%; Eromms slim. Was and) andere 3 te anzei⸗ 
gen mögen, Tpredpt bei uns wor und ir ıdet Eu 
überzengen, daß wir die beſte za hnaͤrztliche seit billts 
ar alt ırıenden anderer Zahnarzt in Ehirago beſor⸗ 
ı gen; als Mefersuz kamıi ich une, umnt Eulauhntk, bie 

Kamen md Wdreiien Tanfender mwiner Patienten 

geben. für weiche wir chmerzios Zahne gefult und 
ausgezogen haben, mr geichiefte Arbeiter werden in Dies 

ſer Office beichaft gt. ins. umilm 

| Bedentt, wir garantiren alt unicre Urbeit. 
Bwanzigjäfrige Praxis in Chicago. 

ı Offen Sonntaos von 9 bis 4. Abends bis 8. 


—S9 müfſen, ſprechen ſie 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etabfirt und durchaus zus | 


berlajjig. — Beite und Biuigite Hähne im Ehicage, 
Schmerziojes Fülen und Ausziehen zu halben vreiſe 
Offlee: t * Dr. GOODMAN 


Dr. SCHROEDER. 


N Anerfannt ber beite 
Jahuanrst. 

A nabe TDivifion Str. — reine Zähte 85 
und aufwärts. Zähte jchmerzlos gezogen. 
Platten. 
| Alte Arbeiten ga:antirt.— Sonntags offeı. 





— und — 


Nervsie Leiden 


forwie alle Saut:, Blut: und Gelhleditötrank: 
| hei cn und die ichlunmen SFolgen ıngendlıher Außs 
Ausjgweifungen, Rervenichwäde, 
Mannestrart u.j.w. werben erfolgreich bon 


| 
| 
| 


lang etablirten Deutihen Rerzten des Illinois Medical | 
| DPispensars behandelt und unter Garantie für ine | 


mer lurirt. Stauenfraufheiten, allgememe 


Shwädke, Gebärnutterierden und alle Unregelmänige | 
Reiten werden prompt und obne Operation nııt beftem 


Erioige betamdelt. 


Arne Rente werden frei behandelt und haben 


dann nur einen mäßigen Preis 


| für Arzueien gu bezahlen. — Consultationen frei. | 
nude t. — Spredituns | 
Upr Abenda: Som 


UAnswärtige- werden braueflih 
Don 9 Uhr Dlorgens bi 
Adreffe 


Illinois Medital Dispensary, 


183 $. Clark Str., Chicago, IN. | 


ı ärztlichen Parlors ud verjuccht umjere neue | 


Sie ift allen anderen weit | 


PBraris, al8 irgend ein Zahnarzt oder zahıs | 
I t j | nichtS anderes, 
Weil er genau jo handelt wie er anzeiqt, | 


Wenn ihre Zähne nadgefeden men | 
zuerjt bei | 


5%. Radiien Str. | 


*, zuvertäifigfte | 
824 Milnaukee Ave.. | 


Zuabne ohne | 
Gold» und Eulberrüllung ‚um halben Preis. | 
l5olj 

J 


derloreue 


' Be au iHunftionsftörum 


- Warnung 
| i . 
@ 
Ta ji viele Nahahmungen des ädhten 


J. C. Frese & Co.’s „Bamburs 
ger Thee’’ und „Hamburger Pfla⸗ 


ſter““ im Markte befinden, fühlt ſich der 


Unterzeichnete veranlaßt, das Publikum 


ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu, 


dasſ jedes Packet des ächten J. O. Frese 

& Co.'s „Hamburger Thee““ und 
„Hamburger Pflaſter““ dieſe Schups 
Marke. 


OS RESE N 
| Hopfensack 6. 
—— 


(Schutz · Marke.) 


und die Unterſchrift von 


Augustus Barth, Importeur und 
General:Agent von J. C. Frese & 
Co.’s ‚„s»amburger - Thee’‘ une 
„Samburger Bilafier‘‘, 164 Bomery, 
New Nor, R. 9., tragen muB. 

Dean achte genau bierauf und nehme 
13m335mmmi 


Y N 
AN 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


2 — + - — 
7E . MILWAUKEE AV. 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chroniichen, nervöfen 
= und bdelifaten Kranfheiter beiber Ge: 
ichlechter werden von bewährten Aerzten 
| unter Garantie gebeilt. 
BE 3 DBebandlung (incl. Medicin) zu niebs 
a rigjten Raten. Macht uns einen Befud,' 
K (Sosjultation frei). 


Epreditunden von 9 Uhr Morgens: bis 9 Uhr 


I Abends. Somutags don 10 biä 4 Uhr; deutfch 
DB 3 Nirzt ftetö aminejend. \ 


MEDICAL 


KIRK DISPENNART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turushalle. 
Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank-⸗ 
heiten der Männer und Frauen. X 
Zur #52 pro Hornet, 
Medicin und Clektricität eingerechnet. 
Spredhiunden: Bon 9Di8 9 Ube, 
Sonntags von 10 bis 3Uhr Rachnıittags, 


er 
wm 


| BEER aan u u 
an Pr 


PR Gin werichlted Reben if eine 
> de ohne Siinder 
B Wie und woburch dieſein Uebel ſiche⸗ 
offen werden kann, 3 der „ 
we, 53** 8 Bud mit 
e v naturgetrenen 
u Bildern eu 5* na bie 
5 “ Den der SugenDjänden und er 


——— ne x 
@he un? vers 
K jagt if, folten Die menfobenfreundligen 


nmelfun webft E 
Dee Un ES 
een: ——— 
Y Schritt im Leben ihun, 

d Das Bud) wird für 25 Gi8, 
verfandt. 


WM DEUTSCHES HEIL. — 
— ———— 


'IBERRENBESHEEEM 


— 


“Rettungs-Anker” iſt auch zu haben in Thitaga 
Su, ber Hern. Shumpity. 282 North Ane, 


Dr. A. RO SENBERG 
x m 
abeige * Behandlung ae 
fünden und Aus mgen geihrmächt find, 
Serien Ieıden. — 
ründlich geheilt 125 $. Clark $ir. OffiGinuien: 
Born. 1-8 und 6— ; 


— — — — 


Die beften und biltigften Bra» 


bänder tauft man beim 
!anten OTTO * 
L 138 Glark su. we 





(Brigimal-Borreipondenz der „Abenbpoit“.) 
Wiener Brief. 


Wien, 5. November 1893. 
"Dad Minifterium Iaaffe gehört, 
achdem e8 15 Jahre lang im lieben, 


angmüthigen Dejterreih fih durch 


Did und dünn „jortgemurftelt" Hat, 
heute Zu ben geivejenen Dingen, zu den 
berwundenen Standpunkten. Taaffe 


und feine Leute figen zivar heute noch 


Am Umte, aber nur mehr wenige Tage 


E werden ergehen und fie werden hin— 
Faußziehen in alle Lande und in allen 


Zungen verkünden die Vergänglichteit 


Falles Irdifchen, die nicht einmal vor 


E Minifterfipen Halt mat. Graf Taaffe 
wird fich auf feine Herrſchaft Elliſchau 


8 und dort 


ſeinen Kohl 
dauen, oder Zuckerrüben ziehen, weil 
as zur Zeit mehr trägt; von ſeinen 
= Miniiter- Eollegen werden einige im 
Be Ergraute fich ebenfall3 auf ih- 
"ren Zorbeeren und anftändigen Penfio- 
ren ausruhen, während man für an- 


: "dere, welche noch feine Zorbeeren, aber 


fehr viel Thatkraft und Arbeitsluſt be— 


© fißen, felte Verwaltungsftellen bereit 
; hält, wie wärmende Bademäntel für 


J 
Be: 


ermüdete Schwimmer. Der alte Börne 
ſcheint demnach doch Recht gehabt zu 
haben, als er ſich in einer boshaften 
Stunde zu dem Sahe hinreißen ließ: 
Miniſter und Butterbrode fallen im— 


mer auf die fette Seite“. — Das Mi— 


7 


nſtierium Taafe iſt alſo zur Zeit nur 
noch ein Schatten, der weſenlos durch 
die weiten Räume der Wiener Kaiſer— 
burg ſtreicht. Im Oſten aber taucht 
ſchon der roſige Tag auf: ein Miniſte— 


Frium Windifchgrätz mit liberal⸗clerical⸗ 
conſervativ⸗ polniſcher Zuſammenkoppe⸗ 


lung. 

Zieſt Alfred Windiſchgrätz hat ſich 
nach langem Zögern nun doch entſchloſ⸗ 
ſen, die Bildung des künftigen „Coala— 
tions⸗Miniſteriums“ zu übernehmen. 
Er iſt alſo der neue Miniſter-Präſident 
und ſein Geiſt wird fortan über den 
trüben-und dunklen Waflern der inner= 
Öfterreichifchen Politik jchweben. Fürft 


© Bindifchgrät ift der Entel jenes, Man- 


ned von Eifen“, der anno 1848 die re- 
bellirende Haupt- und NRefidenzitadt 


© Mien zur „Raifon“ brachte. Sr. Durch⸗ 


9 


fi 


laucht der Herr Großpapa ließ damals 
Mien bombardiren, und entmwicdelte 
hinterher in der Ausfertigung von To= 
dezurtheilen eine unermübliche Thä- 
tiafeit; Sr. Durhlaucht der Herr Entel 
wird 45 Jahre fpäter Minifterpräfi- 
dent. — So rächt fich alle Schuld auf 
Erden, und die Sünden der Bäter mer- 
ben bis ins jiebente Glied hinein an 
ben Kindern vergolten. 

Denn e3 ift entjchieden eine Heimfu= 
Kung, wenn man in Wien zum Mini: 
fter-Präfidenten erwählt und berufen 
wird... Der gute Fürft Windifchgräß 
war zwar bisher Vice-Präfident des 
Herrenhaufes, lebte alfo nicht, mie jo 
viele feiner Standesgenoffen, allein den 
Dingen, welche das Leben verjchönern, 
fondern dachte auch hie und da über 
ernite Dinge nach. Aber, wie gejagt, 
nur bie und da, denn im Herrenhaufe, 
dem Öfterreichifchen „Houfe of Lords”, 
geht e& gemüthlich und ruhig zu, und 
Niemand hat da beſondere Luſt, ſich 
fremder Leute halber die Köpfe zu zer— 
brechen. Dieſes Letztere iſt aber ſo recht 
eigentlich die Aufgabe und Pflicht eines 
Miniſterpräſidenten. Als ſolcher wird 
Fürſt Windiſchgrätz ſeine hoch-ariſto— 
kratiſche und darum ſehr kräftig ent— 
wickelte Naſe in all' die hundert Töpfe 
ſtecken müſſen, welche auf dem großen 
Regierungs-Kochherde ſtehen und in 
welchen es jetzt verdächtig brodelt und 
aiſcht. Er wird mit dem Kochlöffel hin 
und wieder laufen müſſen und ſich ſo 
manches liebe Mal die Finger verbren⸗ 


nen; man wird ihn mit allerlei gröb— 


* 


lichen Redensarten — Interpellationen 
und „Berufungen auf die Geſchäfts— 
ordnung“ — hart zuſetzen und endlich 
den Brei ſchelten, den er nach anſtren— 
gender Thätigkeit auf den Tiſch des 
Volkes ſetzen wird. Den guten Fürſten 
wird namenloſe Sehnſucht ergreifen 
nach der Stille und Ruhe ſeiner Herr— 
ſchaften, wo man dem Gebieter alleEhre 


und Auszeichnungen zu erweiſen ge— 


* 


wohnt iſt, wenn er nur erſt eine Reichs⸗ 


ths⸗Seſſion lang die Würden und 
Biürden eines Miniſter-Präſidenten ge— 


tragen hat! — 

Ein Miniſterium Windiſchgrätz, das 
iſt das Ergebniß einer fajt vier Wochen 
andauernden Krifis. Der Berg hat ge= 
freift und hat eine Maus geboren. Wie 
eö heißt, it Fürft Windifchgrät allen 
dreien coalirten Parteien, den Deutjch- 
liberalen, den Confervativ-Elericalen 
und den Polen, recht, und darum ilt er 
der Meifias, auf den wir jeit fünfzehn 
Sahren warten. Aber dem Bolt, ihr 
Herren, dem Volt ift er nicht recht, der 
Coalitions-Minifterpräfident! Vor den 
Thoren ftehen Millionen mit vem%un= 
fche, eingelaffen zu werden und in ben 
Öffentlichen Angelegenheiten ° mitreden 
zu bürfen. Graf Taafe, der Noth ge- 
borchend, nicht dem eigenen Triebe, ift 


F aemwillt, den Antlopfenden zu öffnen, — 


— 


da aber ſind flugs die „Liberalen“ zur 
Hand und lehnen ſich, verſtärkt durch 
die traditionellen Volksfeinde, an die 


E Bohlen, jagen den plöglich liberal ge— 


mwordenen Allerwelt3-Grafen zum Teu⸗ 


- el und beitellen einen — Fürlten Win- 


diſchgrätz zum Pförtner. Man greift 
fih  unwillfürlih an den Kopf, wenn 
man an die gefchehenen Dinge zurüd- 
denkt. Ein Bündnif der, Volksfreunde“ 
mit ben eingejtandenen Reactionären, 
- zu dem Smede, um da8 Volt in jeiner 


) Smangsjade zu halten! 


. Mm Samftag Abend haben an zmmei- 
> Haufend Arbeiter im Herzen von Wien 
> für die Gewährung !e3 allgemeinen 
 Stimmrectes demonftrirt. Die Polizei 
erſchien am Schauplatze der „Unruhen“ 
und nun kam es zu Blutvergießen. Drei 
“ oder vier Wachleute und ein halbes Du- 
— gend derArbeiter wurden übel zugerich- 
“tet, und erft nach hartem Kampfe ge- 
Tag &, der „Empörung“ Herr zu 
Arbeiterunruben mitten in 


‚erden. 
e en "unter den Paläften der Reichen, 


‚draußen in den Arbeitervierteln 


te Set wollte das nicht | 


Allmächtigen und Allgebietenden erfen- 

ı nen! Auf Seite berer, die mit einem 
breizölligen Eichenbrett vor dem Kopf 

durch dieſe ſchönſte derWelten wandeln, 
ſieht man in all' dem freilich nichts Be— 
ſonderes und tröſtet ſich, recht geiſtreich, 
damit, daß es Unruhen und Unruhe⸗— 
ftifter zu allen Zeiten und in allen Län- 
bern gegeben hat. Daß bei jolchen Ge- 
legenheiten ſchon Reiche zerſtört und Kö— 
nige um den Kopf gekommen ſind, hat 
man augenſcheinlich vergeſſen. 

Von allen Seiten hört man die „be— 
ruhigende“ Verſicherung, die kommende 
Regierung werde die Wahlrechts-Re— 
form ganz beſonders vorſichtig anfaſſen 
und die ganze unangenehme Geſchichte 
ſo lange hinausſchieben, als das nur ir⸗ 
gend aͤngeht. Als ob die Ungezählten, 
denen man ihr Recht mit.allen Mitteln 
vorenthalten will, in der Zwiſchenzeit 
auch ihre Forderungen vergeſſen wür⸗ 
den! -Gemwährt man das allgemeine, 
aleiche und direfte Stimmrecht, wie e3 
in den. Ber. Staaten, in Deutſchland 
und Frankreich beſteht, nicht heute, ſo 
muß man es morgen, in einem Jahre 
oder zwei Jahren gewähren. Alle die 
kleinen, verſchämten Hilfsmittelchen, 
wie Errichtung von Arbeiterfammern 
u. f. w. dienen zu gar nichts, denn da= 
mit gibt fich heute Niemand mehr zus 
frieden. 

Die Arbeiter drohen mit einem Ge- 
neral-Strife für den Fall, daß die 
MWahlreform nicht jofort in Angriff ge- 
nommen wird. Mit Durchführung die- 
fer Maßregel würden fich nun die We- 
beiter allerdings feinen großen Gefal- 
len ermeifen. Endlih und jchlieglich 
muß ja Xeber eflen und irgendwo woh— 
nen. — aud ftrifende Arbeiter. Wie 
aber Millionen von Arbeitern, die an 
einem Qage jede Arbeit zurüdiveifen, 
auch nur über die erjten vierzehn Tage 
hinauskommen wollen, das ift heute noch 
Niemandem fo recht klar gemorden. 
Die „Unterftüßungen von auswärts”, 
mit melchen die „Führer der Bemme- 
gung“ heute,tie allemal bei jolchen Ge- 
legenheiten, flunfern, fließen erfah- 
rungsgemäß niemals fo reichlich, daß 
für längere Zeit auch nur die allernö- 
thigſten Bedürfniſſe beſchafft werden 
könnten. In dem Augenblicke, wo kein 
Brod mehr vorhanden iſt, kommt es aber 
natürlich allerorts zu Ausschreitungen, 
— und es ſcheint, daß eben das von 
den „Führern“ beabſichtigt iſt. Mir 
ſcheint es aber ein großerFehler zu ſein, 
wenn man die Bewegung in ſolche Bah⸗ 


nen lenkt. Nichts wäre der Regierung 
vielleicht erwünſchter, als Anwendung 


von Gewalt ſeitens der Arbeiter. Man 
hätte dann die allerſchönſte Gelegenheit 
zur Siſtirung von allerlei Rechten und 
zur gewaltſamen Unterdrückung der 
ganzen, ohnehin mit ſcheelen Augen an—⸗ 
geſehenen Bewegung. Die Arbeiter — 
ob ſie nun mit Hammer oder Feder ihr 
Brod ſich ſchmieden oder ſchreiben — 
haben unzweifelhaft ein gutes Recht auf 
Gewährung des allgemeinen Stimm— 
rechtes und ſie werden es erlangen, auch 
wenn ſie den geſetzlichen Weg nicht ver⸗ 
laſſen. Es wird vielleicht bis dahin noch 
einiges Waſſer die Donau herabfließen, 
aber hat man ſchon ſo lange gewartet, 
ſo braucht man jetzt doch auch nichts 
zu überſtürzen. 
nächſten Reichsrathswahlen kann man 
ja gleich den Gegnern der Wahlreform 
mit Hilfe der Stimmzettel eine kleine 
Lection ertheilen. Unter den niederſt 
beſteuerten Wählern ſind ja genug 
Freunde der ſocialen Bewegung, und 
dieſe Freundſchaft iſt ſicherlich durch 
das Verhalten der liberalen Volkspar— 
tei nur noch inniger geworden. R.Fr. 


„Adendpof‘‘, täglide Auflage 39,000, 


Hum oriſtiſches. 


— Beſucherin: „Iſt Frau Schnep—⸗ 
perle zu Hauſe?“ — Dienſtmädchen: 
„Nee, Die is aus; Die hott heut' ihre 
freie Daag.“ 

— ‚Wenn Du nicht fofort aus die- 
fem Hofe verbufteft,“ rief ein rothhaa-= 
riges Weib mwüthend, „jo ftoß ich Dir 
diefen Negenichirm in den Schlund 
und made ihn dann auf!” — „Ver= 
gebliche Arbeit," entgegnete derTtamp, 
„wenn ein Mann innerlich fo entjeß- 
lich troden ift wie ich, jo hat er feinen 
Regenfhirm nöthig.“ 

— „Melde Qualificationen beſitzen 
Sie, um auf der Hochbahn ala Conduc= 
teur angeftellt zu werden?" — „Ich kann 
„Bierunddreißigjte Straße“ jo ausru- 
fen, daß die Leute meinen, ich hätte 
„Eity Hall“ gerufen.” — 
nüßt das?“ 
dann an der 34. Straße aus, in der 
Meinung, e8 fei City Hal. Wenn fie 
ihren Srrihum erfennen, müffen fie 
twiederfommen und noch einmal YFahr- 
geld bezahlen.“ — „Melden Sie fich 
am Montag zum Dienft.“ 
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Bei Gelegenheit der 


„Aber was 


— „D, die Leute fteigen | New York & Bofton. 


= n. ETBenDpoR“, GHreago, Monta * 


— 


172, 174 und 176 State Str. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
— Mittel für Kinder ist und besser als 
&allo anderen, die ich kenre.” 
H. A. ABRCHER, M. D., 
111 80. Oxford »t., Brooklyn, N. Y. 
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„Route | 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Chicago & A 
e 
In 22 ©. u Etr. und Dearborm- 
13 >, Gtation, Polt Str., Erte Fourth Ave. 


Anfahrt. — 
Marion Local ti: 0% N 
v7 New York & Bojton “2. OR 
amestorwn & Buffalo *2:00 N 
orth Yudion BERNER. —* 


Colunibus & Rorfolt Va.. 
Taglich. * Taglich auögenommen 


— —— 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Sm 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) —W 


Lefet die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 


Redhtsanwälte, 


‘JULIUS GoLDZIER; Joun L. RoDszEns. 


Coldzier & Rodgers, 


Beditsanmwälte, 
Kedzie Building, 


CEORC KERSTEN, 


Deutiges Sriedeus · Gericht der Aerdſeite. 
87 M. Slart Sir. Zimmer 2 und 3. 


MR es, —E tli * 
— en 1 eh Dorumente, u. u m. 


k e as ui früber ee 


walt. 
Best: 


120 Rande Str. 
Zimmer 901907. 


er & Jampolis, 


— 


TELDEPT 
Ertra-Derkauf. 


Wir erwarben ein Neft-Sager von 


1500 Pfüfch-Mänteln 


und werden dieselben diefe Woche 
ausperfaufen. 


„0 


ir $10.00-Plüfchmäntel. 


10- 


ür 17.50-Plüſchmäntel. 


svise 


für 825.00-Plüſ ALL äntel. 


Jedes Kleidungsftüc iſt aus 
garantirt feinſtem Plüſch ge— 
macht, mit ſchwerem geſteppten 
Atlas gefüttert und mit Seal- 


für Säuglinge una Kinder, 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlst und befön 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche —— 


Giſenbahn⸗Fahrplane. 


Alinsis Central⸗Siſenbahn. 
ule — Büge — ben Central · Bahn⸗ 
hof tr. und Var w. Die —— nach 
dem Siven tönnen —— an ber 22 39. 
Etr.., Hyde Park- und Wuriv’s sTaire 180. &tr.) 
Gtation Deiegen werden. Gtüdt-Tietet-Office: 194 
Sart Str. Züge abf 
— 98 MWaco & Teras 1 3.00 
Chicago & New Orleank Yimteb.. 
— & Memphis 
&b. & St. Louiß Dienend — 
Springfield æ Decatur. .... 
New Orleans Poftzug 
Saıro & Et. Kowme.. 
Chicago & NewOrleand Sprei.. 
Rantafee & Yocal Bord : 
Rantafee. — & Blosning: 
ton Baffagier;u 
Nockord. Dubuaue, Siour ciy * 
nn Falls Schnellzug.. 
Rocdjord, Dubuque & Sioug &ty.. 
Rodtord Paflagierzug 
NRodford. Freevert & Tubugue.. 
Rockford & Freeport a 
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Dubuque & Rodiord Erpr 
aamttag Nat nur 
lich N Sonntagb. 


Burlingtonkinie. 

Ehicann-, Purfingten- und Quncy.Eifenbahn. Zidet- 
Dfftces: 211 Clark Str. und Union PBaffagier-Bahnı- 
bof, Canal und zen Str. 

—— 


Zug 
Salesburg und — Sn 
Rodtord nnd KForreiton 
Local» Punkte, Umois u. Jowe.. 
Denver und San Francisco... 
Rocelle und Rodiord... ........ 
Rod Falls und Sterling J 
Omaha, Council Bluffs Sende. 
Beadiwood und die Blad Hil3.. 
Kanſas City St. Joſephu —8 
nn Salveiton & Texas... 

t. Paul und Minneapolig. 
Streator und Mendota... .... . 
&t. Bau! und Minneapolts 
Kanlas Eity. St.Yolephn. —A— OR 

aba, Lincoln und Denver IN 

"Täglip. +Täglıd, ausgenommen "Eofıntags. 
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Baltimore & Ihie. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Alauı —— Stadt« 
Office: 193 Elat 
Ran 3 Fahrpieije verlangt a Be 
&D. Lımited Zügen. 
+6 


Es York md Wafhi eti⸗ 
— Kimite 1 ngtom “se 


Abfahrt Mon 
6.59 76.40 


10. 
* 7408 
1288B 
* 7.208 


11.523 


Balterton Urne son. 
Columbus und Meeling uß “on 
New York, Wait ington. Pıttöb 

und Gleveland Veitibuled Simmitelt TIOR 

* Zäglih. + Ausgenommen Santags. 


Depot: Bearborn-Station- 
\ \ Ticet-Hficed: 282 Elarf St- 
Ed) all 15 —— Hotel. 

_ Abiabrt ey! 

le 3 und Cincinnati... 8288 

ndianapolis und Eincinnatt., 
Lafayette und —— 
Zafayette und Louisville . 
Rafapette Accomodation 


Chicago & Eaftern Zuinss:Eiienbahn. 
Kidet- Offices: 230 Glart Gtr., Uubiterium Hotel 
und am Pafjagier-Depot, Dearber) ınıd Bolt Gtr. 
"Zäglih. KAusgen. — Pr SER 
Southern Boit und Pa 
Zerre Haute und Evanspıde . 
Zerre Daute und Danpilie Pa’ Ball... 
Naiboille & Atlantic ki —— 
Terre Haute & En ausviße 2 


flagier.. 
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Sis conſin Central⸗BSinien. Bat 
Gt. Paul Minnenpokit & Baıfır * 5.00 
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Strauss & Sm 


RnB 18 1893, 


— Schlitz sollte es sein! 


Der Regierungs-Chemiler Wiley erklärt das Schlitz ſche Bier für das reinfte, 


Ueber den Bierkrieg ſind ſchon ſo viele Worte gemacht worden, daß es jetzt an der Zeit iſt, 


Zahlen ſprechen zu laſſen. 


Die Perſon, auf die es in erſter Linie bei der Unterſuchung ankam, war der Chemiker, welcher 
das Bier auf ſeine Reinheit zu unterſuchen hatte, der ſich alſo nicht, wie die übrigen Jurorent, 
auf feine Zunge, auf feinen Gejchmac zu verlafjen brauchte, dejjen Urtheil auch nicht durch Dor- 
eingenommenheit, Lofalpatriotismus, verwandtichaftliche Zuneigung u. f. w. getrübt war, fondern 
der in wifjenjchaftlich objectiver Weije vorging und die Biere nach Nummern ihrem wahren Werthe 
nach prüfte, ohne zu wifjen, aus welcher Brauerei diejelben ftammten. 

In — Tabelle geben wir das Keſultat ſeiner Unterſuchung: 


Specifiiches | Alcohol. 
Gewidt. 


Pabſt 
12208 
12209 
12210 


No. 1.013 
1.014 
1.012 


Anheuſer· Puſch ⸗· 


No. 1.0171 

1.0161 
| 1.0192 
| 1.0211 
| 


29996 
29997 
29998 
29999 


Schlitz 


No. 20315 
20316 
20317 





1.0118 
1.0145 


1.0158 | 4.51 


Ertract. 


6.82 | 0.16 
5.59 | 
6.22 


Pola ri⸗ | ausuminate. | Qualitative 
fation. | | 


| | | 
| 0.27 | ie 0.3375 |; 
7! 0.16 10. 06 | 0.4250 |\ 
! 
\ 


Alde. 


Kein: Si 


on 


ı 0.22 | 7.61| 0.5250 | 


0.4500 | 
0.6125 | 
0.4000 | 


| 
| 
| 
t 
| 
| 
I 
I 


| 11.47 
0.22 | 9.48 | 
' 0.14 [12.88 


Seine 





29 | 0.3625 | 
| 0.5563 
0.5900 | 


Keine 


Eramination der] _ 
Aſche. 


Keine Sal aläure. 


Deutliche Epur Salıfä iure. 
Keine Schr vefelſaure. | 

Deutlihe Spur Salzfäure. 

Keine Schwefeljäure, 


-  sEramimation) 
auf 
alicpljänre, 


43 ) 


41 


wefelſäure. 


42,4 


Keine Salzfäure, 
Keine Schwefelfäure, 
Keine Schweiellä re. 
Keine Schweieljäure, 
Keine Schweielfäure. 
Evur von Salzläure, 
Schwefeljäure, 


ne Schwerelfäure. 
— Salafäure, 
Salzſäure. 
Keine Salziäure. 
Keine Salzjäure. 


| 4 * —*—— 
| |) Burdhidnitt. 


Aus Dorftehendem geht hervor, dat; die Schliß’ichen Biere von allen ausgeftellten Bier: 
ſorten als die chemiſch reinſten befunden worden find, und dag der Regierungs-Ehemiler auch 
To. 20,515 die Hödjite Marke, die er zu vergeben hatte, nämlich 45, zuerkannt hätte, wenn fie 
etwas ftärfer in Albuminaten gewejen. wäre, was übrigens der. Reinheit gar feinen Eintrag thut. 

Das Urtheil des Publitums, das Schlity’fche u jtets mit Dorliebe getrunfen hat, fteht 


jedenfalls jo hoch und ift noch fchwerwiegender, als jenes 


der Bierfoiter, die als Juroren ihre Dor- 


eingenommenheit und Parteilichfeit mit dem lateinifchen — entſchuldigen: “degustibus 
non est disputandum“, über den Geſchmack läßt ſich nicht ſtreiten 


Soviel für heute. 


Die Zahlen gewiſſer Bierkoſter, die wir gelegentlich vorlegen wollen, 


werden dem Publicum die Augen noch weiter öffnen, wie ſie bei der individuellen Beurtheilung der 


Biere vorgegangen ſind. 


—„„V 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 

burch die bewährten . .aen Poftdampfer eriter Glaffe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Dldenburg, 
era, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ieden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Cajüte #60, #90 — 
RNach Sage der Pläbe. 


Die obigen Stabldanıpfer find fümmtlih neu, von 
dorzügliiter Bauart, und ın allen Zheilen bequem 
eingerichtet. 

—— 415 435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
MWeitere Ausiunft ertheilen die General-Agenten, 


U. Shumader & Go,, 
S. Gay Str., Baltimore, Md. 


Zim Eihenbur 
ano, Hin. 
ober deren — im Inlande. 8imzlj 


84 La Salle Street 


kauft man die biligiten 


Dallageldjeine, 
Eajüte und Zwiihendel über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Hotterdam, Mmiter: 
Sam Stettin, Havre, Baris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Volmachten mit counſulariſchen — 
gungen, Erbſchaf —— Gohettionen, Boitauss 
sahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


General-Agentur der Danja-Linie 
jwifden Hamburg-Montreal-Chicago. 
Ertra gut und billig für Zwiſchendecs⸗ 

Ballagiere. Keine Umfte: aer ei, fein Eaitle Barden 

' oder Kopiiteuer. — Näheres 2ipbw 


‚ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtscensulent & Notar. 


84 LA SALLE STR. 


Vuffuge - Scheine 


von und nach allen Plägen in 


Deutfchland, Deflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


oImacht bſchafts · Einzi 
A. — —— sie ae 


Reichs· Voſt 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO,, 


62 $S. CLARK STR. (Sherman House). 
EI” Sonntags offen won 10—12 Upr. 


| 
| 
| 
| 
! 
| 


2jelj 


DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 
Billets—— 
au den billigften Breifen. 


Internationales Einwanderungs » Rurenn, 


General Agenten der Hanfa-Linie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, HL. 1408 


u 


ER —DJ J— 
DREIER AEG 


Geldſe —D 
Nude: —DVVVV 


—————— ALTE 
0277 


—J gJer J— 


—18 ER 1% 1 4 ,. 


Wem Sie ‚Gelb b jvaren wollen, 


Möbeln, „eeopie, Oefen 


Eas ꝛ⸗re von 


— 


‚ Household Loan Association, | 


| — ... 


N" Bank a Lommerce, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE) 


Capilal, ..... . $508,000 


Unter direkter Aufficht der Staat3behörden. 


Depoſiten Contos. 


Die Bank gewährt liberale Accommodationen und iſt 
zur Aufnahme neuer Kundſchaft ſtets bereit. 


Sparbanl-Departement. 


Zinſen auf alle Einlagen von einem Monate und dare | 
über werden aın 1. Januar und am 1. Zult berechnet. | 


Wechſel, Credit-Briefe, 
»Poft-Bahlungen. 


Anleiden auf Hrundeigentäum. 


ermann Selleuthal, Bräfident. 
Jacob Sroß, Bire-Präfident. 
red. Miller, Saiten 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


= feld auf Niöbel. = 


Reine Wegnahme, keine Oeffentlichteit oder Derzöges 
zung. Da wir unter allen Beieltfchaften in den Ver. 
Staaten das grögte Kavıtal bejigeit, fo fö m PR 
Eucy niedrigere Raten und längere Heit gewä 
irgend jemand in der Studr. Untere Geſe it te 
oryanifirt und macht Beichäfte nad dem Bauaefehe 
fhafts-PBlane. Darleyen gegen leichte wöchen | 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Evredt uns, bevor Fhr eine Anleihe macht. Bringt | 
Gure Möbel-Receipts mit Euch. 


IB Es wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, | 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View 


Gegründet 1854. Bw 


Shußverein der Kausbefker 
gegen fchleht zahlende Mliether, 
371 L2arrabee Str. 


\ Bm. Sievert, 3204 Bentworth Up. 
Branch ) Zerwilliger 794 Milwaufee Ave. 
Offices: 18 M. Weih, 614 Hacine Ave, 

u.#- ———— 3 WRITER — 


PVerkehrt in mverta ſigen Gerdäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe, 
omees: 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren 


Das supertäffigite und — — Haus in 


— und Schmuclachen zu leiden. | 


Ite Di t l 
4 ee amanten für die Kä en a. 





Große Ermäßigung in Zotten 


— für — 


Heimflätten und Hefchüft. 


genen 150 Fuß Yotten ın 


%* DESPLAINES.* 


Iungsbedingungen. — Desvlaines ift die beite deu 
Zoritadt von Chicago für Geiäftsfeut: und Heim a 
nur 45 Diinuten von Wells Str. Devot — bilhgfie 
ahrt. &3 haben fich fchon jest cıne Anzahl umierer 
eiten Deut chen Buraer dort häuslich nieder gelajien, 
auch find mehrere Sabriten gebaut, und werden. fid 
dieje Lotten.ım Furzer Zert im QWerthe verdoppeln. 
Freie — — find —— ge Naben: —* 
ee ir., Zimmer # 


BDMUND G. STILES. 


Preid 8150 nnd aufwärts. — Sehr leiäite I | 


Strickt — 
Is. Trägt länger, 
Beſte Qualität. 


E * — mare” 3 & = 


+ a 
* — 


16ſpfmbu 


Billig 





Binanzielles. 


Innos Inusl 


“ROOKERY’ GEBAEUDE. 
Capital, - 52,000,000 
| Ueberschuss,1,500,000 


and Sarings Bank 


ı Zahlt Zinsen wie folgt: 


Sparkasse, 4% 
Gonto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine-sicht, 2 2 

do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen. 
| Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


| Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 


| woelbe zu s 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. $5 bis $75 das Jahr 


Weihnacts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


‚als | 


nah Deutichland frei in’8 Haus bejorgt. 
* Vollmacht tr 
E rbſchaften, ſich er "und iuig 2 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Breifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 2önobtv 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JBOLASALLBSTR,, 


well, 


' Verfeien geld “gas sum; 


Doppelte Sicher 
beit garantirt. 


C. FRISCHE & CO., 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 


Passagescheine im Zwischendeck und 
Cajueie nad und von Hamburg, Bremen, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

und allen Plägen Europas. 
Ze: Beglaubigungen. — 
ost - Ausstellungen etc. 
ua, mi, Im 


Verkaufen erfle Mortgages. 


Vollmachten nt confulari 
Erbschafts - Einziehun en 
Sonntags offen bis 12 


'E. GC. Pauling, 


Nur für diefen Monat wir) eine Ermäßigung | 
bon 325 jedem Käufer erlaubt an biejen ihien bo geles | 


145 fa Safle Str., Binmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erfte Hypotheten 


zu verkaufen. “an 


GELD 


gu verleiben in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 


auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthun. 


Bapiere zur fidern Capital» Anlage immer vorräthig, 


113 


E. S. DREYER & CO., 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


ADOLPHLOEB, 


152 LA SALLE STR, 


verleiht 


Geld auf Erundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. —XR 


— alte Ste. 





